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++ 
Krone und Vürgerthum. 
Von unſerem Berliner r. Mitarbeiter. 
Es ſcheint, daß Friede werden ſoll. Die Kriſe, die 
unlösbar ſchien, beginnt ſich zu entwirren und man 


giebt nur der Wahrheit die Ehre, wenn man feſtſtellt: 


der König ſelber war's, der ſeinen harten Sinn er⸗ 
weichte, der diesmal den erſten Schritt that. Zwar in 
den Blättern der Intranſigenten, von der „Voſſin“ und 


Eugen Richter bis zum „Vorwürts“, tobt grimmer 


Bürgertrotz nach wie vor, und hundertfältig, mit den 
Kniffen und Pfiffen rabuliſtiſcher Winkeladvokaten, wird 
es uns nachgewieſen, daß nun erſt recht der Waffentanz 
anheben ſolle; daß man unbedingt zum andern Mal 
vom König an den König appelliren müſſe. Aber die 
Intranſigenten haben nirgends die Mehrheit, nicht ein⸗ 
mal im löblichen Kollegium der Stadtverordneten, am 
allerwenigſten im Bürgerthum ſelbſt. Und das war 
es doch am letzten Ende, was den Konflikt — er 
iſt leider Gottes nicht der erſte und wird ſchwerlich 
der letzte fein — juft diesmal fo verſchärfte. Alle Welt, 
von den Kreiſen berufsmäßiger Scharfmacher abgeſehen 
und den höfiſchen Schichten, denen man im Leben 
gemeinhin kaum begegnet, alle Welt ſtand diesmal 
eigentlich hinter den „widerſpenſtigen“ Berlinern und 
ihrem Senat. 

Man war erſtaunt, als Herr Kauffmann eigentlich 
ohne Angaben von Gründen, auf alte, längſt vergeſſene 
Geſchichten hin, abgelehnt wurde. Das Staunen aber 
wandte fi in zähe Bitterniß, als der Refus des fich 
zum Bittgang rüſtenden Oberbürgermeiſters bekannt 
wurde und als in kurzer, unheimlich kurzer Friſt dem 
„Nein, wir unterirdiſch gebaut!“ die Beanſtandung der 
gewiß harmloſen Märchenbrunnenanlage folgte. Da 
haben viele — auch ſolche, die mit ihrem Latein nicht 
mehr auf Du und Du ſtehen fich des 
„minimą non curat praetor“. erinnert und Schlüſſe 
gezogen, die der Sache der Monarchie in den 
deutſchen Landen nicht eben förderlich waren. 
Selbſt der „Reichsbote“ war ſtutzig geworden und 
ſchüttelte zu den „Zeichen der Zeit“ verwundert den 
Kopf. Und das vielleicht gab den Ausſchlag. Faſt um 
die nämliche Stunde, da das Blatt, zu deſſen eifrigen 
Leſern bekanntlich die Kaiſerin gehört, ſich freimüthig 
zu der Anſchauung bekannte, es ſei in dieſen Kleinigkeiten 
doch wohl zuviel des Eifers aufgewandt worden — fait 
um die nämliche Stunde kehrte unſer königlicher Herr 
aus den „Feldmarken der ſchreienden Hirſche“, aus Ro⸗ 
minten, zurück, um in Hubertusſtock den Oberbürger⸗ 
meiſter von Berlin und den Schöpfer des geiſtvoll an⸗ 
muthigen Brunnenprojekts zu empfangen. Was am 
Dienstag im kaiſerlichen Jagdſchloß beredet wurde, ſteht 
noch nicht in allen Einzelheiten feſt. Ob die Bürgermeiſter⸗ 
frage überhaupt berührt wurde? Nur von den kaiſerlichen 
Auffaſſungen in den ſchwebenden Verkehrs⸗ und Bau⸗ 
fragen erzühlt ein anſcheinend magiſtratsofftziöſer 
Bericht, daß dem Kaiſer die Märchenbrunnenanlage zu 
maſſiv erſcheine — wie vermuthlich ſehr vielen das 
Raijer Wilhelm⸗Denkmal oder das neue Standbild des 
Fürſten Bismarck, — daß er ſich die Durchquerung der 


Kleines Feuilleton. 


Aus den Berliner Theatern. 

Von unſerem Berliner L. ⸗ Mitarbeiter. 
97 hat auch das Central⸗Theater ſein Ueber⸗ 
Blättern Geſtern erſchien es dort unter dem Tttel „Loſe 
jur si „und es ift nicht beſſer und nicht ſchlechter als 
ken ere e wir unter den verſchiedenſten Namen hier ſchon 
des Cent In den Kräften ihrer Bühne fand die Direktion 
die ſich Falthenters vielſeitige und brauchbare Künſtler, 
verſt en un der neuen Aufgabe recht gut abzufinden 
ſich die eine Das Programm des „Kunterbuntes“, wie 

nd heile e Veranſtaltung nennt, war aus ernſten 
1 este A 1 — Deklamationen der hypermodernſten 
Po Uie gel oloſcenen zuſammengeſtellt, und zum 
Schluſſe gelangte eine Operette von Julius Freund 


ng A zu der Bogumil Zeppler die Muſik 


Wenn die Ueberbrettlpro 


auch die Zepplerſche Operette übte keinen ti 

Eindruck. Ihr Titel „Diogenes“ beſagt, daß PE 
eine Parodie des alten Griechenlands handelt. Das 
Thema ift durch Offenbach erfhöpit, und wir verrathen 
ein Geheimniß, wenn wir mach bar daß dieſer ſeine 


S i i als e 
Nacht pe beſſer gemacht hat, als ſeme jüngſten 


3 Ueber einen Aberglauben Kaiſer Wilhelms 1. 
die get Profeſſor Delbrück in ſeinen Erinnerungen an 
Kaiſerin Friedrich. Delbrück ſchreibt u. A.: Es 


Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz, 


Linden in Lift form denke und hinſichtlich der Aus- 


es doch in ſich berge, durch den 


WERT 


Anparkeiiſches Organ und Allgemeine Anzeiger 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 816, 
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Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, 


geſtaltung der Linden nur das vom Ausſchuß abgelehnte 
Projekt II billigen würde. 

Wir geben zu, daß das nicht gerade übermäßig 
tröſtlich klingt und vor Allem — was ſchließlich das 
Intereſſanteſte wäre — vom Fall Kauffmann kein 
Wort! Und doch: ſelbſt den kaum wahrſcheinlichen Fall 
geſetzt, daß Oberbürgermeiſter und Stadtbaurath Alles, 
was ſie wußten, den aufhorchenden Journaliſten in die 
Feder diktierten — doch dünkt uns daS ein aditus ad 
pacem, wie es in der Sprache der Papſtkirche heißt, ein 
Weg und eine Möglichkeit zum Frieden. 

Wie war's denn eigentlich? Noch vor drei Wochen 
läßt der Kaiſer den Oberbürgermeiſter durch den Miniſter 
des Innern beſcheiden, er ſehe ſich nicht in der Lage, 
ihn in Sachen der Lindenüberführung zu empfangen. 
Und nun empfängt er ihn doch; ruft ihn — kaum auf 


freien Stücken an ſein Hoflager. Das iſt ein Entgegen⸗ 
kommen in der Form, das feinen Eindruck nicht ver: 
ſehlen kann und auch ſicher nicht verfehlen wird. Mit 
dem Kopf können wir doch nun einmal nicht durch die 
Wand. Die Krone hat das Bürgerthum gegrüßt, als 
Oberbürgermeiſter und Stadtbaurath am Dienſtag nach 
Hubertusſtock fuhren. Nun wird es wohl auch dem 
Bürgerthum wohl anſtehen, der Krone in ſchiedlich⸗ 
frieblichem Entgegenkommen feine Reverenz zu machen. 
* * * 

Ueber den Verlauf der Audienz liegen ver⸗ 
ſchiedene Berichte vor, die in den Haupkzügen jedoch 
daſſelbe Bild bieten. Vorzugsweiſe drehte ſich die 
Unterredung um drei Punkte: die Lindenüber⸗ 
führung, den Märchenbrunnen und das 
Projekt der Lindenumgeſtaltung. 
Bezüglich der Lindenüberführung äußerte 
der Kaiſer ſich dahin, daß er erſt nach langer und reif⸗ 
licher Ueberlegung zu der Ueberzeugung und damit zu 
dem Entſchluß gekommen ſei, daß im Niveau der Linden 
eine Durchkreuzung dieſer Straße vermieden werden 
müſſe. In erſter Reihe, ja faſt ausſchließlich habe den 
Monarchen dabei der Gedanke geleitet, welche Gefahren 
gerade hier ſo 
ſtark fluthenden Menſchenverkehr die elektriſchen 
Wagen gehen zu laſſen. Zumal an ſchönen Sommer⸗ 
tagen und nun erſt ganz beſonders an den vom Wetter 
begünftigten Sonntagen würde die Gefahr doch immer 
obwalten, Leben und Geſundheit der Paſſanten zu be⸗ 
drohen. Er habe die Empfindung gehabt, daß er, der 
Kaiſer, gleichſam für die an dieſer Stelle dann ent⸗ 
ſtehenden Unglücksfälle mit die Verantwortung zu tragen 
hätte. Er habe aber auch ſelbſtverſtändlich nicht dem 
Porſchlag zuſtimmen können, durch Anlegung von 
Rampen und Untertunnelung der Linden die 
Ueberführung zu bewirken. Die Beſeitigung 
der Schwierigkeiten nun erblicke er inder Anbringung 
von Lifts. So kenne er ſie von London aus, wo ſie 
ſich im Dienſte des Verkehrs als ein verbindendes 
Glied durchaus bewährt hätten. Die techniſchen 
Schwierigkeiten, die an der Unterführung der Trace 
ſich knüpften, würden ſchon, daran zweifle er keinen 
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Das Geſpräch wandte ſich nunmehr dem Märchen⸗ 
brunnen zu. Der Kaiſer ſchickte voraus, daß ihm der 
Gedanke ganz ausgezeichnet gefallen habe, daß er die 
Idee der Ausſchmückung des Friedrichshains mit 
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erfahren. Ob jene Baufragen durch die Audienz ihrer 
Löſung näher gekommen ſind, iſt zweifelhaft. Die That⸗ 
ſache der Audienz hat aber die Konfliktsluſt, wo ſie 


Deubube, Hoheuſtein, Konitz, 


Zoppot. 


Märchengeſtalten an ſich als eine ſehr ſchöne erachte vorhanden war, weiter vermindert und der angekündigte 
und daß, wenn fie richtig durchgeführt würde, Berlin Antrag, die Bürgermeiſterangelegenheit an einen Aus⸗ 


einen Kunſtſchmuck erhalten werde, wie wohl keine 
andere Stadt. Er glaube aber, daß man dieſe Bild⸗ 
werke den Kindern in anderer Weiſe näher bringe, bei 
der der poetiſche Hauch der Märchen nicht durch ſchwere 
architektoniſche Formen erdrückt würde. Die Kinder 
achteten nicht auf architektoniſche Bauten und künſtleriſche 
Ausſchmückungen, die einzelnen Kunſtwerke müßten von 
den Kindern geſehen werden, während ſie im Park 
ſpielten; ihm komme es vor Allem darauf an, daß die 


ſchuß zu verweiſen, dürfte Zeit zu ruhiger Ueberlegung 
gewähren. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber Gefährdung und Fortſchritt des deutſchen 
Proteſtantismus in den Oſtmarken hat auf der 


Kinder auch wirklich von den neuen Anlagen Nutzenſ augenblicklichen Tagung des evangeliſchen Bundes 


hätten. Er erachte eine Auflöſung der Anlage 
in einzelne Gruppen als unbedingt erforderlich. 

Stadtbaurath Hoffmann nahm 
Gelegenheit, darauf hinzuweiſen, wie es ſich doch 
am Friedrichshain um ein großes Gelände handle. 


märkiſchem Boden angelangt! — ſpontan und aus völlig] Dieſes folte architektoniſch ausgeſchmückt werden, und 


dazu habe es ſeiner Meinung nach einer groß gehaltenen 
Anlage bedurft. Schwerlich dürften ſich auch die 
ſtädtiſchen Behörden, nachdem ſie ſich und viele an⸗ 
geſehene Künſtler jahrelang mit dieſer Aufgabe be⸗ 
schäftigt hätten, entſchließen, dieje Grundidee aufzugeben. 
Der Kaiſer räumte ein, daß eine ausgedehnte, 
architektoniſche Schöpfung hier wohl am Platze ſei, gab 
aber zugleich feiner Ueberzeugung Ausdruck, daß ſich 
dennoch eine reichere Gliederung der Gruppenanlage in 
R aj in ſich geſchloſſene Gruppen ermöglichen laſſen 
werde. 

Es kam nunmehr das Projekt der Lindenum⸗ 
geſtaltung zur Sprache. Hier erklärte der Kaiſer, 
daß das vorgelegte Projekt des Stadtbauraths Krauſe, 
das vom Ausſchuß abgelehnt worden iſt, das einzig 
richtige ſei. Es iſt dieſes ein Projekt, das zwar die 
Straßenanlage in dem gleichen Rahmen läßt, aber die 
beiden Trottoirs mit Bäumen ebenfalls beſetzt. Der 


Kaiſer ſuchte die Bedenken zu zerſtreuen, die 
ſich gegen dieſe Baumanpflanzungen geltend 
gemacht hatten. erſter Reihe waren es die 


n 

Ladeninhaber, die 12 die Wirkung ihrer Schaufenſter 
fürchteten, wenn ſie von den Bäumen vielleicht verdeckt 
würden. Demgegenüber betonte der Monarch, daß die 
Geſchäftsinhaber vielleicht frog geweſen wären, wenn 
die Bäume ſchon in dieſem Sommer ihre Schatten ge: 
ſpendet hätten. Denn es könne doch darüber kein 
Zweifel beſtehen, daß der Verkehr auf einer im Schatten 
liegenden Straße zur Sommerszeit viel angenehmer ſich 
geſtalte und deshalb auch wohl zahlreicher ſei. Zum 
Schluß meinte der Kaiſer, daß er bezüglich der Dutch: 
führung ſeines Lindenprojekts „es ja abwarten 
könne; er könne nur dieſen Plan ge⸗ 
nehmigenl“ 

Wie ſchon bemerkt, hat der Kaiſer ſein Intereſſe auch 
an anderen Fragen und an den übrigen 
Bauten Berlins bekundet. In dieſer letzteren Be⸗ 
ziehung äußerte er, daß er auf der Architekturausſtellung 
der Stadt Berlin vieles geſehen hätte, das ihm auber: 
ordentlich gefallen habe. Einige Werke freilich hätten 
nicht ſo ſeinen vollen Beifall finden können. 

Ueber die Aeußerungen des Kaiſers bezüglich der 
Wiederwahl des Stadtraths Kauffmann ver 
lautet noch nichts Näheres. 

Nach der Tafel zog ſich der Kaiſer zurück, empfing jedoch 


Augenblick, unſere Techniker und Ingenieure in beſterſden Oberbürgermeiſter Kirſchner und Stadtbaurath 


Weiſe zu überwinden wiſſen. i 

Ein ſolcher Lift, mit dem ein ganzer Straßenbahn: 
wagen herunter⸗ und heraufbefördert werden könne, 
womit nur eine geringe Störung des Verkehrs ver⸗ 
bunden ſei, wäre viel richtiger, als z. B. die Niveau⸗ 
bahn. Er, der Kaiſer, habe ſich ſehr eingehend mit 
dieſer Frage beſchäftigt, und bezeichnete es als nicht 
richtig, daß die r Straßenbahn 
über die Linden früher feinen Wünſchen ent: 
ſprochen hätte. 


giebt bekanntlich viele ſonſt hochintelligente Menſchen, 
die doch irgend einem kleinen Aberglauben in be⸗ 
ſtimmten Zahlen, Tagen oder Vorzeichen huldigen. 
Die Kaiſerin Friedrich war völlig frei davon, 


fie, wie fie erzählte, einmal etwas erlebt 
was einen Menſchen, der ſonſt dazu 
ſei, wohl hätte abergläubiſch machen 


Als ſie ihren dritten Prinzen geboren hatte, 


Hoffmann noch einmal vor deren Abfahrt. 
* * 


a 
J. Berlin, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Zur Audienz in Hubertusſtock ſchreibt die „Nat. 
Ztg.“: Ob noch andere Dinge als die Frage der Linden: 
überführung, des Märchenbrunnens, oder die ander⸗ 
meitige Geſtaltung der Linden erörtert worden find, 
wird man in der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung 


ſolle entweder ſie oder keine heirathen; ſie gab zu, daß 
er ihr fein Heirathsverſprechen gemacht habe, er habe 
aber die Pflicht, ihre Ehre wiederherzuſtellen. Die 


obgleich Staatsanwaltſchaft erblickte in dem Vorgehen der Ange⸗ 
hatte, klagten eine fortgeſetzte Kompromittirung 
geneigtſeines geachteten Beamten und beantragte 
können. ſechs Monate Gefängniß; der Aſſeſſor als 
fragte Nebenkläger verlangte durch 


ſeinen Vertreter auch 


der Kronprinz beim König an, wie er ihn nennen ſolle. Beſtrafun wegen Verſuchs der Nöthigung zur Heirath. 
König Wilhelm erwiderte, es fei ihm gleich, nur den Das Gericht ee Angeklagte zu vierzehn 


Namen Ferdinand möge er nicht, 
Hauſe kein Glück gebracht. 
Herrſchaften beſchloſſen, 
nennen. Da geſchah es, 
der Taufe ſtatt Sigismund Ferdinand 
ſagte. Der König ſah jeinen Sohn vorwurfsvoll 
an; es ſchien ja, als ob er ihm abſichtlich dieſen Tort 
angethan hätte. Die Sache mußte aufgeklärt werden; 
das Merkwürdige war, daß nicht etwa der Hofprediger 
vorher davon gehört hatte, daß der Prinz nicht 
Ferdinand heißen ſolle und eben deshalb in den Irrthum 
verfallen war, ſondern es war wirklich reiner Zufall, 
daß er ſich gerade mit dieſem Namen verſprochen. Aber, 
ſo fügt Delbrück hinzu, das Wort König Wilhelms iſt 
eingetroffen, dem kleinen Bringen ift kein Glück beſchieden 
geweſen; er ift zwei Jahre alt im Jahre 1866 während 
des Krieges geſtorben. 


Der Herr Aſſeſſor. i 

Ein eigenartiger Fall beſchäftigte dieſer Tage die 
Straftammer in Stuttgart. Vor den Schranken 
erſchien ein hübſches junges Mädchen, angeklagt, einen 
Aſſeſſor fortgeſetzt beleidigt zu haben. Die 
Beleidigung ſollte darin beſtehen, daß die junge Dame 
dem Herrn wider ſeinen Willen überallhin folge, ihn 
auf der Straße erwarte, wenn er aus ſeiner Wohnung 
oder von ſeinem Bureau komme uſw. Zur Erklärung 
dieſer Verfolgungsgeſchichte diene die Thatſache, daß die 
Angeklagte ein Verhältniß mit dem Aſſeſſor 
hatte, und daß dieſem Verhältniß ein (inzwiſchen ver⸗ 
ſtorbenes) Kind entſproſſen ift, Die junge Dame erklärte, 


der habe dem Tagen Gefängniß wegen Beleidigung in ſieben 
Die kronprinzlichen Fällen; e 
den Sohn Sigismund zu erzählte, 
daß der Hofprediger beiſgrage, ob das Nachlaufen ſelbſt beleidigend ſei, wurde 


insbeſondere in drei Fällen, wo die Angeklagte 
daß ſie ein Kind von dem Aſſeſſor habe. Die 


vom Gerichtshof nicht bejaht. 3 

Ja, ja, es ift ſchlimm heuzutage! Die Verſuchung ift, 
wo die Begehrlichkeit der Frauen mit jedem Tage ſteigt, 
für den „unbeſcholtenen, harmloſen jungen 
Mann“ ſehr groß. Ehe er es ſich verſieht, hat eine 
Weibsperſon ihn ſyſtematiſch kompromittirt und mit 
einem Kinde beſchenkt. Bei der bekannten Schwatz⸗ 
haftigkeit des Feminismus bleibt es aber nicht einmal 
babei. Sie trompetet vielmehr noch die Schande des 
Entehrten in alle Welt hinaus. Manche ſind ſogar 
ruchlos genug, an öffentlicher Gerichtsſtelle 
auf Alimente zu klagen. Das geht nicht ſo weiter. Es 
muß den Frauen unterfagt werden, in Zukunft Kinder 
zu kriegen. Wenigſtens jo weit „angeſehene“ Beamte 
in Frage kommen, Aſſeſſoren zumal, die ja leider noch 
nicht gegen jede Verſuchung Satans gefeit ſind. Des 
Mannes Höchſtes iſt ſeine Ehre, und der Staat kann 
nicht zugeben, daß unnatürliche Mütter ihn darum 
bringen, indem ſie ihn mit natürlichen Kindern beläſtigen. 
Das iſt entweder grober Unfug oder Be⸗ 
leidigung oder Nöthigung. Und das muß 
beſtraft werden. 151 . 

Das ift ja thatſächlich in Stuttgart geſchehen! Das 
unglückliche Mädchen, das nur die Wahrheit geſagt hat, 
wird ins Gefängniß geſteckt; der Herr Aſſeſſor aber, 
der ſie verführt und unglücklich gemacht hat, bleibt 


Pfarrer S Heffen- Danzig geſprochen. Redner fil: 
derte die Verhältniſſe in der Diaſpora in Poſen und 


hierauf[Weſtpreußen. Es gab 1861 in Weſtpreußen 690 000 
dort Evangeliſche und 560 000 Katholiſche, 1895 aber 800 000 


bezw. 760 000. Die Evangeliſchen waren alſo um 110 000 
oder 19 Prozent, die Katholiſchen um 200 000 oder 
31 Prozent geſtiegen. In Poſen betrug die Zahl der 
Evangeliſchen 1861 490 000 und die der Katholiſchen 
920 000 und 1895 560 000 bezw. 1 230 000. In Schleſien 
waren die Zahlen 1861 faſt gleich, heute machen die 
ann 45 Prozent, die Katholiken 55 Prozent der 
Bevölkerung aus. Es ſind gewachſen: im Bezirk 
Danzig die Katholiken um 10 Prozent mehr als die 
Proteſtanten, im Bezirk Marienwerder um 22 Prozent, 
in Poſen um 29 Prozent und in Oppeln um 10 Prozent. 
Als Gründe für das ſtärkere Anwachſen der Katholiken 
führt Redner den den Germanen innewohnenden 
Wanderungstrieb an. Die verlaſſenen Stätten deutſcher 
Anſiedelung werden beſetzt von den nachdrängenden 
katholiſchen Polen. Dazu kommt aber das zielbewußte 
Vorgehen der katholiſchen Polen. In der Provinz Poſen 
traten in den letzten 15 Jahren zum evangeliſchen 
Glauben 16 700, zur katholiſchen Kirche 2000 über. 


' * 

Verrath von Krupp'ſchen Fabrikgeheimniſſen. 
Wie aus Eſſen gemeldet wird, hat in der Redaktion 
des dortigen ſozialdemokratiſchen Organs „Weckruf“ eine 
Hausſuchung ſtattgefunden zwecks Ermittelung des 
Verfaſſers von zwei Artikeln, die im November v. Is. 
in dem genannten Blatt erſchienen waren und die 


Neuausrüſtung der Feldartillerie mit 
Krupp'ſchen Rohrrücklaufgeſchützen ganz 
eigenartigen Syſtems (Glycerin⸗Mantel und 


Feder⸗Rücklauf⸗ Hemmung) behandelten. Die Haus: 
ſuchung blieb erfolglos. 


Bei einer Vernehmung des ſozialdemokratiſchen 


Redakteurs Düwell wurde dieſem Zwangshaft 
angedroht, falls er den Namen feines Gewährsmannes 
nicht angeben würde. Gleichzeitig iſt ein gerichtliches 
Verfahren gegen einen Beamten der Firma Fried. Krupp 
eingeleitet worden, angeblich wegen Verraths von 
Fabrikgeheimniſſen. a - 


* 

Apothekerkammern. Gemäß der Verordnung bes 
treffend die Einrichtung einer Standesvertretung für 
die Apotheker, iſt für jede preußiſche Provinz eine 
Apothekerkammer zu errichten. Zur Wahl der Mit⸗ 
glieder und deren Vertreter für dieſe Kammern ſind 
gegenwärtig die Vorbereitungen im Gange. Die Wahl 
hat innerhalb des Bezirks der Kammern nach Regierungs- 
bezirken zu erfolgen. Wahlberechtigt und wählbar ſind 
nebeu den Apothenbeſitzern auch diejenigen approbirten 
Apotheker, die als Verwalter oder Gehilfen in einer 
Apotheke thätig find oder ein pharmaceutiſches Staats⸗ 
amt bekleiden, ſowie ent die nicht mehr den Apo⸗ 
thekerberuf ausüben, fofern fie ſich nicht einem anderen 
Beruf zugewendet haben. 


x 
Der Liebe Müh' war umſonſt und alle die Bel- 
grader Telegramme, die ſich faſt täglich bemühten, die 
Welt glauben zu machen, daß Draga von Serbien 
und ihr Alexander mit dem Zarenpaar von 


Neues vom Tage. 
Schiffsſtrandungen. . 

In der vergangenen Nacht iſt der däniſche Schooner 
„Anna“ ſüdlich der Greifswalder Die geſunken. Die Mann⸗ 
ſchaft iſt gerettet. 

Die norwegiſche Bark „Phyllis“ aus Chriſtiania ging 
am 8. Oktober im Schlepptau des Hamburger Seeſchleppers 
„Ajax“ von Truro bei Fallmouth in Ballaſt nach Hamburg, 
paffirte am 4. d. Mts. Saint Catherine Point und kenterte 
am 7. ds. bei der Inſel Ameland an der holländiſchen Küſte 
bet ſchwerem Sturm infolge Uebergehens des Ballaſtes. Die 
aus 7 Perſonen beſtehende Mannſchaft wollte ſich in dem 
Rettungsboote an Bord des „Ajax“ retten; dicht vor dem 
„Ajax“ kenterte jedoch das Boot. Unter größter 
Anſtrengung gelang es der Mannſchaft des „Ajax“, den 
Kapitän Broerreſen, den Steuermann und einen Matroſen zu 
retten, wührend vier von der Mannſchaft ertranken. Der 
Kapitän, anſcheinend leblos, kam durch Wiederbelebungs⸗ 
verfuche wieder zum Bewußtſein. Der „Ajax“ landete die 
Geretteten in Cuxhaven. Die „Phyllis“ it wahrſcheinlich 
geſunken. 

Verhaftete Mordbande. 

Madrid, 10. Okt. (Tel.) In der Provinz Seriba wurde 
eine geheime Geſellſchaft von 8 Perſonen verhaftet, welche 
ſich „Der Tod oder die Gerechtigkeit“ nennt und feit 8 Jahren 
eine Menge Mordthaten begangen haben ſoll. 

Ein Gänſezoll | 
von 70 Pig. pro Stück ſoll bekanntlich nach dem neuen Zoll: 
tarifentwurf neu eingeführt werden. Dabei klagen die Ginie: 
mäſter des Oderbruchs ſchon⸗ jetzt, daß trotz der freien Gänſe⸗ 
einſuhr aus Rußland zu wenig Ginie vorhanden find, 
i Die Veit. 

Ale Kranken im Lazareth von Niſida, ausgenommen 

zwel, find auf dem Wege der Beſſerung, alle ifolivten Per- 


weiter ein „geadteter Beamter“ und eine fefte|fonen befinden ſich ganz wohl. In Neapel und Umgegend ift 


fie habe beim Tode ihres Kindes geſchworen, der Aſſeſſor! Stütze für Religion, Sitte und Ordnunglltein neuer Pejal vorgekommen 


— 


‚'a Donnerstag Danzeger Neneſte Nachrichten. 10. Oktober. 


Rußland die denkbar beſten Beziehungen unterhielten, Schweſter des Königs von Dänemark, der im 84. Lebens⸗ 
waren nichts als Schwindel. Die Frau des Ingenieurs jahre ſteht. 

Maſchin, die frühere Freundin Milans und gar mancher — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ver⸗ 
anderer „Kavaliere“ und nachherige Gemahlin Alexanders leihung des Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit 
von Serbien, wird nicht nach Petersburg zu Hofe gehen.] Eichenlaub an den Reichskommiſſar beim Seeamt in 
Die Kaiſerin von Rußland weigert fih ent- Hamburg Kontreadmiral z. D. Przewiſinski. 


Str. 238. 


Cantilene fingen könne. Sein Auftreten war dabeiſvolle Wiedergabe fremder moderner Dichtwerke; daneben 
ſcharakteriſtiſch und durchaus angemeſſen, edle Ruhe mit weiter Frl. Gribl, die mit ausgelaſſener Koketterie 
ſtolzer Energie verbindend. Die kleine Nüance im Zwei⸗ die fog. franzöſiſchen Soubretten verſpottet und darauf 
kampfe — das Emporblicken zum Grab — ſehr ſinngemäß eine Soubretten⸗ Lebensgeſchichte ſingend erzählt, die 
und eindrucksvoll. Wir können Herrn Direktor Sowade recht gut wahr und wirklich geſchehen ſein könnte; Herr 
zum Engagement dieſes Künſtlers nur beglückwünſchen. Spontelli, der die modernen Dichter in 
Der König Heinrich, den man gewöhnlich paſſiv auf feinem luſtigſter Weiſe parodirt — ſie alle, die 


ſchieden, ſie zu empfangen. Alexander ſelbſt mag im — An der Pariſer internationalen Konferenz für 

nächſten Frühjahr kommen; vor ihr verſchließen ſich die Maaße und Gewichte nehmen von deutſcher Seite Throne ſitzen fieht, hatte in Herrn J ellouſcheg g Bekannten vom erſten Abend, find wieder gee 

Thüren der Kaiſergemächer. ; è Geheimrath Dr. Förſter⸗Berlin und der Marine⸗ einen lebendigen Vertreter gefunden, deſſen würdiges kommen und haben den Eindruck jenes Abends be⸗ 
Was dieſem nunmehr felſenfeſten Entſchluſſe des Attachs in Paris, Kapitän zur See Siegel, Theil. Auftreten ebenſo angenehm berührte, wie die noble Art kräftigt: das Ueberbrettl — der von feinen Feinden 


ruſſiſchen Kaiſerpaares vorangegangen, iſt ſehr heikler — Die bayriſche Kammer der Abgeordneten bewilligte, 
Natur. Vor einiger Zeit war in franzöſiſchen Blättern entſprechend dem Vorſchlage der Regierung, der durch 
die Rede davon, Königin Natalie habe einem Anträge aus dem Hauſe erweitert war, 600 000 Mk. als 


i f ( vollen, großen Ton und ruhige Sicherheit. Die Edel: 
Freunde in Belgrad einen Brief geſchrieben, worin]Entſchädigung für die durch Hochwaſſer im laufenden 


knaben thaten ihre volle Schuldigkeit, auch die 


behauptet wurde, Jahre Geſchädigten. Frauenchöre. Der Männerchor hat uns leid gethan, um 
„Frau Draga hätte vor einigen Jahren einem A ſeinet⸗ und um unſertwillen. Herr Kapellmeiſter Kie⸗ 
2 usland. haupt dirigirte mit feuriger Belebung und wurde 


franzöſiſchen Ingenieur daſſelbe anzuthun - E s 
verſucht, was fie ihrem jetzigen A Gemahl an. z Von 24 000 Arbeitern im Lütticher Kohlen: 
gethan hat.“ ; becken ift die Hälfte ausſtändig. 3 
Nun, der erwähnte Ingenieur lebt irgendwo in Frank-] — Bei den Landtag ssw ah ren in den Zand- 
reich. Er hat in den achtziger Jahren als Beamter der gemeinden Böhmens wurden gewählt: 21 Jungtſchechen, 
damals noch in franzöſiſchen Händen befindlichen 15 tſchechiſche Agrarier, 11 Alldeutſche, 3 deutſche Fort⸗ 
ſerbiſchen Eiſenbahnverwaltung in Nijh gewohnt und ſchrittler, 3 Angehörige der deutſchen Volkspartei, 
dort die Bekanntſchaft der begehrenswerthen Wittwe 2 deutſche Mgrarier, 1 Deutſch⸗Chriſtlichſozialer und 
feines verewigten iſchechiſchen Kollegen Maſchin gemacht.] 1 Tſchechiſch⸗Radikaler. 22 Neuwahlen ſind erforderlich. 
Damals fol ihm Frau Draga Maſchin „daſſelbe anzu — Der Nachtragskredit für das bulgariſche 
thun“ verſucht haben. Der Franzoſe war aber älter[Kriegs budget beträgt 7 Millionen. . 
und erfahrener als der junge Serbenkönig - — In Tumaco (Columbien) feuerten Inſurgenten 
Gin ärztlicher Befund machte der Freundicpaftjauf einen. englijhen Dampfer; der engliſche Kreuzer Tokales. 
ein Ende. Aus jenen Tagen ſtammt eine Korreſpondenz, „Jearus iſt nach Tumaco abgegangen. y | 
die theilweiſe auf eine bisher unerklärliche Weiſe in den — seen * Auszeichnung. Die Kaiſerin hat dem „Dienſtmädchen 
Beſitz der Königin Natalie gelangt iſt. Dieſe ließ es ne u. e ee. VVV 
ſich nicht nehmen, die „fetteſten“ Briefe dem 928 48970 Apn g Wa 94 er Dienſte in der Familie 
ruſſiſchen Raijerpaare auf allerlei Um- dk: ajors a. D. Bock das goldene Kreuz mit Diplom ver- 
megen auanieran, * Dienftinbiläum. Heute beging der Tiſchlermeiſter 
Frau Draga Maſchin gent alſo nicht nach Petersburg. Herr Fritz Lawrenz bei der Königlichen 


Artillerie⸗Werkſtatt ſein 25⸗jähriges 

Wie ernſt die Lage am Kap ſich zur Zeit für die Pillau zur Abnahme in Dienit geftellt worden. Dienſtjubiläum. Seit dem 6. Auguſt 1872 hat 
Engländer geſtaltet hat, geht daraus hervor, daß geſtern 1 derſelbe mit kleinen Unterbrechungen als Tiſchler, ſowie 
Nachmittag in Stadt und Bezirk Kapſtadt, auf der Kap⸗ und Wittekind“ am 7. Oktober Aden an und ab. im Anſchluß hieran als Meiſtergehilfe gearbeitet, vom 
halbinſel, in Port Elizabeth und Eaſt London das 19. November 1896 als Meiſter. Schon in früher 
Kriegsrecht erklärt worden if. Daraus folgt klar Morgenftunde wurde der Jubilar durch Muſik und 
und deutlich, daß der Siegeszug der Boeren in einen Morgengeſang des Geſangvereins der Artillerie⸗ 
der Kapkolonie nicht aufgehalten werden kann und daß Werkſtatt erfreut, worauf eine Deputation von Arbeitern 
ſie den Küſten ſich bedenklich nähern. des Tiſchlergewerks ein Bild ſämmtlicher 

Nach einer Depeſche Kitcheners wäre General Arbeiter ſin dem Atelier von L. Baſilius, Bore 
Lyttleton öſtlich von Vryheid am 6. Oktober auf Bothas ſtädtiſcher Graben, ſehr geſchmackvoll zuſammengeſtellt 
Hauptmacht geſtoßen. Es wäre zu einem Kampfe und ausgeſtattet) des Gewerks zum Andenken über⸗ 
gekommen, bei dem auf Seiten der Engländer 1 Leutnant 


reichte. Auch wurden dem Jubilar von ſeinen Vorge⸗ 
und 2 Sergeanten von den 18. Huſaren getödtet feien „Lohengrin“, ſetzten und Beamten der Artillerie ⸗Werkſtatt Glide 
und 10 Mann verwundet wurden. 


Lord Roberts hat ein großes Geſchrei davon ge⸗ romantiſche Oper von R. Wagner. ue baroet tade Een 


d : großer Rüſtigkeit; möge fte ihm noch lange erhalten 
macht, daß bisher noch ſtets jede Forderung Kitcheners Die Schwierigkeiten, mit welchen eine Theaterdirektionſ bleiben! ; 
um Nachſendung von Soldaten prompt erfülltſzu kämpfen Hat, die nicht aus dem Vollen wirthjchajten| »In dem Konzert, welches Frl. Brandſtäter 
worden wäre. Von allen Schwindlern, an denen die kann, haben ſich diesmal in Bezug auf die Oper außer⸗ am 15. d. Mis. im Apolloſaale veranſtaltet, wird be» 
engliſche Generalität ſo reich iſt, iſt Roberts bekanntlich gewöhnlich hart zugeſpitzt. Nach kurzem Zuwarten gatjfanntlih auch Herr Bruno Hinze = Reinhold 
einer der größten. Wie es in Wirklichkeit mit dem eng⸗ ſich Herr Sowade entſchließen müſſen, für den erkrankten mitwirken. Nach ſorgfältigen Studien am Konſervatorium 
liſchen Soldatenmaterlal ausſieht, erklärt die halboffiziöſe Heldentenor von auswärts Erſatz zu ſchaffen, und daſ zu Leipzig, wo Zointſcher, Jadasſohn, C. Reinecke und 
„Weſtminſter Gazette“, die direkt ſagt, daß es nöthigjdie Auswahl nach Beginn der Saiſon naturgemäß eine R. Teichmüller feine Lehrer waren, hat unſer junger 
fei, Verftärkungen zu jenden, daß man aber in den beſchränkte iſt, ſo darf man immerhin von Glück Landsmann bereits in Berlin und anderwärts mit 
Kreiſen des Kriegsamtes thatſächlich nicht wiſſe, wo man ſagen, daß in Herrn Julius Fra nk aus gutem Erfolge konzertirt, in neuerer Zeit aber, außer⸗ 
ſie hernehmen ſolle: „Unſere regulären und Reſerven Berlin ein Künſtler gewonnen wurde, deſſen gereifte dem noch den Unterricht Alfred Reiſenauers genoſſen, 
haben wir erſchöpft, dle alte Yeomanry mil nicht wieder Bühnenfertigkeit ein Mißlingen der Lohengrin⸗Partie ſodaß wir ihn jetzt als einen fertigen Künſtler in der 
nach Südafrika zurück und die neue taugt nichts. Aus ausſchloß. Sein ruhiges beſtimmtes Auftreten trug Vollkraft feines Könnens begrüßen werden. Das Pro⸗ 
den Kolonien können wir keine Freiwilligen mehr be-] weſentlich dazu bei, auch auf die übrigen Mitwirkenden 
kommen und es wäre unvorſichtig, unter den gegebenen 
Umſtänden alle Truppen aus Indien zu ziehen. Es iſt 
klar, daß wir augenblicklich keine Verſtärkungen mehr 
ſenden können.“ 

** 


` SĄ KA se al kw nn . 
~ ane ala. Ba ae oc iw, i een |ftrömen lät, uns beim Abtchiede von Etja gu Tftdnen|taxten für das auf ben 7. Auguft angelegte, aber bent 
In dieſem Sinne arbeiten denn auch die engliihen] z ) 8tratret halber 
Depejhen-Burenu8, von denen übrigens das Laffan'ſche die geſangliche Technik vollkommen und er holt ausgefallene Konzert zum Beſten des Kriegerdenkmals⸗ 
zu melden weiß, die letzten Worte Abdur Rahmans Alles heraus, was die Natur dem widerſtrebenden fonds ausgegeben find, erſucht worden, denjenigen 
wären eine Mahnung geweſen, das ae pęta Tal Inſtrument noch gelaſſen. eo Jugendlich. 
Großbritannien anzuerkennen, und zugleich eine War⸗ j 

1 vor Rußland. Während — 2 N hat ich als Gija mit Glück und Erfolg hier e 
man übrigens von einer folen ausgeſprochen ruſſiſchen Die Stimme iſt nicht groß, aber wohlklingend, 
Feindſchaft des Emirs nie etwas gehört. Ihm war 
der Rubel gerade fo lieb und angenehm wie das engli 


72 4 U U i i 
ſche Pfundſtück. Weiter theilt „Reuter's Bureau“ mit, denken Anlaß. Obwohl ihr die Rolle perſönlich ganz 
e 


nach der Ouverture durch Beifall ausgezeichnet. — Die 
zwei neuen Dekorationen, im 1. und 3. Akt, ſinds ſehr 
wirkungsvoll hergeſtellt und erregten die Bewunderung des 
Publikums, das dieſen Glanz gar nicht recht gewöhnt 
iſt. Die Aufſtellung der Bühnentrompeter beim Rufe 
zum Gotteskampf (vorne an der erſten Kouliſſe) iſt ſinn⸗ 
widrig, ebenſo das Vorſtürzen des Chores nach der 
Rampe, während hinten der Schwanenritter erſcheint. 
n. 
rr: rr 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Hagen“ iſt am 
7. Oktober von Danzig nach Kiel in See gegangen. S. M 


Hif noch Ende Dezember unter Commando des Corvetten⸗ 
capitäns Grafen von Oriola die Reiſe nach Oſtaſten 


Stadttheater. 


gramm iſt ſehr ſorgfältig und geſchmackvoll gewählt und 
das Gefühl gefeſteter Sicherheit zu übertragen. man darf einen außergewöhnlich genußreichen Abend 
Stimmlich hat Herr Frank allerdings feine Glanzzeitſerwarten. 

hinter ſich, und wenn das Organ * heute noch 

ſtellenweiſe blendet und ſonoren Ji 


orausſichtlich wird wohl eine große geht Billetkäufer 


chten. 
= Ferienſchluß. Für die Volksſchulen haben die 


daß der älteſte Sohn des verſtorbenen Emirs — was 
wir bereits geſtern telegraphiſch gemeldet haben —, 
Habib Nilah Chan, zum Emir ausgerufen fei, 
und daß ſeine Thronbeſteigung von ſeinen Brüdern und 
den afghaniſchen Sirdars anerkannt wäre. 

Londoner Privatberichte lauten bedeutend weniger 
optimiſtiſch. Aus Kabul wird gemeldet, daß in Afghaniſtan 
ſchwere Unruhen drohen, da die anderen Söhne des Emirs, 
von Rußland aufgejtachelt, Habibs Thronfolge aufs ſchärfſte 


bekämpfen. Daß man in London das Eingreifen : 55 : 
885 über h Maßen fürchtet, geht ES — Nachtlied „Euch Lüften, die mein Klagen“ wurde dagegen 


e e Boni, 3 „Roßla zu Gehör gebracht. Für das Altfach haben wir diesmal 
Die ene n see ee , eg den, einen Beer Ot, dab Ta mad Tebe hung Wt 
ee n Aab ſten um jeben Arel an sed |intetefatten Die ód 

erhalten. Die Möglichkeit von Verwickelungen injin der Entwickelung begriffene Stimme iſt ein Mezzoſopran, 
eee er a Gotowe gebildet werden kann, in der Mittellage aber ſüß und 


eliehen habe.“ ur 
8 e Rußland in Mittelaſien will, das wird es auch zeigt; für die Dümonie der Ortrud 1 es Fräulein 


durchſetzen, weil es die Macht hat. Am Vorgehen] Z h 5 M 
ae die indiſchen Trup. em die ruſſiſchen Herres ftunmlich wie barſtelleriſch. Dle ra gales 


ſchwerlich im A a PROW SRO erzwingen, fonnte., geftern nur fkizzirt werden. 


Temperament allein thuts nicht; große Reiben 


Hulen wird der Unterricht Anfang nächſter Woche 


timit ihrem Fabeldichter Dr. Hanns Heinz Ewers an der 


nicht nur Herr Direktor eyer Verſtändniß für 
die künſtleriſchen Beſtrebungen des Unter 
nehmens beſitzt, 1515 dieſes Verſtändniß 

3 ublttum getheilt wird. Neue 
Nummern, in der Hauptsache andere Vorträge, gab es 
an dieſem Abend: eine eigene Kompoſition von Kapell⸗ 


Dentſches Reich. Ton gezeichnet werden, wenn fie überzeugen ſollen. zuſammen feſſelnde Kouplets, von denen ja „der luſtige 


Das Unwohiſein des Großherzogs von Sachſen⸗ Der Sturm auf der Nordſee. 7 Soweit bis jetzt feſtgeſtellt worden, ift Gabriel das Opfer eines 
Weimar⸗Eiſenach, ift geſtern erneut ausgebrochen; bisher find etwa 40 Schiffs ⸗Streites geworden und dann von den Thätern beraubt worden. 


von welchem derfelbe gelegentlich der Jagd in den Zillbacherfunfäl le feſtgeſtellt, bet denen 13 Perſonen umgekommen find. Köln, 10. Okt. (Tel.) Nahe beim Vororte Nippes wurde 

Forſtrevieren betroffen wurde, fol auf einen Unfall zurück o- Feuer. l : auf einer einſamen Chauſſee ein Mann durch Meſſerſtiche ge: 

zuführen ſein. Es wird darüber Folgendes berichtet: Bei Bat,‘ 10. Okt. (Tel.) Geſtern brach im Naphta⸗tödtet und vollſtändig beraubt und die Leiche alsdann an einem 

einem Pirſchgange mißverſtand der Schweißhund eine lager von Bibleibat eine Feuersbrunſt ans, welche zwei Bretterzaun aufgeknüpft. Vom Raubmörder fehlt jede Spur. 

Bewegung des Großherzogs und packte dieſen heftig Get der Naphtamagazine, 2 Bohrthürme und ein Reſervolr zerſtörte. Auch dle Perſon des Ermordeten ift bisher nicht feſtgeſtellt, 

poi N eines Forſtbeamten mußte erſt das wüthende Die Feuersbrunſt dauert an, der Schaden iſt beträchtlich. da weder Papiere noch ſonſtige Sachen, durch welche ſelne 
mem Opfer zurückgeriſſen werden. Die Jagd Bei ber Verſteigerung der Innenausſtattung des Identität feſtzuſtellen wäre, gefunden wurden. 


wurde in Folge defen ſofort abgebrochen. 
konſtatirte leichte eee 5 berühmten v. Wespien'ſchen Patrizierhauſes in Aachen Anf dem Ramee! durch Enropa. 
Beraubter Poſtwagen. erwarb das Germantjcje Muſeum in Nürnberg das mit fofi Einen der wunderlichſten Ritte, die je durch eine Wette 
Wie „elit Naplo“ meldet, wurde in der Nähe von baren Gobelins ausgeſtattete Empfangszimmer für 57000 Mk.] veranlaßt find, führt momentan der polniſche Sportsmann 
Hatszeg ein Poſtwagen auf der zur Eiſenbahn führenden Die übrige Ausstattung geht in Privatbeſitz über. Graf Tyszkowski aus, der von Warſchau via Wien nach Paris 
Landſtraße ausgeraubt. Geraubt wurde 15 000 Kronen Baar⸗ i Entſetzliches Brandunglück. auf einem Kameel reitet. Er will die Tour in fünfzehn 
geld und 30 eingeſchriebene Briefe. Der Kutſcher des Poſt⸗ Geſtern Nachmittag entſtand in Papenburg in der elektro⸗ Tagen vollenden. 
wagens wurde als mitverdächtig verhaftet. metallurgiſchen Fabrik in einem Trockenraum durch bdiej Ausgeſtrömtes Kohlengas 
Abgeſtürzt. Unvorſichtigkeit eines Arbeiters Feuer, das ſich ſofort überf hat in Greiz den Tod des Ehepaares Dietzel veranlaßt. 
Auf einem Anbau des Krankenhauſes in Recklinghauſenden geſammten Raum ausdehnte. Von 14 in dem Trocken⸗ Im Duell erſchoſſen. 
ſtürzten geſtern infolge Leiterbruches 6 Arbeiter ab. Sie raum beſchäftigten Arbeitern wurde einer als Leiche und] Wie mitgetheilt, wurde in Wien der 24 jährige Huſaren⸗ 
wurden ſämmtlich verletzt, drei von ihnen ſchwer. völlig verkohlt aufgefunden; ein zweiter ift feinen Verletzungen] leutnant v. Soyka von dem Kaufmann Löwenfeld im Duell 
Schaden in den Weinbergen bereits erlegen. Die andern 12 Arbeiter find ſchwer, erſchoſſen. Löwenfeld feuerte den erſten Schuß ab, der Soyka 
hat im Saar- und Mofelgebiet das Unwetter der letzten Tage aber nicht lebensgefährlich verletzt. Der Brand ift gelöſcht. ſofort tödtete. Soyka ſcheint garnicht geſchoſſen zu haben. 
angerichtet. Auf einzelnen Weinbergen iſt die Mehrzahl der Mordthaten. Löwenfeld ift der beleidigte Gatte, indem feine Frau, eine 
Beeren abgeſchlagen, und der anhaltende Sturm und Regen Ein Arbeiter Namens Gabriel wurde geſtern früh in 35 jährige Schönheit, mit dem Leutnant feit zwei Jahren ein 
laſſen noch eine Verſchlimmerung der Zujtände in den Wein⸗ Schöneberg bei Berlin mit durchſchnittener Kehle todt auf⸗Llebesverhältniß unterhielt. Sie ſprach in der neueſten Zeit 
bergen befürchten. gefunden. Es liegt dem Anſchein nach ein Raubmord vor. die Abſicht aus, ihren Mann verlaſſen und Soyka helrathen 


ſeines Vortrags. Als Heerrufer imponirte Herr Dahn, ihm beigelegte Spottname hat wenigſtens redlich dazu 
obwohl er über keine Stentorſtimme verfügt, durch beigetragen, die Aufmerkſamkeit der großen Menge in 
ungewöhnlichem Maße anzuziehen — alfo das Ueberbrettl 
hat ſeine Miſſion. Man wird freilich nicht darauf rechnen 
dürfen, daß nun alsbald in 14 Tagen ſämmtliche Variétés 
zu Ueberbrettl's ſich umzaubern. Es giebt ja auch 
3. B. in der Muſik nicht lauter Symphonie⸗Konzerte; 
auch Bierkonzerte und ſelbſt verſtimmte Drehorgeln 
haben ihre Liebhaber, die Geſchmäcker find nun! einmal 
verſchieden. Wer die Zote und die Gemeinheit in Wort 
und Geberde nicht entbehren kann, dem werden ja 
ohnehin oft unſere jetzigen beſſeren Varietés noch lange 
nicht freilgenug fein; eochons gehen eben zu ihresgleichen. 
Aber die „bunten“ Bühnen — ein ganz gut erfundener 
Ausdruck Ernſt v. Wolzogens — welche etwas auf ſich 
halten, und das Publikum, welches bei der abwechſel⸗ 
volleren Zerſtreuung der Variétss auch wirkliche 
Kunſt und etwas literariſchen Werth liebt 
und ſchätzt, werden die Eindrücke des Ueberbrettl 
nicht vergeſſen, ſondern was an ihnen liegt, gewiß 
die geſunden reformgtoriſchen Beſtrebungen unterſtützen. 
— Doch noch einmal zurück zu den Darbietungen des 
neuen Gaſtſpiels! Das Enſemble iſt noch vervollſtändigt 
worden: in Herrn Ferdinand Seiler iſt ein Sänger 
mit ſchöner, ſchmiegſamer Baritonſtimme und guter Aus⸗ 
bildung gewonnen, der außerdem das richtige Empfinden 
und den congenialen Geſchmack für das Ueberbrettl mit⸗ 
bringt und Realismus und Poeſie in moderner Weiſe zu 
verbinden weiß. Wie hoch ſteht z. B. das an ſich anſpruchsloſe, 
aber doch ſo feſſelnde „Lied vom lieben, ſüßen Mädel“ 
über dem Singſang der meiſten humoriſtiſchen Sänger 
unſerer Variétés! An Stelle der Pantomime war dies» 
mal ein „lebendes Gedicht“ getreten, Pierrot mit der 
Demimondaine, die ihm ihre Carnevalsbeichte 
ablegt; ein feſſelndes Stimmungsbildchen poll 
warmen Lebens, das einen geſunderen Reiz ausübte, 
als die Pantomime. — Schade, daß das „Ueberbreitl“ 
nicht länger bei uns bleibt; angeſichts des warmen 
Intereſſes, welches weite Bevölkerüngskreiſe erfreulicher 
wu e zeigen, könnte es durchgreifend erziehlich 
wirken 


* Der Verein Hygieia veranſtaltete geftern im dicht 


gefüllten Gewerbehausſaal einen Vortragsabend, zu dem 
auch Gäſte Zutritt hatten. Herr Zahnarzt Ahrenfeldt 
ſprach über das Thema „Wie wird man alt und 
bleibt doch jung“. Vor Beginn des Vortrages 
begrüßte der Vorſitzende Herr Rektor Boeſe die 
Erſchienenen und machte die Mittheilung, daß die Herren 
Georg Wagner⸗Charlottenburg und Wilhelm Siegers⸗ 
Bremen im Laufe des Winters hier an öffentlichen 
Vortragsabenden ſprechen werden. Ferner wird für 
die Mitglieder ein auf acht Abende berechneter Unter: 
weiſungskurſus in den praktiſchen An⸗ 
wendungen der Naturheilkunde veranſtaltet, 
der von Frl. Karin Knutſſon geleitet werden wird. Für 
den 28. November, den 50 jährigen Todestag von 
Vincenz Prießnietz, iſt eine Gedenkfeier in Ausſicht 
genommen. — Der Vortrag des Herrn Ahrenfeldt gab 
eine ausführliche Ueberſicht über die wichtigſten Kapitel 
einer vernünftigen Lebenswelſe. Die Athmung der 
Lungen und der Haut, die Bekleidung des Körpers und 
des Fußes, beſonders auch die Schädlichkeiten des 
Korſets und der Schleppe wurden eingehend erörtert 


und auf die Zahn⸗ und Mundpflege, die Ernährung und 
die Enthaltſamkeit von alkoholiſchen Getränken hinge. 
wieſen. Eine große Anzahl vorzüglicher Lichtbilder 
illuſtrirte die Ausführungen des Redners, welche mit 
reichem Beifall belohnt würden. 


* Zum Glettkauer Mord. Mit der Verhaftung 


ie Rückzahlung[ des Ehemanns der ermordeten Frau Zabel iſt 
Art zu ſingen kann man einverſtandeu fein, ebenſo giebt verzichten der erſte Akt des blutigen Dramas beendet, zumal auch 


der Arbeiter Würdig hinter Schloß und Riegel 


Sn erien heute ihr Ende erreicht. An den höheren sitzt, da er am Montag unter dem Verdacht, einen 


Einbruchsdiebſtahl begangen zu haben, verhaftet worden 


* Das „Ueberbrettl im Wilhelmtheater. Nachſiſt. Ob nun Zabel den Mord begangen hat, ob er die 


hat, das wird hoffentlich die Unterſuchung ergeben. 
Das Eine ſteht aber heute ſchon feſt, daß er ſich nach 
der That in höchſt auffallender Weiſe be⸗ 
nommen hat. Er hat, als er am Freitag Abend 
ziemlich betrunken nach Hauſe kam, ſofort und mit 


ſein kleiner dreijähriger Sohn Paul den Groß⸗ 
eltern auf die Frage, wo feine Mutter fet, zur Antwort 
gab: „Mutleriſt in der See.“ Er hat ferner 
einer Verwandten eine detaillirte Schilderung 


meiſter Stanislas, mit Verve von ihm vorgetragen; von der Ermordung feiner Frau entworfen, die 


anſcheinend durch den Befund beſtätigt wird und danach 
nur von einem Augenzeugen herrühren kann. Eben⸗ 
falls ſehr auffallend iſt fein Benehmen feinen 
Schwiegereltern gegenüber. Dieſe waren auf 
Grund einer ſehr konfuſen Poſtkarte, die ſie von Zabel 
erhalten hatten, am Sonntag von Eichenberg nach 
Zoppot gekommen, um ihre Tochter in Glettkau zu 


beſuchen. In Zoppot traſen ſie ihren Schwiegerſohn, der 
auf die Frage: „Wo ift Marte?“ entgegnete, „Sie ift 


in der Leichenhalle“. Als die Mutter erſchrocken fragte: 
„Was macht fie denn da?“, erzählte er, fie jet von 
einem Polen ermordet worden. Die 
beiden alten Leute haben damals ſoſort die Empfindung 
gehabt, daß Zabel an der Ermordung nicht unbetheiligt 


zu wollen. Löwenfeld erklürte ihr, vorher würde er Soyka 
todtſchleßen. Als die Frau vor wenigen Tagen zu ihren 
Eltern zog, führte Löwenfeld die Abſicht aus. Die Frau hat 
erklärt, wenn Löwenfeld dem Leutnant das mindeſte Leid zu⸗ 
fügt, wolle ſie ihn todtſchießen. So beſürchten jetzt die Eltern 
noch ein Nachſpiel zu der tragiſchen Begebenheit. 

Löwenfeld erklärt den Tod Soykas als unglücklichen Zu⸗ 
fall; er ſei kein Schütze und habe garnicht gezielt. 

Der engliſche Torpedobootsjäger „Crane“ 

war mit der Torpedobootsflottille auf der Fahrt von Ports⸗ 
mouth nach Portland, als im Maſchinenraum bemerkt wurde, 
daß die Deck⸗Balkenlage ſich mitſchiffs ge- 
bogen hatte. Das Schlff kehrte ſofort nach Portsmouth 
zurück, woſelbſt die vorgenommene Unterſuchung ergab, daß 
der Hauptbalken, wenn auch nicht gebrochen, ſo doch ernſtlich 
beſchädigt jet. 

Mit ihren Torpedojägern haben die Engländer kein he- 
ſonderes Glück. Drei find in dlejem Jahre bereits unter⸗ 
gegangen und nun ſcheinen auch bei der Konſtruktion des 
„Crane“ büfe Verſehen vorgekommen zu fein, 

' Graf Walderſee „A 
hat vom König von Italien das Großkreuz des Militär: 
ordens von Savoyen erhalten. Des Grafen Abreiſe von 
Schloß Lautenbach nach Hannover muß übrigens auf ärztlichen 
Rath hin verſchoben werden. 
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Lokales. 


e Ehrenmitgliedſchaft. Die Naturforſchende Ge⸗ 
ſellſchaft, eine der älteſten und angeſehenſten wiſſenſchaft⸗ 


lichen Körperſchaften unſeres Oſtens, hat Herrn Ge⸗ 
heimrath Profeſſor Dr. Vir ch o w aus Anlaß der 
bevorſtehenden Feier feines SO, Geburtstages zu ihrem 
Ehrenmitgliede ernannt. Den künſtleriſchen Ent⸗ 
wurf des Ehrendiploms, welches dem berühmten Ge⸗ 
lehrten demnächſt übermittelt werden ſoll, hat Herr 
Dr. Ko rella ausgeführt. k 
Herr Strombaudirektor Gersdorff, der dieſer 
Tage eine Bereiſung der Weichſel aufwärts von Dirſchau 
bis zur ruſſiſchen Grenze unternahm, iſt geſtern Abend 
e Dampfer „Gotthilf Hagen“ wieder hier einge⸗ 
offen. 

St. Bartholomäi⸗Kirche. Der Altar hat eine 
neue Bekleidung und das Kanzelpult ein neues Deckchen 
erhalten, welche von der Firma Momber geliefert 
wurden. Die Sachen ſind von dunkelblauem Sammet 
hergeſtellt und mit Silberborden und Franzen beſetzt. 
Die Altardecke ziert außerdem in der Mitte ein Kreuz, 
und zu beiden Seiten find Embleme angebracht. Links 
ein Oblatenteller, aus welchem eine Weizenähre Hervor: 
wächſt und rechts ein Kelch mit einer Weinrebe. Am 
Erntedankfeſt haben dieſe neuen hübſchen Stücke zum 
erſten Male die Kirche geziert und ſollen in Zukunft 
ind zunächſt nur an den großen Feſttagen Verwendung 

nden. 

* Erneute Sturmwarnung. Die Hamburger See- 
warte erließ geſtern Nachmittag wieder folgende Sturm⸗ 
warnung: Ein tiefes Minimum ſchreitet an der mecklen⸗ 
burgiſchen Küſte oſtwärts fort. Es liegt die Gefahr 
ſtürmiſcher nordweſtlicher und nördlicher Winde vor. 
Das Signal Nordweſtſturm iſt zu ziehen. 

Dieſe Sturmwarnung hat für unſere Küſtenſchifffahrt 
mehr Bedeutung, als die vorangegangenen. Bei dem 
bisherigen, vorwiegend ſüdlichen, aljo ablandigen Wind, 
blieb der Seegang unter Land auf viele Seemeilen hinaus 
ein mäßiger, für die Küſtenſchifffahrt mit größeren Gee- 
dampfern ungefährlicher. Anders ſtellt ſich die Sache, 
wenn die ſtürmiſchen Winde nach Norden drehen. Dann 
wird die Küſtenſchifffahrt auf deutſcher Seite ernſtlich 
beeinträchtigt. Hoffentlich erfolgt nun bald ein Ausgleich 
in der barometriſchen Lage. 

Das Wetter hat übrigens auch diesmal wieder die 
Prognoſen des Herrn Rudolf Falb recht wenig berück⸗ 
ſichtigt. Von Falb war für den 28. September ein 
kritiſcher Tag angeſagt, der indeß ganz ſpurlos verlief. 
Dagegen hatte Falb weder in ſeiner albjahrsprognoſe, 
noch in den Vorausſagen auf kürzere rift den plötzlichen 
koloſſalen Wetterſturz vorausſagen können, welcher feit 
Ende voriger Woche ganz Europa heimſucht. Ein 
meteorologiſches Ereigniß von ſolcher Bedeutung hätte 
unbedingt vorher gefunden werden müſſen, wenn die 
Falb'ſche Theorie richtig und zuverläſſig wäre. Falb 
prophezeit weiter den Eintritt von Regenfällen 
bei der Annäherung an den ſchwächeren Termin vom 
12. Oktober, ebenfo an den kritiſchen Tag erſter Ordnung, 
dem 27. Oktober (Mondfinſterniß). 

Aus der Provinz wird unter anderem noch über 
die Wirkungen des Sturmes berichtet: Die Windmühle 
des Gemeindevorſtehers Lange zu Ziegelwieſe bei Thorn 
wurde von dem orkanartigen Weſtſturme umgebrochen 
und zerſplittert. Der auf der Mühle beſchäftigte Sohn 
des Herrn Lange wurde zwiſchen die Zylinder in das 
Mehl geſchleudert und wäre hier umgekommen, wenn 
nicht eine neue Sturmwelle mit furchtbarer Kraft das 
Mehl aufgehoben und zerſtreut hätte. Erhebliche Ge⸗ 
treidee, Mehl⸗ und Futtermehlvorräthe find vernichtet. 

Heute Vormittag traf folgendes Telegramm der See⸗ 
warte ein: Gefahr ſcheint zunächſt vorüber, 
doch neues Minimum nordweſtlich Schottland. 
Signal abnehmen. 

*Die letzte Schwurgerichtsverhandlung, morgen, 
iſt noch nachträglich angeſetzt und richtet ſich gegen den 
Arbeiter Auguſt Wilhelm ombach, hier 
BADER ee otſchlages. Vertheidiger ijt Herrfieitsanmalt 
Rothenberg. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 10. Okt. Thorn 
＋ 0,10, Fordon +- 0,14, Culm — 0,12, Graudenz 


Montag, den 14. Oktober. 


beginnt der 


Ausverkauf 


nrückgeſehter Herren⸗Slieſel, Hüte, 

iutel, Schlafröcze, Koffer, Caſchen, 
Beiſedecken, Anterkleider, Soken, 
Caſchentücher, Cräger, Schirme, 
Stöcke, Wäsche, Cravakten, Hand- 
ſchuſe, Westen, Portemonnaies. 


Jockey- Club 
Wilhelm Thiel 
Langgaſſe 6, Jernſpr. 997, 
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ZAoppot. 


za die Maurie 


ſtrecung fol das in Bröſen 
röſen Blatt 180, zur Zeit der 


u rungsverm 5 
an y iki, geb. Pu auf den Namen der 


ehrt, w 
v. Malotki in Gütertrennung lebt, eingeftagene Grunófid am 


2. Dezember 1901, Vormittags 
durch das ee Gericht, an der 1 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt eine Ackerparzelle, 15 ar 81 qm groß 
und mit 0,43 Thaler Reinertrag in den Steuerbüchern ver» 
n (Artikel 187 der Grundſteuermutferrolle, Parzellen 
Zd _588 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Bröſen.) 
i 80 | 
Aus dem Grundbuch nicht erſichtliche Rechte, 
im Verfteigerungslermine vor der a a ń 
oten auzumelden und, wenn ubiger E 
ſpricht, glaubhaft zu machen. Sao 
anzig, den 3. Oktober 1901 


901. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


2 u. A. die Paſtoral⸗Symphonie (Nr. 6) 


mit Steinen. „Canganfan,“ SD, Kapt. Williams, von Stettin 


Die letzten 1 


Albert Schünemann, eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 


ſpricht, glaübhaft zu machen. 


(419 


Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 


ng zur Abgabe ſü 


65141 


0,34, Kurzebrack + 0,54, Pieckel + 052, Dirſchau 
0,60, Einlage -|- 2,38, Schiewenhorſt -|- 2,36, Marien 


burg ＋ 0,20, Wolfsdorf ＋ 0,12 Meter. 


Kriegerverein Boruſſia. Den geſtern Abend 


im Vereinslokale „Künſtlerklauſe zum Gambrinus“ ab⸗ 
1 General⸗Appell eröffnete der Vorfitzende, 
err 


Landgerichts⸗ Direktor Schultz, mit einer 
atriotiſchen Anſprache. Dem kommandirenden General 


p 

des 17. Armeekorps, Herrn v. Lenge, ſowie dem Bore 
ſitzenden des Deutſchen Kriegerverbandes, Herrn General 
der Infanterie v. Spitz⸗Berlin, ſind zu ihren 50⸗jährigen 
Militär⸗Jubiläen die Glückwünſche des Bezirks durch Hinterthor, mit 29 To. Weizen, 1 To. Raps an H. Stobbe, 
den Bezirks⸗Vorſitzenden, Herrn Major a. D. Engel, 
dargebracht worden. Die Verdienſte der beiden Jubilare 
feierte Herr Landgerichts⸗Direktor Schultz 
Worten. Der Fahnenweihe des Kriegervereins Schidlitz 
will der Verein beiwohnen, ſowie einen Jahnennagel 
ſtiften. Der Verein wird ſich Vormittag 11½ Uhr am 
Neugarter Thor zum Abmarſch nach Schidlitz ver⸗ 
ſammeln. Nach Erledigung von inneren Vereinsſachen 


in warmen 


gelangten die vom Kameraden Hugo Maubach in 
Marienwerder allen Mitgliedern des Bundes zu ge⸗ 
eigneten Feſtlieder zur Vertheilung und wurden 
unter Klavierbegleitung, welche Herr Rektor Paſchte 
übernommen hatte, gemeinſam geſungen. 

* Sm Etabliſſement „Oſtbahn“ in Ohra findet 
heute, Donnerstag, Abend das erſte populäre 
Symphonie⸗Konzert der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 unter Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Julius Lehmann ſtatt. Auf dem Programm 
von 

eethoven, die Ouverture zur „Fingalshöhle“ von 
Mendelsſohn, Phantaſie aus der Cavalleria”, Phantaſie⸗ 
Caprice für Solo⸗Violine und Orcheſter von Vieuxtemps 
(vorgetragen von Herrn Kapellmeiſter Lehmann.) 

p. Von der eleftrifhen Bahn überfahren. Eine 
junge Dame aus Heiligenbrunn wollte geſtern Mittag 
in Langfuhr auf einen nach Danzig fahrenden Motor: 
wagen ſpringen; hierbei glitt ſie vom Trittbrett und 
gerieth mit dem Unterkörper unter den An⸗ 
hängewagen, Als man fie hervorzog, waren bereits 
die Räder über i hinweggegangen, 1 N. der Be⸗ 
dauernswerthen der linke Unterſchenkel voll⸗ 
ſtändig zermalmt wurde. Herr Dr. Abraham legte 
der Bedauernswerthen einen Nothverband an und 
veranlaßte ihre Ueberführung mit dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
wagen in das Sandgrubenlazareth. 

* Bruſtſeuche erloſchen. Nach einer Bekanntmachung 
des Herrn Pollzeipräſidenten im heutigen Intelligenzblatte 
ift die Bruſtſeuche unter den Pferden der Taxameter⸗Fuhr⸗ 
geſellſchaft auf dem Grundſtück Langgarten 27 und den Pferden 
des Kaufmanns Patſchke auf dem Grundſtück Große Mühlen: 
gaſſe 21 erloſchen. z k 

* Wegen Einſchleichens und verſuchtem Sittlichkeits⸗ 
verbrechens wurde geſtern Abend ein ſieben Mal vorbeſtrafter 
Schloſſergeſelle M. L. verhaftet. Er hatte ſich in den Keller 
eines Hauſes in der Heiligen Geiſtgaſſe eingeſchlichen, in 
den das achtjährige Töchterchen der Wittwe B. 
eben mit einem brennenden Licht gegangen war, um 
dort etwas zu holen. L. löſchte das Licht 
aus und als das Mädchen ſchreien wollte, hielt er ihm den 
Mund zu, worauf er es zu miß brauchen verſuchte, 
das Hilfegeſchrei des Kindes rief aber den im 
Hanfe wohnenden Eiſenbahn⸗Sekretär Herrn S. hinzu, 
der die Kleine befreite und den frechen Eindringling ſeſt⸗ 
nehmen ließ. L. giebt an, ſo betrunken geweſen zu ſein, daß er 
nicht gewußt habe, was er that. 

* Polizeibericht für den 10. Oktober. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Einſchleichens, 1 wegen Ver⸗ 
hinderung der Arxetirung, 2 Bettler, 1 wegen Unfugs, 
1 Obdachloſe. Obdachlos: 7. Gefunden: Am 
9. September er. 1 Korallenkette mit Kreuz, am 10. Sept. er. 
1 Nickel⸗Herrenuhr, 1 ſchwarze, 1 grüne und 1 gelbe Taille, 
2 Paar ſchwarze Strümpfe, 1 karrirte Schürze, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Verloren: 
1 filberne Remontoiruhr Nr. 9774 mit Goldrand, gez. R. W., 
1 ſilberne Hängeuhrkette mit Medaillon, 1 Hundertmarkſchein, 
abzugeben im Fundonreau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 9. Oktober. 
Angekommen: „Nordland,“ Rapt. Roth, von Stomowey 
mit Heringen. „Anna,“ Rapt. Madſen, von Havre mit Del- 
kuchen. „Hermann Difen, Rapt. Jakobſen, von Karlshamn 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zoppot 
en der Seeſtraße belegene, im Grundbuche von Zoppot, 
Band 25, Blatt 836, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Baußewerksmeiſters]belegene, im Grundbuche von Bütom Schloßkrug Band LI 
wilt el Blatt Nr. 1, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs.“ 


m binpke in Zoppot eingetragene Grundſtück 
am 16. Dezember 1901, Vormittags, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. Das Grundſtück iſt 6 ar 
25 qm. groß und zur Grundſteuer nicht veranlagt. 

Zoppot, den 5. Oktober 1901. (15159 


01 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Laugfuhr, 
Brunshöferweg Nr. 26/27, belegene, im Grundbuche von 


orto u. Gewinnliſte 30 Pf. extra, 
arl Feller, Herm. Lau, 
Nachf. Gust. Sei 


z, N 
| Obra, Stadtgebiet: R. Frankewitz, 


leer. „Baron Stjernblad,“ SD., von Bordeaux via Kopen- 
hagen und Stettin mit Gütern. 

Geſegelt: „Friedrich Fiſcher,“ SD., Kapt. Meyer, nach 
Roſtock leer. „Niels Brock,“ SD., Kapt. Severinſen, nach 
Kopenhagen mit Gütern. „Hammonſa,“ GD, Kapt. Koch, 
nach Lulea leer. „Wilhelm Lüdtke,“ SD., Kapt. Laaſch, nach 
Stettin mit Holz. „Silvio,“ SD., Kapt. Wood, nach Hull 
via Grimsby mit Holz und Gütern. „Glaſſalt,“ SD., Kapt. 
Stephen, nach Rotterdam mit Gütern und Getreide. „Reval,“ 
SD, Kapt. Schwerdtfeger, nach Stettin mit Gütern und 


Melaſſe. j 
Einlager Schleuſe, 9. Oktober. 
Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln. M. Brandt, von 


Danzig. Stromauf: 3 Kähne mit Gütern, 1 mit Kohlen. 
Von Danzig mit div. Gütern: D. „Verein,“ Kapt. Koch, an 
Meyhöſer, Königsberg, D. „Margarethe,“ Rapt, Janzen, an 
v. Rleſen, Elbing. 


Handel und Induſtrie. 
New⸗Nork, 9. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel“ 
8./10, 9/10. 8./10. 9 [10. 
Kaffee 


North. Pacifie⸗Actienſ — per Oktober.. 5.00 | 5.05 
7 „ Preferr.] 98 ½ | 97 per December .| 6.15 5.20 
Petroleum refined .| 8.75 | 8.75 per Januar 6.85 5.40 
do. ftanbart white .| 7.66 | 7,66 | Beitzen 
bo. Cred. Bal, at Oil⸗⸗ 1380 | 180 per Oktober. . T612 | 731% 
. ver December. | 24½ | 151/3 
Zucker Muscovad.] 36% 85/1 per Mai. 76 780 


Chicago.. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
10, 9/10 8.110, 9/10. 
chmal z 
per Oktober . 9.62½ 9.47½ 


8./10 
Weizen 6 
ver Oktober „ 681/g | 6734 
6914 per Banuan ...| 8.95 8.921/2 
ver Mai 2254 [Pork per Sanıar] 15.15 | 14.9712 


per December 704% 
. „| 79% 

Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach provlſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
September 1901: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 48000 Mk., (19005: 
44 000 Mk.), mithin Plus 4000 Mk., aus dem Güter⸗Verkehr 
96000 Mk., (113000 Mk.), Minus 18000 Mk., aus ſonſtigen 
Quellen 42000 Mk., (42 000 Mk.), Plus — Mk., zuſammen 
pro September 186000 Mk., (200 000 Mk.), Minus 14000 Mk. Bis 
ultimo Septbr. 1 567 000 Mk. (1 674000 Mk.) Minus 107 000 Mk. 

Droſtloſe Ausſichten. Die Leipziger Abendblätter ent- 
halten eine Mittheilung des Aufſichtsraths der „Leipziger 
Bank“, in der es heißt, der Aufſichtsrath fet, ſeitdem er an 
die Stelle des früheren Auſſichtsraths getreten fet, im 
Intereſſe vortheilhafter Verwerthung der Vermögens- 
objekte der Bank und im Intereſſe der möglichen 
Berückſichtigung der Aktionäre bemüht geweſen. Dieſes 
Bemühen müſſe jetzt als geſcheitert angeſehen werden. 
Auch den Weg, ſich direkt an die Aktionäre um Hilfe⸗ 
leiſtung zu wenden, habe der Auſſichtsrath nicht gehen 
wollen. Abgeſehen von der Zweifelhaftigkeit eines 
nennenswerthen Erfolges bei den erforderlichen 
großen Summen ſtehe jede Aktion auf dieſem Wege unter 
dem Riſiko großer Schwierigkeiten, die ſich aus der beſonderen 
Nazur des Geſchüftsbetriebes, der erſchwerten Kontrolle und 
namentlich bei den Treberwerthen aus der größtentheils 
heilloſen Verwirrung der einzelnen Geſchäftszweige 
zu einander ergäben. Solchen Schwierigkeiten würde 
man auch mit einem von den Aktionären aufgebrachten 
Kapital rathlos gegenüberſtehen, ſo lange nicht die 
Anlehnung an ein großes erprobtes Finanzinſtitut geſichert 
fei, wozu aber keinerlei Ausſicht beſtehe. Der Aufſichtsrath 
halte fiğ für verpflichtet, die Aktionäre von dieſer Sachlage 
zu unterrichten. 

Berlin, 10. Okt. (Tel.) Die Subſkription der 4 proz. 
ſteuerfreien Obligationen der ruſſiſchen Sitio jt: 
Gtſenbahn wurde gleich nach Eröffnung geſchloſſen, da die 
Hear onenen Voranmeldungen bereits mehrfache Ueber⸗ 
zeichnung des veranlagten Betrages ergaben. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 10. Oktober. 

„Ochſen: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 32 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht außgemüftete, — ältere ausgemüſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genührte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 7 Stück. 1. Vollflelſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Salben 22—24 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: 4 Stück, 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
PPAR 5 Jahren — Mk. 2. Vollflelſchige jüngere Bullen 
— k. 3. Müßig genührte jüngere und ältere Bullen 
Pr Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Gewinne, darunter AB erstklass ge i amen- um 


600 
1555 Gold- u. Silbergewinne i. W. v. 18750 Mk. Ziehung 12. Oktober a. e. Looſe a 1 Mk., 11 Looſe 10 
0 3 Leo Wolf, Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2, Tomte 
Danziger Zeitung, Gebr. Wetzel, R. Knabe, Alb. Plew, Felix Neumann 
Aug. Mahl in 1 Inh G 


empf. die General⸗Agentur 


ke, A. ir Max Fröhlke 
in Schidlitz: 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Bütom 


vermerkes auf en Namen des Gaſtwirths Ernst Vik 
Hoffmann eingetragene Grundſtück 


am 4. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, ver⸗ 


ſteigert werden. 
09 Thlr. Reinertrag und einer 


„Das Grundſtück iſt mit 8, 
Fläche von 1,4940 ha zur Grundſteuer, mit 990 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Mutterrolle Art. Nr. 110, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 88. Es gehören dazu ein Hotel⸗ 
grundstück mit Hofraum, Acker und Garten. 
Bütow, den 7. Oktober 1901. 
1 


Danzig, Borftadt Langfuhr, Blatt 579, zur Zeit der Eintragung] g 


des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Rentiers 


am 9. November 1901, Vormittags 10 Uhr, 


ſtabt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 
Nutzungswerth veranla 


im Verſteigerungstermine vor der aj deg zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


Danzig, den 31. Auguſt 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Zwangsverſteigerung. 


lte 


Artikel 830 der Grundſteuermutterrolle, Parzelle 240 des i 


Kartenblatts 1 der Gemarkung Neufahrwaſſer. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
glaubhaft zu machen. we 
Danzig, den 3. Oktober 1901, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11, 
Verdingung. 


Die Lieferung von mindeſtens: 
57 500 kg Holzlohlen aus Fichten⸗Klobenholz und 


" 


vember d. Js., Mittags 18 Uhr, verdungen werden. 
Bedingungen können gegen 0,50 Mk. bezogen werden. 
Danzig, den 7. Oktober 1901. 15147 


„ Berwaltungs:Refjort der Kaiſerlichen Werft. 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 
; 1 ar groß und mit 5740 Mark 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


(13539 


der Gläubiger a, RD 


© oder Buchen⸗Knüppelholz 
-u 1902 doll am Montag, den 11. No- 


Heute Nacht ſtarb plötzlich nach langem Krankenlager 
mein unvergeßlicher, lieber Mann, unſer ſorgſamer Vater, 
[Sohn, Bruder und Schwager, der Bäckermeiſter 


Friedrich Klatt 


im 41. Lebensjahre. 3 
Jeder, der den fo früh Verſtorbenen kaunte, wird 
unſeren gropen Schmerz ermeſſen können. MEAN 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Ohra, den 9. Oktober 1901, 
Die trauernde Wittwe 
Bertha Klatt, geb. Poskowski, | 
Der Tag der Beerdigung wird noch beſonders 
ekannt gemacht. 


Für alle uns bewiesene Theilnahme 
bei der Beerdigung des Königlichen 
Regierungs- Baumeisters 


Richard Stobbe 


sagen wir herzlichen Dank. 
Tiegenhof-Danzig, 9. Oktober 1901. 
Stobbe. Prochnow. 


UPA Weh 


; 2 . 8 i f ö E | 
Danziger Männergeſang Verein. 
Die Beerdigung unſeres langlährigen Vereinsboten 
Ful MI. Helmin 

niet Freitag, Nachmittag 3½ Uhr, auf dem Kirch⸗ 
u per önt L Sopel 10 der Sale, le dene: 

att. Um zahlreiche Betheiligung feit 
der Mieten dite 1 er Vorstand, 3 

p 1516 


Wetter ift wahrſcheinlich. 


Herm. Freiheit. tn 


| Auctio 


J. ons, Klemmen, tantfarenac.| "> 

öffentlich meiſtbietend gegen Freitag, den 

Baarzahlung verſteigern. Vormittags 

i Wo e, in Lang AOR 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Geſchäftskoka 


Vorm. 10 Uhr werde ich daſelbſt 
lim Auftrage 15110 


Ilgleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 3 


ann, 
Gerichtsvollzleher in Danzig. 


Kälber: 9 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befte- Saugkälber 34-36 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber — Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. i 

Schafe: 56 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 16—18 Mr. 

Schweine: 82 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
17, Jahren 44—45 Mk. ([Käſer!“) — 2. Fleiſchige 
Schweine 40—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) — Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. = 
Schafe: Schleppendes Geſchäft. er 
Schweinemarkt: Mittelmäßig, geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


. TEE ̃⁰˙ wm 
orner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
255 9. Okt. Bae A Meter oda Wind: 
Südweſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Viel Regen. ` 
f Schiffs⸗Berkehr: 


= 


en 
Name 
des Schiffers Fahrzeug adung | Von | Nach 
oder Capitäns 
Voigt m For⸗ Güter Danzig Thorn 
ung 
Greiſer D. Alice do. ; do. do. 
Walenzikowski Kahn 4 an do. bo. 
Smarzewski | Gabarre | Farbholz, Felle do. Warſchau 
Czesny do. Farbholz do. do. 
Demski Kahn Güter 0. do. 
Ludwichowski do. do. do. do. 
Wilgorski do. do. do. do. 
Jablonski do. Rohzucker Thorn Danzig 
Schulz Ne Spiritus, Bier do. Königsberg 
elmine 
Lipinski i raj Schleppdampfer Danzig Warſchau 
au \ 


—— CCC Gew — EO — —— — 


Wetterbericht der Hamburger Stewarte v. 10. Oktbr. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Stornoway 
Blackſod 
Shields 
Seilli 


138 
Isle dellx X 
Paris 


12,0 


767,2 N Leicht | halbbedeckt |. 10,5 
765,9 NNW wah ppg 111 


Blijftngen 
Helder 


Chrtſtianſund 1759416 leicht | heiter 6,0 
Skudesnaes 17614 INNO | Teiche wolkig 6,4 
Skagen 755,1 ONO If. leicht] heiter 10,8 


Kopenhagen 758,6 NNO [mäßig] wolkenlos 9,8 


Karlſtad 759,7 N leicht [wolkenlos 4,7 
Stockholm 758, Til | — Nebel 7,3 
Wisby 757,6 ONO | leicht | wolkig 8, 
Haparanda 754,3 ſtill — I wolkenlos 3,4 
Borkum 763, NW ftar? | halbbedeckt 11,4 
Keitum 760,8 NNW. leicht bedeckt 10,8 
Hamburg 760,3 NNW ſſchwach] wolkenlos] 7,2 
Swinemünde 7556 N ſtark bedeckt 11.1 
Rügenwaldermünde | 752,9 NO mäßig] bedeckt 10,1 
Neufahrwaffer 761,2 NO mäßig | bedeckt 8,8 
Memel 752,01NNO leicht] bedeckt 7,6 
Münſter Weſtf. 1 mäßig | wolkig 7,2 
Hannover 761.1 SW Teiche | bedeckt 7,2 
Berlin 756,6 WNW |ffiwach| halbbedeckt] 8,0 
Chemnitz 759,7 SW ftart | Regen 5,5 
Breslau 751,2 NW friſch Regen 7,9 
Metz 766,6 W̃ ſchwach] halbbedeckt! 7,1 
Frankſurt (Motu) 764,8 W leicht heiter 7,4 
Karlsruhe “ 165,9 W. fdhwach | wolkenlos] 8,0 
München 768,6 W ſtark] bedeckt 5,8 
Holyhead — — = = ma 
Bod 754,7 W müßig bedeckt 6,4 
Riga 755,6 ID fe Leicht! halbbedeckt! 5,0 
Moetteriornusfnge : 


Ein Maximum über 767 mm bedeckt den Biscayaſee, 
während mehrere Minima unter 750 mm ſich nordweſtlich von 
Schottland, über Polen und Deutſchland befinden. Im 
Weſten und Süden iſt das Wetter kühler bei verminderter 
Bewülkung, im Often wärmer und regneriſch. 

Meist wärmeres, im Füden und Oſten trockenes 


reis. D Mk., 
Mk., Loos ⸗ 
hier d. H. 
Bruno Ed. A Joh. Wiens 

l Leitreiter, in 


Machlaß⸗Auktion 
Hintergaſſe 16. 


Freitag, den 11. Oktober, 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 


I Herren- Fahrräder, Ankaüfs 


annes Busch, 
A. F 


oppot t E. ocke. 


., Nichtuniiormirter 
A Kriegerverein zu Danzig. 


Der Kamerad Helmin b 
iſt F ee ć fh, 1 ma 
und wird am Freitag, S ; f p 
; pieltiſch, 1Nähtiſch,Pfeiler⸗ 
uhr vom Sterbehenſe | Fiege, 1. Sophaſdiegel, 
3 ½ Uhr vom Sterbehauſe [ 2 diverſe Schränke, Tiſche, 
aus, Milchkanneng. 38,34, J Polſterſtützle, 1 birk. Bett⸗ 
auf dem Kirchhof der Kgl. geſtell mit Matra e, 1 Waſch⸗ 
Kapelle i. d. Halben Allee liſch, Betten, Wie, Damen⸗ 
beerdigt. Die Kameraden kleider Porzellan Glasſa en 
werden gebeten, fiH an der FR und Küchen geräth (1 
Trauerfolge zubethefligen verſteig wozu ergebenſtemlade. 
und ver dem n ne in A. Karpenkiel, 
zu verſammeln. ahne en H $ 
(| pp. nicht) (5165 vereidigter Auktionator und 


Bluhm. V orſttzender. Gerichtstaxator 


1 eich. zweithür. ausgelegten 
Kleiderſchrank, 1 mah. Sopha, 
1 mah. Sophati 


WIA 


Neue © ) Auktion 
Gottesdienſt: 


Freitag den 11. Oktober, Popfengaſſe 91 a, 


end, den 12 Diner) 2 Treppen links. 


Sonnabend, den 12. 

Morgens 9½¼ Uhr. Freitag, A. 11. Oktober 1901, 
An den Wochentagen : Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
Abends 5 Uhr, Morgens? Uhr. angegebenen Orte im Wege 
z er Zwangsvollſtreckung fols 
gende dort untergebrachte Ge⸗ 

enſtände, und zwar: 
1 mah. Cylinderburean. 
1 Pfeilerſpiegel, 1 mah. 
Schrank mit Glasthüren 
1Schlafſopha, 1 Etagere, 

1 Gehpelz 


Auktion auf der Weichsel 
Kirrhaken 
Sonnabend, den 12. Okt. er., 

Vormittags 10 Uhr, 


werde ich am angegebenen Orte öffentlich meiſtbletend gegen 


im Wege d. Zwangsvollſtreckungl gleich baare Zahlung 
mehrere Brakbuden mit und ſteigern. (i 
ohne Tafeln, Meßketten, Janisch, Geriähtäuplgießete 
Sitten, Rage, Kuh⸗] Danzig, Breitgaſſe 183, 1. 
füße, Nerte, Pinſcher, Anker,. ee 

Oeffentliche 


Sägen, Bohrer, Drahtleinen, 
Verſteige 


vera 
5092 


KettenStautichen m. Ketten, ea. 
1000 m Paß, 72 Pfähle, Plan⸗ 


upar 


„werde id 
tjtrafie 122, im 
ie ol „kry dort 
b 8 le Gegenſtände: 

Jaulgraben 10. (15188 die ph, 8 Tiſche, 9 

j Portleren, 4 Kronleuchter, 
Auktion Heumarkt. Se r 
Sonnabend, den 12. Oktober e 19 elferne NEUE 
te u. a. m. Í 

745 im Wege d. Zwangsvollſtreckun 
6 ſtarke Arbeitsy erde en segen egg 

ö \ jege . = (151 
öſſentlich metjtbtetend geg Gerichtäuofglehen, 
uengaſſe 49. “ 


Nenm 


Mfandleih⸗Auklion 5. Damm 10. 


Folgendes verſteigern. 


Auktion mit herrſch. Mobiliar, 


Danzig, Frauengaſſe 44, Saal⸗Etage. 


Au 
als 


Langenmarkt No. 23. 


Freitag Vormittag 10 Uhr werde ich im Auftrage 


18 Büchs. Cakes, 5 Kist. % Hummern, 4h 
Büchs. Hummern, 16 T. Gurken (Dil), 
6 Eimer à 25 Pfd. Marmelade, 2 Eimer 
a 10 Pfd. Marmelade, 100 Fl. Beerenwein, 
50 Fl. Cognac ff. 5 Kist. Cognac Macholl O, div. 
Liqueure, weisser ital. Wein, in Flaschen, 
Cacao, Chocolade, Rum, 1 Paar Kummet- 
geschirre, 2 Pulte. - (99756, 


G. A. Rehan, 


Auktionator und gerichtlich vereid. Tarator. 
Langgarten Nr. 39. 


Freitag, den 11. Oktoker er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
trage der Beſitzerin folgendes ſehr gutes Mobiliar verſteigern, 
:1 Sopha m. 2 Fauteuils, Plüſchbezug, 2 zerlegb. nußb. Kleider⸗ 


ſchrünke, 2 paſſende Vertikows, 6 Rohrlehnſtühle, 2 Trumeaux⸗ 
ſpiegel mit Stufen, 2Paradebettgeſtelle mit Federboden, 2Sopha⸗ 
tiſche,1 Speiſeausziehtiſch, werthvolle Wandbilder, 2Pfeilerſpiegel 
mit Konſolen, 1 Spieltiſch, 1 eleg. Taſchenſopha, 2 andere Sophas, 
Regulator, Teppiche, 2 Säulen mit Figuren, Paneelbretter, 
Servirtiſch, Bauerntiſche, Garderobenſtänder, gr. geſtrichenen 
Garderobenſchrank, birkene Stühle, 1 Krone, 2Wandarmleuchter, 
Nachttiſch, 3 Fach Gardinen, Kommode, 1 ſehr gut erhaltenes 
Zimmerbuffet ſowie Verſchiedenes, wozu höflichſt einladet(9980b 


mittags 9 Uhr, werde ich am angegebenen Orte im 
Auftrage der Pfandleihanſtalt von Goetz die dort nieder⸗ 


gel 
ein 


beſtehend in Herren⸗ u. Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug pp., 
goldenen Herren: und Damenuhren, Gold: und Silber: 
jache pp., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Ortsarmenkaſſe 


lch 


* tout prix meiſtbietend nerſteigern, wozu einlade. wać 


regulierungen, Feuerſchäden, Abtaxieren von Mobilien und 
ſonſtigen Sachen, ſowie zum Abhalten von Auktionen. 


Auktion Fischmarkt 8, . 


2 A ———f ——— ͤꝓtl̃—ꝛ2äʒ ͤ v—ꝛ— — — EEE BT 
termit die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem heutigen 


serie vereidigten Sachverständigen und Taxator 


ernannt worden bin. (5186 


Sommerfeld, Auktionator und Tarator. 


Dienstag, den 15. Oktober 1901, Vor- 


egten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder 
gelöſt noch prolongirt worden ſind, und zwar: 


von Nr. 23679 bis 27602 


Der enkaſſe Feu wird 14 Tage nach der Auktion bei der 
interlegt. (14783 


A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe 13. 


Freitag, den 11. Oktober er., Nachmittags 3 Uhr werde 

daſelbſt wegen Fortzugs mehrere gute Möbel, darunter: 
1 Plüſchgarnitur, 1 Plüſchſopha, 1 mah. Buffet, 3 Kreider- 
ſpinde, 1 Wüſcheſpind, 3 Bettgeſtelle, 1 Waſchtiſch, 1 Sopha⸗ 
Spiegel, diverſe Tiſche und Stühle 


S. Meinberg, 


vereidigter Auktionator und Taxator. 


Ich empfehle mich dem geehrten Publikum zu Nachlaß⸗ 


Hochachtungsvoll 


Jos. Michelsohn, 


n vereidigt. Sachverſtändiger und Taxator, 


ohannisgasse 19, 1 Treppe. 


lat Dr. A. Hennet. 
No. 21 


x ein Billard wird zu kaufen ge- 
für Damen bei (98426 ſucht Fiſchmarkt A Laden. 
Geſucht zwei Fach zweiflügl. 

Fenſter, 1,29 m hoch, 1,15 m 
BJ | brett, ohne Futter, für alt gleich 
zu kaufen. Offerten abzugeben 


Kʒ au fg esu c h e Scheibenrittergaſſe 13 imLaden. 


Zeitungen werden gekauft 


Pe 


Wagenplan, ken, > Händler ſucht größeren Poften 


Biterflaſchen werden gekauft l ji 
Altſtädt. Graben 111. gii kn tt ft 
Ein einfaches Nepofitorium, zu kaufen. Off, mit billigſtem 


bis 1½ Mtr. lang, unten Schub⸗ Preis unter L 79 an die Expd. 
küſten, per jofort geſucht. Off. Ein Tomtiſch zu kaufen 


Eine Tomhank zu kauf. geſucht 
Altstadt. Graben No. 81. 

Noch gut erhalt. Geigenkaſten 
wird gek. Schüſſeldamm 16, 2. 


terſiliengaſſe Nr. 18. 


unter L 55 an die Exped. d. Bl. geſucht. Näheres bet Petereit, 
Patent-Bierflaschen werden] Langfuhr, Hauptſtraße 106. 
gekauft Am brauf. Wajer 4. Kl. Herrenſchreibtiſch zu kaufen 


zu 


Ein gut erh. Kastenwagen ant 
Federn wird zu kaufen geſucht. 
Offerten u. L 36 an die Exped. 

Alte ſaubere Mauerſteine 
zu kaufen geſucht. Offerten unt.] dunkelblau oder ſchwarz, zu 
L 45 an die Exped. d. Blattes. Kutſcherwintermänteln paſſend, 


7 geſucht. Off. u. L 87 an die Exped. 
„Kine Manbiafel 67 Gut erhaltenes re 
` u. : 1 wird zu kaufen 
Reisszeug geſucht. Ofert. 

u. L 78 an die Exp. erb. (5326 


Gut erhaltene Mäntel, 


w. fete gekauft Mid. [3% kaufen geſucht. Offerten 


Haare Grb. 109, Fr.. (93526 mit Preis unter 15074 an die 


Exped. dieſes Blattes. (15074 


Jeder Poſten alt. Fußzeng wird 


F 
Gustav Seeger, ar siiis. Graben 810070 


Juvelier und Königlich Suche einen gebrauchten, aber 
ann Gerichtstaxator, noch gut erhaltenen 


. Landauer Wagen 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, + 
kauft 60 Gold a Silber und Fr. Balcerek, Kaufmann, 


nimmt ſolches zu vollem Werth Dt. Eylau. (15080 


in 


4 4 


mit Dampfbetrieb nebst allen dazu geh. Holzbearbeitungs- 
5 Hobelbänken und Geräthschaften, mit Gas- und 
Wasserleitung, beabsichtige ich von sogleich preiswerth zu]! 
verkaufen oder zu verpachten. Zur Fabrik gehören ferner 
1:grosses neues Wohnhaus mit Garten, 1 Arbeiter-Wohn- 


a i 
Żubchór. Das Fabrikgrundstiick ist mit festen Hypotheken 
beliehen. . 


ertheilt 


© 


waaren und Uhren. 


buntfarbig, werd. gekauft. 


Offerten unter L 19 an die M| Spra RE 
; “I ptit, Haus m. Land, GTi., 
fg Exp. d. Bl. erbeten (14879 | Auf, Sill g ».Andersen, alg. 


rones Lager ſolider Gold⸗ Hoſen u. andere Kleider werd. 


gekauft Altſtädt. Graben 56. 


Kupferstich 1 


eg (5140 
Meine neu eingerichtete 


öbelfabrik 


us, 1 Portierhaus nebst Wohnung, Pferdestall u, sonstiges 


Nähere Auskunft wird den Herren ROSEN, gero 
: 14613 
Pr. Stargard, den 8. September 1901. 


E, Wiechert jun. 


[vonstädt,u.lindl,(rundbesit 


ahlung. (14173 Alte Winterüberzieh., Jaquets, 


An-u.Verkaui 


l 


y ſowie 
Deleilung: von Irpotleken 
und (97046 
Beschallung von Bangeldern 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


An- und Verkauf 
von Grundbesitz 


werd. tägl. entgegengenommen 
Jos. Michelschn, (5335 

gerichtl.vereid. Sachverständiger 

Johannisgaſſe 19, 1 Tr. 


Bäckereigrundſtück, 


nahe am Bahnhof, bei 20000 M 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
unter L 56 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Ein Eckhaus, Restaurations= 
Grundstück beit. Lage fortzugs⸗ 
halb. bill. z. vk Off. u. IL 85 a. d. Exp. 


Mein Grundstück 
mit gross. Hofraum 


und großer Werkſtatt, worin 
eine Reparatur ⸗Werkſtatt 
für Dampfbagger und Dampf: 
ſchiffe über 30 Jahre mit 
gutemErfolg betrieben worden, 
tit, ſofort auch ſpäter zu ver- 
kaufen. Näheres in Elbing, 
Kleine Laſtadienſtr. 6. (14952 
Ein Haus, Rechtſtadt, m. Reſtanr., 
gute Nahrungsſtelle, ift bei mäß. 
Anzahlung zu verk. Woydelkow, 
Hopfengaſſe 95, 3 Tr. (9884 b 
Ein Gut von 260 Morgen Wefzen⸗ 
boden, mit vollem Beſatz ift gegen 
ein gutes Haus in Danzig, Langi. 
oder Zoppot zu vertauſchen. Alles 
Nähere bei Woydelkow, Hopfen⸗ 
gaſſe 95, 3 Treppen. (9883 
Grundſtück in Hochſtrieß, v. a. 
der Kaſerne, zu verkaufen. Zu 


Oliva. 


Eine Banparzolle in der 
Bahnhofſtraße ift preiswert 
zu verkaufen. (9950 

irschner, Oliva. 

Eine Villen⸗Grundſt. Langfuhr 
mitGarten, Pferdeſtall u. Kütſch.⸗ 
Wohn. 34000 Mk. zu verk., feſte 
Hyp. Anzahl. nach Uebereink. 
Off. u. K 908 an die Exp. (9956 b 


In Laugfuhr 
div. große, komf. einger. Wohn- 
häuſer auch an der Hauptſtraße, 
ebenſo in Danzig, in Köslin ren⸗ 
tables Grundſtück in guter Lage 
verk. durch B. Assmann, 
Laugfuhr. Miry. W. 1a. (99376 
Grundſtück mit Mittelwohnung. 
(Niederſtadt) iſt bei 3000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Off. 
unter L 72 an die Exped. d. Bl. 
Grundstück "ER 
mit guten Mittelwohnungen, 
hohe Zimmer, helle Treppen, 
Pfeſſerſtadt (nahe der Bahn), gut 
verzinslich, 1300 1 Ueberſchuß, 
Hypothek Bankgeld 4¼ 9%, zu 
verkaufen. Anzahl. 6—10000 % 
gut. Hypothek nehme in Zahlung. 
Agenten verbeten. Off nur vom 
Selbſtk. unter L 61 an die Exp. 


Haug fuhr. 


am Markt, 4 Läden, Balkons, 
7 Proc. verzinslich, günſtig zu 
verkaufen. (5245 
Herrſchaftl. Wohnhaus, 


40 Meter von der Hauptſtraße 
entfernt, gut verzinslich, günſtig 
zu verkaufen. 


A. König, 
Hauptſtraße 35. 


Krankheitshalber 


iſt mein Geschäfts- und Zing- 
grundstück am Stadtgraben, 
neu, alles vermiethet, bei 40 bis 


50000 4 Anzahl.(ohne Agent 


en) 
zu verk. Off. u. I. 99 a. d. Exp. (5366 


Ein Gaſthaus 


Scha 


Uebern. 2500 4 zu very., leeres 
na Lokal z. Mat. u. Reſt. 50 Miethe 
svp. Selterf. Matzkauſchg. Gross. 
——— 


— 


Kolonial 


K 791 an die Exp. d. Bl. (99036 


mit Kraftbetrieb preiswerth zu 
verkaufen. Reflektanten wollen 
diesbezügliche Offerten unter 
L 70 an die Exp. d. Bl. niederl. 


Herrſchaftl. Wohnhaus, 


Vorm. 9-12, Nachm. 3-6 Uhr. 


Ausziehtiſch, 6 Stühle, Vett 


auf dem Dorfe mit circa 
15 Morgen Land ſucht (99896 

E. Assmann, Langfuhr. 
Ein größeres, gut verzinsliches 
Haus mit Hof oder Garten 
v. Selbſtk. bei gut. Anz ohne Ag. 
zu kaufen gej. Off. unter L 48, 

Tapitaliſt ſucht ein Grund- 
ſtück Stadtgraben, Dominiks⸗ 
wall ꝛc. ohne Agenten zu kaufen. 
Offerten unt. L 95 an die Exp. 


waaren- und 
Schankgeschäft zu über- 
nehmen geſucht. Offerten unter 


Die Kärtoffel⸗Erute von ec [Neues Sopha (rother Rips) zu 
1½ Morgen ift zu verk. Tang⸗ verkaufen Breitgaſſe 28, 3 Tr: 


fuhr, Brunshöferweg Nr. 10. Tortzuashalber 
fube, Perlen Fortzugshalber 
Verkaufe: 8 m. gehalt 


1 nußb. Kleiderſchrank, 
Pekingenten 5.Tefp. Stck 1 „ Vertikotd, 1 
Indische Lanfentenö-6„ „ 1 „ Spiegel mit Konſole, 
Schw. Minorka 4-6 % p 1 Bettgeſtell mit Matratze. 

Rebhnknf. Naliener 3-6 p 5 


Langgarter Wall 13, 1 Tr., links. 
Weiss. Ramelsloherd-6 , p ZFI SEE 


. 2 rosen. Bantan guy. 6.2] Seltener helegenheilskand 


Alle racerein gezüchtet u. eines großen 
geſund. Verpackung extra. aeS Nehnhwaaren 
für Herren, Damen u. Kinder, 


LU ` 
hellüselhei Zoppot ſtammt aus ein. Berl. Konkurs 
5 ju anial. bill. Preiſen. Damen 
Mreutlew. (93116 mit klein. Nummern beſonders 
Ein Paar günſtig. Neu eröffnet! (9937b 


Wagenpierde, Senne 


Dezimalwaage, 
elegant kräftig und zugfeit, nach 10 Zentner Tragkraft, zu verz 
Wahl Rappen, Füchſe v. Braune kaufen 4. Damm 3. (997 9b 
im Alter von 5 reſp. 6 Jahren, 
billig zu verkaufen Milch- 
kannengasse22,1. (15057 hei 


2 tbritó erde Schellmühlerweg 3. 

ſtehen A ale Heiligen⸗Tafelwaage, 20 Kilo tragbar, 
brunni, Zimmerpl.Kirste( 15071 e verkaufen Peterſiliengaſſe 18. 
— — —K(Kleinereiſerner Ofen mit Rohr 


2 Wagenpferde zu verk. Tagnetergaſſe 5, 1 Tr. 
find einzeln od. zuſammen neti. Poſt⸗u. Packkiſt verk. Langebr.45. 
111 Uhr Weideng. 29 pri. (99856 Kinderwagen auf Gummiräder 
Fanarfennög. 5.3 . Gr. Weg Ar. Ju verkauſen Drehergaſſe 13, 2. 

8 e hochtragende Kaffeebrenner (10 Pfd. Inhalt), 
Kuh w bat 21 Yerlänter 1 Küchenrahmen u. Säcke billig 
A. Staeck, Gr. Plehnendorf. zu verkauf. Grüner Weg Nr. 9. 


o N er 

4 jg. Nahmelsloher Hähne zu N l Il p I 

vert. Fleiſchergaſſe 25, i G. U M JEJ . 10 wagel 
E. gut erh. Fleiſchölock Billig mit hohem Aufſatz, paſſend für 

zu verk. Fiſchmarkt Nr. 14. eine Glashütte oder ähnliches 


1 Dompfaffe, 2 Lerchen billig zu Geſchäft und ein Tafel- 


> ; m 14, 1 Tr. wagen, beide auf Patent⸗ 
verkaufen 1. Damm 1 t —f. achſen, find billig zu verkaufen 


> Lauggarten, St. Barbaragaſſe 
— rack Nr. la, in der Schmiede. 

2 [4 Gute Eßkartoffeln 
Mittelfigur, gut erhalten, Billig und Heringe 
zu vk. Mattenbuden 38, 2. (398g | find zu haben Fleiſchergaſſe 72. 


6| Heröſtüberz dtu helas Hof. Ein fliegendes Schild iſt billig 


Jaq., guterh., zvk. Laſtadie Sprt. zu verk. Breitgaſſe 11, im Geſch. 
Alte Herrenkleider |GrosserPosten Glasteller, 


zu verk. Junkergaſſe 1, 2 Tr. ad 

1Winterüberzieher, 1Winterjag. Ragout fin Schaalen 
zu verk. Holzgaſſe 12, 1 Tr. r. zu haben Dienergaſſe 3 
H. Jr. W. Jacket 6.5.0.211019.8,1|5 KilojPunsch=, Cognac- u. 


ſow.a. Matratzen und Keilkiſſen chróder'sche Violinschule 
billig zu verk. Junkerg. 2,3 Tr. > anderesUebungsmaterial 
Waffenrock u. Relthoſe billig zu billig zu verkauf Häkergaſſe 6, 2. 
verk. Pſeſferſtadt 42, 1 links. Roth. Nabaltmarkenbuch zu vrt. 
1Winter⸗und 1Herbſtüberzieher Böttcherg. 12, Hinterhaus 1 Tr. 


fürig Mauna Jahrentikig Fra Büch. ö. ntertertfa d. Petri⸗ ' 


zu verkaufen Johannisgaſſe 39,2 ſchule z. vt. Langgarten 85, TY. 
Ein ſehr gut erhaltener Ladentſſch, 2 Mepofitorien gu vk. 


Abendmantel billig zu ver⸗ Näh. Langgaſſe 44, im Laden. 
i i 


kaufen Neugarten 22d, part. 


©. gut erh. Winterjacket 3 Mk. ba i 
zu verk.! Straußgaſſe 10, part. 1 + 
Kohenzollern-Mantel billig zu 
verk. Fleiſchergaſſe 41-42, Tr. 100 —150 Liter Vollmilch abzu⸗ 
Wut. Pal. z. bk. Paradlesg. 3, Ths geben. Off. u. L 71 an die Exp. 
opengajje 67, 1 Treppe, ift ein Gute Schulbücher d. 7., G. u. 5. Kl. 
Ae anne 0, tów, ein[der Ebert'ſchen Schule zu ver⸗ 
Winterpaletot billig zu verk. kaufen Pfefferſtadt 76, 3 Tr. its. 
Ein ſehr gut erhalt. Frackanzug, Kl. Kinderleſterwagen für 3 % 
mehrere Soten mein blauerHort guverfanfenyuntergafje10-11,2, 
für mittl. Figur paſſend, billig[ Cade - Ofen preiswerth zu 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 25,2. verkaufen. Gr. Krämergaſſe 6. 


eie d ele and. e | 7 | 
e ||] (AAMA! 
Reiſepelz gut. Holzgaſſe 5, h. ; 

Ge _\fnsehennlhren, Reonlalente, 
1.neue Kopir-Presse 1/Mk. wóchentlich, 


bill. z. verk. Laugebrücke 69,i. Lad. są í 

Eine ſehr gute Damenjacke Roa Oh 
Krimmer) iſt billig zu verkaufen Sing. Nähmaſch., put erh, Dill. 
„ „ zu verk. Brodbänkengaſſe 34, pt. 


Gebrauchtes Pianino Zwei Paar Brufkgeſchirre, 


11 0 p Neuſilber u. ſchwarz, ſind 
aus berühmt. Fabrik, faſt neu, N aż. N 

ar 3 fumſtändehalber ſehr billig zu 
6.3. uk. Brodbänkeng. 36, 1.15139 5 eee 34.5105 


Ein ſchwarzer Anzug Such Feige Warniisse 
für 40 Mk. (nen 75 Mk) zu verk.] Sandgrube A7. (51% 
fert unt L 53 an die Grped. bahnen unhrere Türen und 
vn = Zu lampen, mehrere y 
Gin Pianino billig zu verk. Zu Fenſter, eine Kopierpreſſe mit 


1 alter Bisam-Peiz, 


„|6ef.bei Weykopf, Jopengaſſe 10. Tiſch billig abzugeben 


Klavier (Cafelfarmat) Waiter & Fleck. _ 


7 0 8 7 Rothes Nabattmarkenbuch zu v. 
zu verk. Johanutsgaſſe 27,2 Tr. Kökſchegaſſe 7, patterte, links. 


IMuſik⸗Automat m.15Plottfaft | — 723 
neu, billig zu haben Weldeng. 45. Eine Zadeeinrichtung 
Hochfeiner Waſchtiſch ſiſt billig zu verkaufen Heilige 
mit Marmorplatte billig zu per⸗ Geiſtgaſſe Nr. 94. 
kaufen Langfuhr, Brunshöfer⸗ ee einige Wand: 
weg 35, 1, Glosemann. (98886) 2 Gas kronen, arne, greif 
Plüschsopha, Oſen zu verk. Hundegaſſe Nr.26. 
ll mit atrage e e de Ot 
Regulator e ein⸗ .-. 
ſaches Sopha ſofort e 2 Fenſtertritte mit Schubladen 
Milchkannengaſſe 14, 1. (97930 find zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 101,1. 


2 ydy» poza > mit] Kl.Tajeluaag.g.vt.2.Damn17,1, 
Sprungfedermatratze, billig zu 7 
wa Sl idaetówegia 1. 00746 Elektriſche Beleuchtung, 
2 Satz janb. Betten umftändeh. aa Er einem anjn Se 
ſpottb. z. v. Vrſt. Grab. 30,1. (99706 110 + 2 A ay 9975 zera 
Schell 1 Pin c 25 lips 21.4 Pougenpinit No. 27, parterre. 
afi. i. Plüſch 45, DDA a I LRC ALA 
Spht,Spgl. ußb. Spind, Bertit, | Ah hr Sd il afle 89 
eee Abbu 0 S0 lfgafe S9 
Thüren, Fenſter, Bretter Brenn- 
holz billig zu verkaufen. (5235 
Verkäufer Gute Kartoffel, 


1 grobes Wäſcheſpind, 3thürig, 
billig zu verk. Weidengaſſe 45. 

1 Hängelampe, 1 geſtrichener 1000 er Wd uk. 
alter Ausziehtiſch, 1 Petroleum⸗ 1000 Jenner a 13, au verk. 
ig au vertmfen Poggen⸗ 5 an neuer d 2, Vonnekam. 

u r. 45, Gartenhaus. Fa r Bierappar. u. Tomb. 
> 2 3 6.3.5. Schidlitz Weinbergſtr. 232. 
Franz Billard Marmorpl. neu. 
Tuch) 250.4, Bierapparat, zwei- 
armig, 2 Stechh, Eiskühler a0 
Muſikautomat 30%, mah. Buffet 

A zu verk. Brodbänkeng. 48. 


FF 
G.Kldrſchr.z. vk. Johannisg. 39,3. 


30 a 

Gr. Pfeil iegel, Bowi a 
„śle e farei emaliini 
In verkaufen: Geige, billig zu verkaufen (408g |] 
ii f 2 = m z 
er Schicilitz 36. | 


Gut erhaltenes Sopha ift 
billig zu verkaufen Altſtädtiſch. BAS AB 
Genben 0. ________ Offen 
Sopha 22, Klavier 60, Nachtſtuhl "w 2 
6 Mk., 5. bk. Poggenpfuhl 26, pt. ? Männlich. 
Sopha billig zu verk. Häker⸗ 


yet 


RZ RZA — ů — 
gaſſe 4, Eing.Prieſtergaſſe, 2 Tr.] Schneidergeſelle find. dauernde 
Ein Sopha zu verk., Preis Beſch L. Lorenz, Prauft 9985 


6 Mark, Kaſſub. Markt 14, 1.] Ein Schneidergeſelle kann fih 
Zi und alte Kleider find zu melden Holzgaſſe 5, part. 


verkaufen Sandgrube 45,2 Tr. r. sm E, 1 Br i 
ee, Kundenarb., k. ſ. m. Pfefferſt. 65. 
LSchlafkommode, 1 Ciſch Einen Gehilfen z. Aushilfe ſucht 
billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe s, 21A. Torks, Frij, A. d. Aſchbrücke. ! 


Danziger Neueſte Kachrichten: 10. Oktober oOo (ORBE 


die grösste Mode für die Uehergangssaison 
in enormer Auswahl 


fur die Strasse, Theater, Ball und 
Ç Tanzstunden. 44394 


Mick von 4,90 A. an bis m U Ik. 
eischer 


Gr, Wollmehere,I0, 
Parterre, 
Sonterrain,1.Blage, 


A: 


; Schuhmacher; genag Arbeit] Suche per joforteinenTanszier= Aufwärterin für 3 Vorm. 


find. Beſchäftig. hehllien, flotten Arbeiter, undd. Woche gej. i Bruns⸗ 
Isidor Lachmann, Langebr. 7. einen i höferweg 1 a. Scharrer. (99686 

1 rr a 
Schuhmachergeſellen finden d. Frauengaſſe 33, 1 Treppe: Aufwärterin mit Buch für Bots 


Beſchäſt. Hintergaſſe 20, 2 Tr. Schneidergeſellen e SK 


5 Ein junges Mädchen, im 
Verband dentscher Handlungs- W. Totenkopf, Mirchauerm.13.] Nähen tüchtig geübt, kann ſich 


ehilfen zu Leipzig. (1509 m list melden 1. Damm 4, 3 Treppen. 
Stellen Vermittelung Geprüfter Maſchiniſt Tin haschril ung. Mädchen, 
koſtenfrei f. Prinzipale wie Mit-| mit guten Zeugniſſen ſucht ſofort Tin heseheil. Jung. Mi hen, 
glieder. Regelmäßig jede Woche Stell. Off. u. L N an die Exp.] von anſt. Eltern, wird als Auf⸗ 
e RY . 5600 off Rockarb⸗ m ſich Tagneterg. 10, 1. warte⸗ oder Dienſtmädchen ge» 
fu . T0, i- Etagi. 
4.2.50. Geſchäftsſt.Königsb. P. Mehrere Schuhmachergeſell.“ Strickerinnen finden Bes 

Paſſage 2, 2. Telephonruf 1439. können ſich meld. Jopengaſſe 6. Ein dran e z: 
— ðͤ . Ein ordentlicher hanibarsche Eine Frau 3. Reinmachen kann 
Kreis vertreter zum us A 1 ſich m. Cató Kink, Am Olivagerth. 

Verkauf der weltberühmten kann fiğ melden gundegaſſe 5, 
: Häklerinnen, welche ſauber 
Hand-Milch- häkeln, finden Beſchäftigung. 
Offerten unt. L 59 an die Exp. 
Eine ältere Frau zum Auf⸗ 
5 ed fig merbet Markt⸗ 
alle, tan r. A 

Prauſt, Tun 
Deſtillation⸗, Kolontalwaaren⸗ Gonnte ee gd tömt. fth 
$ m. Cigarettenfabr. „Stambul“, 
Holz⸗, Kohlen⸗, Eiſen⸗, Bau⸗ J. Borg, Matzkauſcheg. 5. (15142 


matevialien=pandlung. felt. arbeitſ. Aufwärterin für 


CTT an 
SungeLeute für Rei e,Kaſernen 
und ſolche zum Hauſiren für 


patriotiſche und andere Bilder,, Ein Lehrling zur Fleiſchereiſd. g. Tag Lohn 15.4, ev. Moch. 


5 hahent Bee 1 ge kann ſich mld. Eber die Kunst f. feft gef. Langgarten 27, vorne 
ſucht är⸗Kunſtverlag A. W.] Ein Lehrling, der die Kunſt⸗ g 7 

Engelke&Co. Langf, Hanif 80 Schloſſerel externen will melde NIO eine Repräsentantin 

(98176 ſſich Plattenbuden 22, parterre.katholiſch) für ein, katholiſchen 

Pensionirien Herren Ein Bäckerlehrling kann ſich Pfarrer nach auswärts, |. Köch. 


imi "(6 3 5 Hr: f. Gut. Marie Welz, Hl. Geiſtg. 123 
fineren oder Beamten) Gürtnerlehrling, ig ran per een so 
bietet ſich eine lohnende Neben⸗ welchem Gelegenheit geboten, IQ Frau Reinmachen kann 
beſchäftigung in unſerer ſich in Topfpflanzenkultur, ſich melden Halbe Allee, De: 
ons = Ergünzuugselamonden, "wies won fogtek gm ereprenesTobenfehulein 

i z 3 n, i 8 = z äulei 
e "Ió8 gt i aaae wl au 


Jat „ 8 z F Tiede, 4 Off. 
mtr! laan a Wi God 


etenn Auekunſt Ein Rellnerlehrliug 3q iterinn. 
—. Pty dja 
1 0 


en iſt 
(15069 m 
Die Bezirks - Direktion Lehrling . werden eingeftellt (15146 
d ta“ mit guter Schulbildung fürs] Zigaretten- Fabrik „Rumi, 
er „Augusta , Komtoir gegen Remuneration Poggenpfuhl 86187. 


2 z. Phili F 
. RTR . Bory a zobokitongańe TA. Suche Aufwärterin (Mädchen) 


i j j | AA mit Zeugn. Fleiſchergaſſe 71, 1, 
Ein nit Kontoirarbeilin| Schreiberlehrling RANGE 
I t 6315 Aufwärt. verl. Rähm 17-18, pt. 
nnn anae, |aınoarter get 1. Bei 
Offerten unt. L 54 an die Exp. Langgaſſe 67, 1. Nachm. Götz, e iik 2, 
ü i i $ Ein junges Mädchen aus achth.“ 
BEN Ein 1 46 Gesucht Famile für Konditorei v. gleich 
Joh. Schmidt, Töpfermekſter. ein junger Mann Be u = Pa eden, 
Schneidergeselle, ficht. mit guter Schulbildung zur Er⸗ rechts, von R 


Arbeiter, k. für dauernd eintr. ffernung des Molkereifaches. Ngejo rr Sean n mara 


i S 19. Na s für Schank⸗ u, Materfal⸗ 
Ed. Lippke, Sömiebegafe 1. en cugei bie Geſchäft mit nur guten Zeugn. 
Ein Schuhmacher für alte Re⸗ Verwaltung. Marla Welz, Hl. Geiſtgaſſe 123 
paraturen findet Beſchüftigung Molkerei⸗Genoſſenſchaft 10. —. 
mit Beköſt. Häkergaſſe 49, prt. Luſin Wpr. (15181 gr e a d. Die 
— — — — ERY. 2 — — — — — — . H * 
Ig. Schuhmach. a. beſt. Arb. frein 2 Tiſchler⸗Lehrlinge amenſchneid. gründl. u. pra 


; lern. Hl. G ii 11,1Tr. 
% 
Gausi ttih. Danz, Knecht u. neugafie 6, Bo neben vol. zu erl. 
Jg.. N. Berl. u. Schlesw. Rf. . Ein Schloſſerlehrling kann melde ſich Hirſchgaſſe 6, 3 links. 
H.Glatzhöfer, Breitg. l= ſofort eintreten. Häkergaſſe 50. Sicht. Miaſch⸗Nähterin finde 
Ein re er u A —— — 5 Beſchäftigung Häkergaſſe 15. 
Offerten unt. L 81 Exp. "hl; r TEN FREE TE sn] 
Tin jüngerer Miechantter Weiblich. Mädchen, auf feine Hofen geiht, 
ee et ein hieſiges könn. ſich melden. Jopeng. 4, 4. 
Nähmaschinen und Fahrrad⸗ Für eine vornehme Damen- Ein anſtündiges 


ur ; t. Konf.-Ahtheilung instönigsberg 1 2 

1270) 120 due Erpel d. Blaft, i. Pr. wird eine durchaus Kindermädchen 
— — — — ti t | hält erin wird für den ganzen Tag geſucht 
1 jung Hansknecht, N ei). DEIN Heilige Geijtgajje 5, 1 Treppe. 
e ŚR: . mit guter Figur per ſofort Jur Erlern. des Papſergeſch w. 
Hiern u. arbeltſam, findet E, Zur Erlern. des Papiergeſch. w. 
EN Kg ra un der 1 dł A En ein jg. Mädchen aus gut. Familie 
Miottlan Nr. 10. itt 2 g. bish. Thätigreit und | eUt Meizergafie. 2, M. Dix, 
Barhiergehilie kann fogt, eintr. Gehaltsanſpr. unter Chiffre Ig. Mädchen für d. ganz. Tag bei 
Karpfenſeigen 2, H. Collier. H X 5800 an Rudolf Mosse, Lind. geſucht 1. Damm 2, t Tr. 
a 1 11 nigsberg i. Pr. ___(15036m Jung. Mädchen, welch ſichunent⸗ 
Jin mer Hanskneehi Zur Damenſchneiderei werd. |geltlid z eindergärt ausbild w., 
dae den ernennen ehe Seed fe dee 
geſucht für Fleiſcherei u. rſt⸗ angenommen u. nach d. Lehrzeit] Suche ſof. Buffetfräul. für 
fabrik für Flelf 5016 |danernd beschäft.Langgaſſes5/2 [gute Stellen, Mädchen für Alles. 
A. Dünkel, Langgarten 2. (99156. Liebsch, Töpfergaſſe Nr. 29. 


— 


Herren- und Knaben-Anzüge, 
Joppen u. Paletots 


empfehlen in reicher Auswahl 1 


zu billigsten Preisen 


Ertmann & Perlewitz, | 


Nr. 25/26 Holzmarkt Nr. 23. dd 


melden Vorſt. Graben 7. (5056 u. Mädch. für All. u. e. prf. Stubm 


Je 


EEE — A ———— ͤ Üu—— : 


Zur Frauenfrage. 
In dieſen Tagen hat in Berlin neben zahlreichen 
anderen Kongreſſen, Vereinen und Verbänden auch eine 
Verſammlung fortſchrittlicher Frauen 
peragi” Wie auf allen dieſen „Tagen“ ift auch auf dem 
epteten manches vernünftige und manches thörichte, 
mänches richtige und manches unhaltbare Wort geſprochen 
worden. Ernſthafte Männer haben es ſich längſt ab⸗ 
et auf die nach Befreiung von unberedtigren 
El ns von veralteten Vorurtheilen, nach vollgiltiger 
Ri did wich und nach Ueberwindung der bisherigen 
he eh igkeit ftrebenden Frauen und Mädchen ſpöttiſch 
Daft zzublicken. Wir wiſſen, daß der harte Kampf ums 
weż namentlich in den Großſtädten, heutzutage auch 
an weibliche Geſchlecht zu außerordentlichen Hraji- 
uſtrengungen zwingt und daß den unerbittlichen Anforde⸗ 
rungen des modernen Lebens gegenüber die alten Schlag⸗ 


worte nicht mehr verfangen wollen. Wir ſehen auch täglich,] dürf 


daß gut veranlagte und geeignet vorgebi 
i gebildete Frauen 
und Mädchen ſehr wohl im Stande ſind, ſich ſelbſtſtändig 
auf den verſchiedenſten Gebieten des Erwerbslebens 
fortzubringen und ſich und ihren Angehörigen eine aus- 
kömmliche und forgenfreie Exiſtenz zu gründen. Weib- 
liche Aerzte und Zahnärzte, weibliche Staatsbeamte — 
in Deutſchland bisher auf gewiſſe einzelne Zweige 
im Eiſenbahn⸗ und Poſtdienſt beſchränkt — gehören nicht 
mehr zu den ſeltenen Ausnahmen. Wir finden Frauen 
und Mädchen in verſchiedenen Stellungen des geſammten 
kaufmänniſchen Betriebes, als Korreſpondentinnen und 
Buchhalterinnen, als Verkäuferinnen und Kafſirerinnen. 
Daß Angehörige des weiblichen Geſchlechts als Schrift⸗ 
ſtellerinnen, Malerinnen, ja ſelbſt als Bildhauerinnen 
zum Theil mit außerordentlichem Erfolge thätig ſind, 
wiſſen wir, ebenſo daß ſie im Kunſtgewerbe oft Hervor⸗ 
ragendes leiſten. Auch Frauen und Mädchen im Dienſte 
der Preſſe ſind in Deutſchland keine ſeltenen Erſchein⸗ 
ungen mehr. Daß Frauen und Mädchen in der 
Krankenpflege, in den Fabriken und namentlich in der 
Hausinduſtrie thätig ſind, iſt nicht neu, iſt weit älter 
als die moderne Frauenbewegung, die uns hier beſchäftigt. 
In den überwiegenden Fällen iſt es ausſchließlich 
der materielle Erwerb, der zu ſolcher Bethätigung 
treibt, die te Nothwendigkeit, das zu verdienen 
was zum täglichen Leben erforderlich iſt. Aber mehr 
und mehr ſpielen auch ideale Beweggründe hinein 
unge Mädchen und auch ältere Frauen, die es nach 
andläufiger Auffaſſung „Gott fei Dank nicht nöthig“ 
haben, die auch ohnehin ihr gutes Auskommen 
Hätten, wählen irgend einen . 
und üben ihn mit Ernſt und 


ihnen zuſagenden Beruf hiervon ift, daß man in dieſen Kreiſen einmal zu großen 
Gewiſſenhaftigkeit aus, [Werth darauf legt, den Frauen den Zugang zum 


weil ihnen das gewöhnliche Leben eines Mädchens oder 
einer Frau nicht genügt und ſie das Bedüfniß nach 
einer regelmäßigen, den ganzen Menſchen in Anſpruch 
nehmenden Beſchäftigung haben. Es handelt ſich dabei 
meiſt um Frauen, die kinderlos und verwittwet ſind 
und daher in ihrer eigenen Häuslichkeit keinen aus⸗ 
reichenden Wirkungskreis haben. Welches aber auch 
immer in jedem einzelnen Falle der Beweggrund ſein 
mag, kein Verſtändiger wird den Angehörigen des 
weiblichen Geſchlechts die Berechtigung abſprechen, ſich 
auch außerhalb ihres häuslichen Heerdes einen Beruf zu 
ſchaffen, der ihre materielle Selbſtändigkeit verbürgt 
oder ihren beſonderen Neigungen, ihrem höheren 
Streben entſpricht. Demgemäß wird man auch den 
Mädchen und Frauen überall die Möglichkeit eröffnen 
müſſen, ſich auf einen ſolchen Beruf entſprechend vor⸗ 
zubereiten, und wird ihnen die Wege dazu nicht länger 
verſchließen oder mit Schwierigkeiten aller Art pflaſtern 
rfen. i eM 
Wenn man ſo der modernen Frauenbewegung gegen⸗ 
über einen durchaus ruhigen und objektiven Standpunkt 
einzunehmen beſtrebt iſt, ſo wird man andererſeits umſo 
nachdrücklicher gewiſſen Uebertreibungen und 
Aus wüchſen entgegentreten müſſen, die auf dem 
Berliner Tage ſo gut, wie auf zahlreichen anderen 
Frauentagen mehrfach in die Erſcheinung getreten ſind. 
Dahin iſt in erſter Linie die Forderung nach einer 
abſoluten Gleichberechtigung der beiden 
Geſchlechter zu rechnen. Die Natur ſelbſt hat den 
Frauen beſtimmte Grenzen und Schranken geſetzt, die 
fie ſelbſt bei außergewöhnlicher individueller Begabung 
niemals vollſtändig zu überwinden im Stande find. 
Der natürliche Beruf für die große Mehrzahl 


der Frauen iſt und bleibt die Ehe, die Fort⸗ 
pflanzung des Menſchengeſchlechts, die Erziehung 
der Kinder. Daran iſt nicht zu rütteln. Einſichtige 


Frauenrechtlerinnen erkennen dieſe Thatſache auch voll⸗ 


ſtändig an, namentlich die älteren unter ihnen, die 


erfahrenen, während man unter den jüngeren und 
unreifen jene Himmelsſtürmerinnen findet, die der 
Natur den Krieg erklären und die abſolute Gleich⸗ 
berechtigung der Geſchlechter ertrotzen möchten, Dieſe 
extremen Frauenrechtlerinnen haben der Bewegung bis⸗ 
her am meiſten geſchadet und es wird Aufgabe der 
beſonnenen Elemente ſein, ſich ihrer zu erwehren. 
Sodann war bisher ein Krebsſchaden, daß nicht ſo⸗ 
wohl praktiſche und nüchtern urtheilende, als die wenigen 
bereits akademiſch gebildeten Frauen ſich der Leitung 
der Bewegung bereits hemächtigt haben. Die Folge 


Berliner Börſe vom 9. 


akademiſchen Studium zu eröff 
zielt man ſchließlich nichts Anderes, 


nen. Damit er⸗ gelegenen Hauſes c 
als eine Ver⸗ Nähe wohnenden Arzte ein Nothverband angelegt wurde. 


gebracht, wo ihr von einem in der 


mehrung des geiftigen Proletariais und Die Wunde auf der oberen rechten Rückenſeite war ſo 
damit der allgemeinen Norh. Ein Mädchen, das Medizinſgroß und tlaffend, daß ein voller Quadratmeter Jodo⸗ 
ſtudirt hat, wird damit nur in ſeltenen Fällen in die formwatte nöthig war, um die Oeffnung zu verſtopfen. 
Lage verſetzt ſein, ſich ſelbſtſtändig zu ernähren, von Die Geſtochene patie fih aber ſchon beinahe vollſtändig 
denen ganz zu ſchweigen, die das Rechtsſtudium erwählt verblutet, ſodaß ſie ſofort nach der Einlieferung in das 


haben. Daß es in den meiſten Fällen weit vernünftiger 
und zweckmäßiger wäre, wenn junge Mädchen, die 


darauf angewieſen ſind, ſich aus eigener Kraft durch Dr. Haaſe vorgenommene, 


das Leben zu bringen, für einen praktiſchen Beruf 
tüchtig vorgebildet würden, will den meiſten Wort⸗ 
führerinnen noch immer nicht in den Sinn. Hier müßten 
diejenigen, die dieſen ſchweren Uebelſtand erkennen, 
entſchloſſen einſetzen und dafür ſorgen, daß die junge 
Bewegung nicht durch unklare Schwürmerinnen vor der 
weiten Oeffentlichkeit geſchäbigt wird. 

Soweit die Frauenbewegung dahin zielt, dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht die erforderlichen Waffen für den 
ſchweren und immer ſchwieriger werdenden Kampf ums 
Daſein zu liefern oder den Frauen im Allgemeinen 
ihren berechtigten Antheil an der modernen Geiſtes⸗ 
bildung zu ſichern, wird man ſie mit aller Sympathie 
begleiten und nach Kräften fördern dürfen. Wenn ſie 
aber darüber hinaus beſtrebt iſt, eine abſolute Gleich⸗ 
berechtigung der beiden Geſchlechter herbeizuführen, 
wird ſie, abgeſehen von der Unmöglichkeit, dieſes Ziel 
thatſächlich zu erreichen, auf die Zuſtimmung Einſichtiger 
nicht rechnen können. Für einen „genoſſenſchaft⸗ 
lichen Haushalt“, wie er die Vorausſetzung einer 
ſolchen Gleichberechtigung wäre, wird man fiH außer⸗ 
halb enger Kreiſe ſicher nicht zu begeiſtern vermögen, 
namentlich dort nicht, wo man der gewiß zutreffenden 
Anſicht ift, daß wir es in der Vernachläſſigung der 
idealen Lebensauffaſſung ohnehin ſchon etwas allzuweit 
gebracht haben! 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Schwurgericht vom 9. Oktober. 
(Schluß.) 
Todtſchlag. 

Aus der geſtern e beendeten Verhandlung 
gegen den Arbeiter Auguſt Klatt wegen Tödtung der 
Caroline Nowitzki iſt noch Folgendes nachzutragen: 

Der Angeklagte verhielt fih während der ganzen 
Sitzung ruhig, beinahe theilnahmslos und machte nur 
wenige Verſuche, ſich zu vertheidigen. 

Die Nomitzti wurde, als jie nach dem Stiche blut- 
überſtrömt zuſammenbrach, in den Hausflur eines nahe⸗ 


Oktober 1901. 


Sandgrubenlazareth verſtarb. h 

Die am 3. Juli von Herrn Kreisarzt Medizinalrath 
Sektion gab über die 
tödtliche Wunde folgende Auskunft: Der Meſſerſtoß war, 
mit gewaltiger Wucht geführt, 8 ½ em tief zwiiden 
Schlüſſelbein und Rückenwirbel eingedrungen und hatte 
die Schlüſſelbeinſchlagader zertrennt. Das Meſſer muß 
ſodann mit großer Gewalt nach unten gezogen 
ſein, denn die Verwundung dog ſich, an Tiefe 
allmählich abnehmend, ca. 10 em nach unten!! Sie 
hatte ſomit 


4 em auseinander. Eine weitere Verwundung wies die 


Leiche der Frau an der rechten Geſäßhälfte auf, auf 


welcher ein 1½—2 em tiefer, ca 8 em langer Schnitt 
verlief. Der Tod trat in Folge der grauenvollen Wunde 
an der Schulter durch Verblutung ein. Das bei der 
That gebrauchte Meſſer iſt ein ziemlich langes und 
ſcharfes, ſpitzes Klappmeſſer welches aber ſehr feſtſteht. 
Die Schuldfragen, welche den Geſchworenen vorgelegt 
wurden, lauteten ſowohl auf Mord, wie auf Tod⸗ 
ſchlag und 
Aus gange. 
Es erhält nunmehr der Herr Erſte Staats⸗ 
anwalt das Wort. Er führt in ſeinem Plaidoyer 
aus, daß die Danziger rohen Verhältniſſe mit ihren 
geradezu unheimlich überhand nehmenden 
Meſſerſtechereien eine energiſche Be 
kämpfung erfahren müßten. Die Staatsanwaltſchaft 
läge deshalb ganz beſonders Gewicht auf ſchnelle Auf, 
klärung ſolcher Verbrechen und ſtrebe eine möglichſt 
ſachgemäße, aber auch trenge Aburtheilung an. 
Der heutige Fall qualifizire ſich als ein ſolcher von 
ganz außergewöhnlicher Brutalität. Bei der Beurtheilung 
der That habe man ernſtlich zwiſchen den drei Schuld⸗ 
fragen zu wählen. Redner ging dann auf die 
Charakteriſtrung der drei Delikte ein und kam an Hand 
einer Darſtellung der ganzen Vorgänge zu dem Schluſſe 
zu beantragen, die Frage nach Tod ſchlag zu bejahen 
und mildernde Umſtände zu verneinen. Die eine Zelt 
lang vor der That ſeitens des Klatt ausgeſtoßenen 
Todesdrohungen ſeien nicht als ſolche aufzufaſſen, ſondern 
ſeien nur zu dem Zwecke ausgeſtoßen, die Nowitzki 
ſeinen Zwecken gefügig zu machen. Dagegen deute das 
ganze Verhalten des Angeklagten kurz vor der That 
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o Ist der ‚gute Wille eines Volkes nicht das 

3 sicherste, das edelste Band? Bei Gott! Wann 
darf sich ein König sicherer halten, als wenn sie 

x Alle für Einen, Einer für Alle stehen ? 

2 Goethe. 
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d Roman von L. Haidheim. f 
3 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Der Mond ſchien hell in Ulas Schlaſſtube und 


malte die jungen Blätter einer dicht vor dem Fen 
ter 
boben Wag fene an die Scheiben und auf w OR 
ech BA > hübſche, große Zimmer lag, wie ſie eben 
den e t hatte, in dem alten Thurm und ſchien von 
e 5 igen Bewohnern mit großer Vorliebe benutzt 
Fa i zu fein, denn die Dede hatte eine ſchöne 
Stu la und blaue, geſtreifte Tapeten mit 
ſeidigem Glanz ſchmückten die Wände. Auch hier ſah 
man viel traurige Spuren langer Berlafjenheit, aber 
trotzdem machte der ganze Raum mit feinen ſteif⸗ 
ee ee kon Bildern aus dem erſten 

ze ! ahr i 
ee Cindri M 5 hunderts auf Ulla einen 
ie lag im eigenen h ett — da $ 1 
we a 770 19 „ im Polz u WA 

ie Nachtigall und das lerne, gleihmäßi , 
a ia, de » gleichmäßige Brauſen 

as neue Leben, das vor ihr lag, wo 
rechte Geſtalt annehmen; die Butunji 125 fi parea 
in ein auch nur leidlich klares Bild bringen. 

Immer als Tochter des Hauſes wirken, malen, 
bandarbeiten? Wenn man doch auch einmal etwas 
erlebte? Ob jene Dame mit dem ruhigen, hübſchen 
Geſicht wohl auch hier gewohnt hatte? Wenn doch 
Bilder ſprechen könnten i 


Mlp ain IU nia a „ 
2 Eh 


o 
a on 
a 60 
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Anterhaltungsbeilage der „Danzi 


= n” aſſen⸗Verein 


Ueber dieſen und ähnlichen Gedanken war Ullaſaus einer halb künſtlich errichteten, halb in dem Fels 
eingeſchlafen, nur verworrene Traumbilder haſteten natürlich ſich bietenden, dunklen Grotte ſah ein altes alte Herr; „dachte mir, Sie würden ſonſt gleich wieder 


in ihrem Bewußtſein, als ſie erwachte und ein herr⸗ Zwerglein hervor. 


licher Maimorgen mit ſtrahlender Sonne ihr ins 
Fenſter lachte. l 
O wie herrlich, wie wundervoll! Und wieder ver: 


nahm ſie das ferne Rauſchen und dazwiſchen die Größe bedeckt waren. 


Stimmen von unzähligen Vöglein. 

Sie kleidete ſich ſo ſchnell wie möglich an und lief 
hinunter. Der Vater war ſchon im Garten und 
ſchaute eben durchs Fenſter herein, behaglich den Rauch 
ſeiner Zigarre burch die Luft blaſend. i 

„Komm heraus, Ulla, es ift wunderſchön!“ rief er 
ihr zu. Ohne Frühſtück und ohne auf Julchens 
Schelten zu hören, eilte fie fort und ging Arm in 
Arm mit dem Vater durch ihr neues Reich. 

Ueberall blühte es ſchon; auf verwilderten Beeten 
ſtanden ganze Büſchel hochrother und gelber Tulpen; 
Boskettſtauden, wirr und wild durcheinander gewachſen, 
waren mit gelben, weißen und roſenrothen Blüthen 
bedeckt, aber alles verwildert und jetzt mit Millionen 
Thautropfen beſät, die ein Brillantgefunkel ohne 
Gleichen ergaben. 


Männlein war ein verwitterte Holzfigürchen. Dann 
entdeckten ſie eine andere Höhle, deren Wände mit 
Fröſchen, Eidechſen und anderem Gethier von rieſiger 
Der ganze Garten war voll 
von ſolchen und anderen Spielereien. i 

Am Fluſſe entlang gehend, kamen fie dem Waſſer⸗ 
fall näher; aber allerlei ausgetrocknete Gräben und 
Kaskaden bildende Felsgruppen bewieſen, daß früher 
das Flußwaſſer in mancherlei Windungen durch den 
Garten geleitet war. Daher ſtammten auch die 
morſchen, maleriſchen, kleinen Brücken hier und da. 
„Morgen, meine Herrſchaften!“ ertönte plötzlich eine 
tiefe, mürriſche Männerſtimme neben ihnen 

Sie wandten ſich überraſcht zur Seite. 

Ein alter Herr, der eine bis über die Ohren ge⸗ 
zogene Pelzmütze und einen dicken Wollſhawl um den 

als trug, kam aus einem Seitenwege, nachdem er 

ſeine dampfende Pfeife an den Baum gelehnt hatte. 

Höflich lüftete er die Mütze, wobei Burghauſen 
und Ulla jaken, daß fein dünnes graues Haar militäriſch 


Eine unbekannte, fürſorgliche Hand hatte die kurz geſchnitten war; ſein grauweißer, ſorgſam ge⸗ 
breiteren Gartenwege oberflächlich von Unkraut und pflegter Bart hing in der Mitte getheilt auf die Bruft 


darauf gefallenen, dürren Zweigen gereinigt, 
wohin ſie kamen, erblickten ihre forſchenden Augen 
Unordnung, Verwüſtung, Verfall. Doch das kümmerte 
fie nicht. Der funkelnde Thau, die lachende Sonne, 


aber herab. 


2 Seine Kleider ſchienen trotz der wunderlichen 
Figur, die er in ſeinen ungeheuren Gummiſchuhen 
bot, von gutem Stoff und gut gearbeitet, aber keines⸗ 
wegs neu. Er kam eben, wie ein Nachbar, völlig 


der blaue Himmel und die ſilbernen Wellen der raſch ohne Zeremonie, aber auch ohne Anſpruch, mit ſolcher 


fluthenden Haſel, an der ſie plötzlich ſtanden: 
alles war ſo ſchön, die Luft ſo key e ame und 
die Ruhe ſo wonnig nach all dem Straßenlärm, daß 
ſie wie Kinder jubelten. i er 
Burghauſen ſah ordentlich verjüngt aus. 


das empfangen zu werden. 


Morgen, meine Herrſchaf llkomn i 
1 eine Herrſchaſten! Wi nen bei 
uns! Wollte mir nur erlauben, Sie als Nachbar zu 
begrüßen. Oberſtleutnant von Glaichen⸗Florsdorff, 
das heißt Florsdorff, nur ſo ein Epitheton voraus, 


Sie machten einander auf tauſend neue Schönheiten mein Bruder ift der Majorats herr.“ 


aufmerkſam. 


Ulla!“ 


„Meine Tochter und ich haben Ihnen für Ihre 


„Sieh nur, dies perlende Schäumen des Waſſers, OSACE fer zu danken, Herr Oberſtleutnant. 
i 


e ich erſt heute von meinem Burſchen erfuhr, haben 


Und wie ſtimmungsvoll, wie wild und poeſie⸗ wir Ihrer Güte auch die Inſtandſetzung der Garten- 
Joon dies Dickicht iſt!“ rief jie. und erſchrak dann, denn] wege, fogar unſere Herdflamme a, y 10 


Finnländiſche Th. 10 


ger Neueſte Nachrichten“. 


„Na, na, iſt ja der reine Egoismus,“ lachte der 


Dann lachten fie Beide, das ſausreißen.“ 


„Wir? Aber es iſt ja hier ſo ſchön!“ rief Ulla. 

„Ach, Du liebe Zeit, ſo ein armes, junges Blut!“ 
jammerte mitleidig der Herr Nachbar und ſah ſchon 
wieder grämlich aus. : ; 

„Warum bedauern Sie mich denn? Jugend iſt 
doch kein Leiden!“ klang es von Ulla's Lippen friſch 
und fröhlich in ſein Nörgeln hinein. 

„Schwimmen können iſt auch kein Leiden, gnädiges 
Fräulein; wenn der Fiſch aber auf dem Trockenen 
liegt — Sie könnten ebenſo gut ins Kloſter gehen, 
als in dies Unkenneſt kommen. Pardon, wenn ich 
ſolche unſalonmäßigen Ausdrücke brauche. Meine 
Frau erzieht noch immer an mir herum, aber — Sie 
werden ſelbſt einſehen — ich bin von zu ſprödem Stoff. 
Das entſchuldigt, nicht wahr? Kein Menſch kann aus 
ſeiner Haut heraus und ſo ein alter Bär wie ich erſt 
recht nicht. Na, Herr Nachbar,“ wandte er ſich wieder 
an Burghausen, „Fräulein Ulas Urtheil heißt ſchön! 
Was ſagen Sie denn zu dem Krempel? Schöne 
Schweinerei, nicht? Ah, Pardon! Aber man wird 
vor lauter Aerger und Galle in dieſem Jammerthal 
ein Unmenſch und merkt's nicht mal! Der alte Herr 
hätte auch etwas Beſſeres thun können, als Ihnen 
dieje Wüſtenei und das Rattenneſt zu vermachen. 
Daſſelbe ift doch weiter nichts als eine alte Rumpel⸗ 
kammer.“ es 

„Aber, Herr Oberſtleutnant, wir find entzückt, 
ganz glücklich!“ riefen Bater und Tochter wie aus 
einem Munde. : A: 

„Entzückt? Na — fo was!“ 1 

Der Herr Nachbar fah fie beide grimmig ſpottend 


und erſtaunt an. A 7 

„Aber in der That! Dieſe poetiſche Wildniß iſt 
ja fo ſtimmungs voll —“ 

„Und ich meine, man kann ſich das alles doch ganz 
leidlich einrichten —" > 

„Na ja, freilich, für Poeten und für junge und 
ſchwärmeriſche Damen!“ rief der alte Herr ſarkaſtiſch. 


„Mir ſind Wege, auf denen man das Unkraut mähen 


| 
| 
E 
j 
4 
a 

4 


die Geſtalt etnes Dreieckes und klaffte 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Okt ober. Nr. 288. 


DLiverpool. 9, Okt. Baumwolle. Umſatz: 14000 Ballen, 
davon für Gpefulatton und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Egypter he höher. Amerikan. good ordinary 
Lieferungen: Stetig. Oktober 43, Käuferpreis, Oktober⸗ 
November 428% 4% do., November ⸗ Dezember 4 —42%8 
Werth, Dezember⸗Januar 4%, Käuferpreis, Januar⸗Februar 


— k a aa m s wen ) 
darauf hin, daß er mit der Abſicht umging, die Nowitzki] Gehorſamsverweigerung und Achtungsverletzung voc|6,84 Br., per April 7,15 GD, 7,16 Br. Ma ts per Oktober 
dermaßen zu verletzen, daß A ihr Neben lang in verſammelter Mannſchaft gegenüber feinem Wachtmeiſter 58 Gd. 5,09 Br., 115 mai Pi ne Mot ern 
habe. Er brauche, um fih des Todſchlages ſchuldig zuſund Rittmeiſter und wegen ſelbſtverſchuldeter Trunfenheitl, Pointe ac: per Mio 18.000 Sal, Santos 55000 Sad 
machen, nicht gerade den Tod unbedingt zu wollen, im Dienſt zu verantworten, Am 17. September, als e Gog für gestern ; ku j iR 
ſondern ſchun der dolus eventualis ſtemple die That|die 2. Eskadron im Manövergelände vom Vorpoſten⸗ Havre. 9, Okt. Kaſſee good average Santos per € ; 
zum Todſchlage, wenn der Thäter nach Lage der Sachejdienft nach Labunken zurückgekehrt war, hatte ſich Oriober 37½, der December 37%, per März 3814, perjA eA do., Februar März 45 DO, Drärg- April 445% 
hätte annehmen müſſen oder können, daß der za Pietzer angetrunken und benahm fich ſehr laut. Auf die Mai 88%, Unregelmüßig. Berfäuferpreiß, April- Wat 433/54 do., Mal- Juni ut lea bb. 
Tod der Mißhandelten zur Folge haben könnte. Mord Ermahnung des Wachtmeiſters, ruhig zu fein, machte er Chicago. 8. Okt. Weizen ſetzte zwar niedriger ein Jun Jull az bas EEE A 1 5 les 1 faft 
läge nur daun vor, wenn der Angeklagte im ruhigen ungehörige Redensarten und wiederholte dieſelben nod |itełqerie ſich aber im erlanfe anf xeidlidje Rüufe und) - W ee e fol ad | wilu Markt» 
Erwägen, aber nicht im Affekte gehandelt habe, was fals er fon dem Rittmeiſter vorgeführt wurde. Zwei en Schluß el om” ee e e berichte; ging aer daun anf Abgaben der Hauſſters und geringe 
der Erſte Staatsanwalt nicht annehmen wolle. Sein Monate Gefängniß legte ihm das Kriegsgericht Haltung. B Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen zurück. Im 
Antrag laute daher auf Todſchlag, unter Verſagung dafür auf. Central⸗Notirungs⸗Stelle 


ildernder Umſtänd weiteren Verlaufe führten reichliche Deckungen, ausländiſche 
mildernder Umſtände. f 
Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Jacobi legt der Brenfiiigen Kaubiwirthtdiaftd Kammern. 


Käufe und Käufe für Rechnung des Inlandes eine Steigerung 
den Drohungen des Klatt ebenfalls nicht viel Gewicht Handel und Induſtrie 9. pomt 97 1 1 Wan 
bei und findet auch in den Umſtänden vor der That k + Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt w 


bet. Schluß tramm. — Mats gab anfangs auf Abgaben 
sa konnte fih aber im weiteren Verlaufe auf Feſtigkeit in 
Weizen und Deckungen ſeitens der Platzſpekulanten behaupten. 
nicht genügend Beweiſe dafür, daß der Angeklagte den Bremen, 9. Okt. Baumwolle: Stetig. Uppland Schluß ftetig. 
0 en korcie habe. A den te? paka Sen 3 E Be Zahlreich find die Toiletteſeſſen, welche zur Schönheits⸗ 
Nan i en 170 5585 er 801, [ Me a WŚ s e mit den größten Verſprechungen dem Publikum anges 
Ausgange für ſchuldig und bittet wenigſtens um Ge⸗ ger seti, 304, per December 303/, per März 31½, per en chen g aber trale fe inen 5 find u As 
währung mildernder Umſtände. a een Bi 5 si ben Aer wieder verſchwunden, da fie das Verſprochene nicht gehalten 
Die Geſchworenen gaben nach kurzer Berathung 0 ura, 9 Okt. Budermarkt N en haben. Die „Patent⸗Myrrholin⸗Seiſe“ hat in Folge ihrer 
den Spruch ab, daß der Angekl d ; 1. Produkt Baſts 88% frei an Bord Hamburg per Oktober 7,57½, : 
ſchuldig fet und ear" en en et a ma Ma Apon 4 7,65, EA 7,75, per Januar 7,87 ½, 1 46 20 
ei Mórz 8,00, per Mat 8,12: „. Matt. a WANE 
Umſtände. . 


Reizloſigkeit, Milde und unübertroffenen Wirkung bei den 
verſchiedenſten Hautſtörungen und zur Erzielung eines ſchönen 

A> Hamburg, 9 Ort Petroleum feft, Standard white| Żiomócwa -+ 

Mit Rückſicht auf die gemeine brutale Hand⸗ 1000 6,9. f ! Liſſa 
lungsweiſe Klatt's beantragt der Erſte 


Teints 
das Feld behauptet. 
Paris, 9. Oktober. Getrelde⸗ Markt. Weizen 
Staatsanwalt die höchſte zuläſſige Strafe 


gene ee aee e (yar ie ride got dex ennen tu rory 1 e en 
von 15 Jahren Zuchthaus und ferner 10 Jahre] L oremberSebruar 2165 ver Fannar-Ayri 22,05. Ro gyen Verbreitung, welche die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ gefunden 


eee 
Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
152—165 183—140 „180—138 139—140 


165—166 133 120-138 | 122—186 

180-184 | 148-150 123126 | 126-182 

152—165 130 — 134 

151—167½ 128—187½ 120-180 | 124—132 

167--170 140—146 126—144 127-148 | 

169-144 | 184—144 | 120—134 | 126 144 
140 120 =. 


Bas 


Allenſtein. 


Fach privater Ermittelung: 
756 gr. v. I. 712 gr. v. I. [579 gr. p. 1. 460 gr. v. l. 

Berlin „ 156 136 — 146 

Stettin Stadt 152 183 130 130 


z ruhig, per Oktober 16,25, ver Januar⸗April 15,75. Wehl|gönigsbergi.ßr. 1521/3 150 12512 134 ; K f N ſie als 
Ehrverkuſt. > > matt, ner Oktober "27,10, 1 November 27,80, per Breslau s.» 171 ba 135 15 775 e ee oni , Gi 
Das Gericht verurtheilte den Angeklagten zu November⸗Februar 27,65, ver Jannar⸗April 28,05. N it b ö , Voſen 118 139 134 1 zum tügligen Gebr 15 5 lthätigen Ei d 
30 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſtſſeſt, ver Oktober 61, per November 60,q per November⸗ auf Grund heutiger e ee, in Mark per Tonne Ale Su ROC, e DATĄ POŁ Apotheken 
i A t ib, N 92 « 3 * U * r Ine, 4 Y 
auf die gleiche Daner. ee F 200% eiuſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts- erhältlich. Man nehme keine andere. Ĩ1 5048 
Sittlichkeitsverbrechen. ber D Są zt Biegen Unbeftändig. . va s Unterſchlede. * 
RE i à katie, 4 ober, v hauder: ruhig, 88%, neue B Nach 9.10, 18.10. = 
Die zweite, nichtöffentliche Verhandlung des geſtrigen Konditſonen 201, à 20%, Weiher Zucker matt, Ne. 3, ve WERE LBA PRAGA | GOES —| "TO" ETBT NO 13808 5880 161 1.80 75 
Tages richtete ſich gegen den Arbeiter Johann Kramerſſ00 Kilogramm ver Oktober 289, per November 285g, per dot Berlin | Weizen doco 1612. Gt8, | 164,50] 168,00 = 
tn Wenzkau. Derſelbe wurde w ichkeits⸗Ver⸗ „Auril 249. ue: Mi Y. . Chicago Berlin Weizen] Oktober 68i Cts. 162,00| 161,00 D 
5 i] 2 b egen Sittlichkeits Ver Jannar⸗April 24%, per März⸗Juni 24%. Binerpol Berlin Weizen December „ 7 0. | 169,011 168,50 h ers 
brechen, begangen an einem ca, 10jährigen Schulmädchen, Antwernen, 9. Okt. Pelroleum. Naffinlrtes Type Dyepa Berlin Weizen Loco R 159,25] 160,08 balas — 


Haid ens 
derWelt! EEE 


zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt. Vertheidigt wurde] meib- loco 18 bez., Br., do. ver Oktober 18 Br., do. perf Riga Berlin Weizen bo, „16700167 00 
der Angeklagte von Herrn Rechtsanwalt Keruth. November⸗December 18 ¼ Br., do. ver Januar⸗März 181, Br., Paris Weizen] Oktober A b. 171,50 170,00 


Feſt. Schmalz per Oktober 117,00. Amſterdam | Róln Weizen] November „(b | == PAR ==>. 
k. Thorn, 8. Oft. Vor dem Kriegsgericht hatte ma Veh, oktober, Gerretdemartt Welzen lotoj Aara. | Berlin | noren] de. nn 
fi) in der letzten Sitzung der Man Hermann Pietzer 2665. 5,27 Br. ober 790 Gd. TOL Br, wer Auri) iga Berlin | Roggen i i 149,25) 148,25 
4 307 18,26 Gò . Nuugen per Oktober 6,85 Gd., 6,86 Br., UAmſterdam] Köln | Rongen pa: fl. | 181,76] 181,75 
won der 2. Eskadron des 4. Ulanen-Regiments wegenſpe 7,04 Br. Fa fer ver Oktober 6.83 ih 13765 


Y, 


Mem-Unr? Berlin | Mais b 6197; 128,5] 12% 60 


Uehermorgen 50,0 


20,000 Mark u. s. w. zu gewinnen durch schnellen Kauf aus dem 4 Kaki ih 0 
j nur noch geringen Vorrath der (15087 Deuischem Reichspateut 
Königsberger Geld-Loose à 3 Mk., Porto und Liste 80 Pf. aus 
(Ziehung 12., 14, 15., 16. Oktober, keine Verschiebung 35 1 
bei dem Bankgeschäft Lud. Müller & Co. in Berlin, Brołostr. 5 oder Hihnerei 
in Danzig bei: H. Lau, Langgasse 71, Carl Feller jr., Jopengasse 18, 


Expedition der Danziger Zeitung, A. Müller, vormals Wedel’sche bereitete 
Hofbuchdruckerei, Friedrich van Nispen, Kohlenmarkt 2, Schmiede- ons 
passo 19, Brodbänkengasse 51, Friedrich Maeser vormals Ferd, 


rewitz Nachf., Gebr. Wetzel, Zigarrenhandlung, Langgasse 81. 


enes Heilverfahren: 


Einem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend empfehle ih die von 


mir heute eröffnete 


Preis 
50 Pfennig 
W p. Stück. 


Ueberall W 
käuflich. 46 


„ Feinster Sect. 
i Gebr. Hochl, Geisenheim 8. Rh 
© Zu beziehen durch die Welnhandlungen. 


Anstalt für Vibrations-Therapie == 


shik 3 älligen B j: All E 5 
ee ren Erfolg hat Mh der Muschik=Vibrałor in kurzer Zeit 8 rwartungen überirifit 
Weltruf erworben und ift in den Großſtädten aller Kulturſtaaten eingeführt. Er ift Metall putz Glanz 


von mediziniſchen Autoritäten häufig angewandt und empfohlen bei allen akuten und 
chroniſchen Krankheiten des Stoffwechſels. 
Amor. 


Adreſſen von geheilten Patienten, Proſpekte ꝛc. in der Anſtalt für Vibrations⸗ 
Therapie (Syſtem Muſchik D. R.⸗P. 99209). Hochachtungsvoll 

In Dosen Al0 Pf. uberall zuhaben. 
Fabrikanten: ubszynski & Uo., Berlin NO 


14019 


Möbel auf Credit 


nnter coulantesten 

Zahlungsbedingungen, 
als nußb., birk., kief, elſeneKleider⸗ 
ſchränke, Vertik., Bettgeſtelle, 
Tiſche, Stühle, Polſterwaaren, 
Spiegel, Regulatoren, Teppiche, 
Kinderwagen, Herren⸗u. Damen⸗ 
uhren ſowie ganze Ausſteuern zu 

00, 250, 300, 400 Arc, 
empfiehlt die (13911 

Möbel- Fabrik 


A. Kaatz Nachilg., 


Inh.: G. Zibnil & F. Schon! 
Danzig, Breitgasse 
` parterre, 1. und 2. Etage. 
Nicht vorhandene Gegenſtände 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädliehster, absolutzuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern ete.) nachweislich 
verordnet, — Tausende 
'von Anerkennüngen zur Ein- 
sieht, — 1 Dtz. 2 Mk., 2 Dtz. 
8,50 Mk., 3 Diz. 5 Mk, — 
Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 
Laboratorium, Berlin N., 


u 9 PETER) ; | AR Wy EE RA 4 N A e 
Houbens Gasheizöfen lar 0 . Filzſtiefel, Filzſchuhe, 31 Rath und Hülfe in e eee 


JFahrſtuhl im Hanfe. 


D.R.P. Über 50000 im Gebrauch D. R. p. 


A. Bieber, Danzig, Holzmarkt 15. 


— Ä p i i Angeleg. (bi8fv.) d. Die gewünſchten ER s 

Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen. i pantoffel, Sagditiefel, Komtoir- 2 | . werden nach Wunſch ſchnellſtens 

$ A Ag peine e en Eheleuten, Ing, Nang UH fee SAY ger 
J. G. Houben ohn Carl achen. S 3 kant © Alles enth. Buch 1.4, kl. 201. ſind da. Nehring Nachi., 15 D "3 Sid 15 Pfennige, 

7) giehpantoffeln, Einlegeſohlen, p j A j 
l ł i je" befte Hutmacherwaare empf. N. Kröning Magdeburg. (1503297020) Nöpergaſſe . D empfiehlt (97876 

Ba, ST B fauffallend billig B. Schlachter, Gelegenheitsgedichte fertigt Junge Katzen |. a. gute Leute zn oampfmolferei 

(-1058 Holzmarkt 24. 14996 E Dnz ke, Breitgaſſe 118,1.(96696 lverſchenken Jakobsneng. 16, pt. i 9 Breitz Asse 38, 


PROW 
— 


geſtalten keine Ruhe. Haben aber dieſe Geiſter in ihrer bewachen. Zweitauſend Bürger der Nachbarorte haben 
übernatürlichen Geſchäftigkeit nicht Kohlköpfe ſchnell ſich bet den Behörden bereit erklärt, jeden Augenblick 
genng zur Hand, fo leſen fie Steine vom Boden auf und gegen die Anarthiſten ins Feld zu ziehen. Die Muj- 
eginnen damit ein Bombardement, als ob hundert⸗ regung über die trotzige Haltung der Anarchiſten hat 
tauſend Teufel die große Völkerſchlacht bei Leipzig nach⸗ihren höchſten Grad erreicht. In Milwaukee hat ſich 
äffen wollten. Obwohl nun einige ſehr beherzte Männerſeine nationaliſtiſche Organiſatſon gebildet, deren Zweck 
die ganze Nacht auf der Lauer lagen nach den ge-|e8 ift, das Land von den Anarchiſten zu ſäubern. 
heimnißvollen Urhebern dieſes unheimlichen Treibens, Der Herbſt. 

konnten ſie doch keinen Schatten entdecken und trotzdem Von Gottlieb von der Radgune. 
fanden ſie früh Morgens das Vieh am freien Felde, Es herbſtelt. 

friſch zuſammengetragene Trauben und neue Hekatom⸗ Von den Bäumen fällt 

ben geopferter Kohlköpfe. Einige Knaben wollen eines Madiges Obſt. 

Morgens zu ſehr früher Stunde eine Nonne von ganz Ueberall bpe 

ungewöhnlichen Dimenfionen geſehen haben, wie fte mit Kriecht es von Spinnen, 

großen e längs des Ufers der Garen dahineilte Auf dem Felde 

und im Morgennebel in der Richtung gegen Arco zu Schleichen Bankdirektoren 

verſchwand. Die Sicherheitsorgane werden dem Hog- Kartoffeln ſtehlend. 

haften Treiben wohl bald ein Ende machen. Auf dem Weinberg 

Werden die Trauben 

Geſammelt 

Darauf zerquetſcht, 

Und aus ihrem Saft 


kann, ein Greuel, Obſtbäume, die ſeit Jahren unbe⸗ 
ſchnitten daſtehen, ein Dorn im Auge, und ſo fort. — — 
Ich fehe jo was nicht mit Dichteraugen an, ich bin ein Die weiblichen Banditen an der Seine. Jede 
alter Praktiker! Gucken Sie doch einmal da auf das Großſtadt und vor allem Paris darf fiğ rühmen, einen 
e ke amg Ben rad ben łatać gale 
> u A ; 

HAR 5 Und die Raſenflächen? Total und freigebiger Liebhaber angeln; auch an ſolchen fehlt 


3 s z BOZE „ |e8 nicht unter den Damen der Boulevards, die es nicht 
í RR aem iee aiae Herrlichkeit machte ein een 5 eee 1 
anges Geſich ieg. usplünderung ihres Verehrers zu benutzen. er in 
Unterdeſſen ging der Herr Nachbar zu der Fontäne, die Reihen jener männlichen Wegela 5 die dem 
die hier wieder angelegt war, drehte eine Schraube ſahnungsloſen Paſſanten mit dem Rufe: „La bourse 
herum und ſogleich brach ein ſtarker, heller Strahlſſon la vie!“ den Revolver unter die Nafe halten, mit 
hervor, der gleich darauf haushoch in der Sonne dieſen Nen den ift zwar dae weibliche Geſchlecht 
tanzte, und in der Grotte, wo die Fröſche und Eidechſen[bisher noh nicht in Konkurrenz getreten. Die Idee 
; 7 ee „lag aber nahe genug, und das Verſäumte ift nun glück⸗ 
ſaßen, begannen alle dieſe Thierchen gleichzeitig mitſlich nachgeholt worden. Dem Pariſer Bürger Mr. 
kräftigen Strahlen ſich zu betheiligen. Ein Rauſchen Charles Boufjon war es vorbehalten, die erſte Erfahrung 
machte ſich in nächſter Nähe hörbar, und über die 
elsgruppe brach, Kaskaden bildend, eine neue Waſſer⸗ 


darin zu machen und das erſte Opfer von wirklichen 
uth, 
„Aber iſt denn das nicht reizend?“ rief Ulla vote 


Wegelagerinnen zu werden, Als er jüngſt aus einer 
Theatervorſtellung zurückkehrte, traten ihm an der Ecke 
der Rue Oberkampf und des Boulevard Menilmontant 


wurfsvoll zwei n pb 5 „ Dolche 0 AR T und Sprit, 

fa j 2 nat ke ihm n i Ruf: i 55 A 
„Unnütze Spielerei lie gnädiges Fräulein! Ihr Ban das Leben e gr een er 108 Det Franid) empfiehlt ſic, 
verſtorbener Herr Erbonkel war von jeher ein ver⸗ Boufon war ein vernünftiger Mann. Er ſchützte i Fliegt a 


Und läßt als Scheidegruß 
Etwas fallen, 
Es herbſtelt. (Kladderadatſch.) 


Tuſtige Ecke. 


Schnelle Wandlung. Verle ger: Aber warum wollen 
Sie denn Ihre Broſchüre „Das Recht des Mannes“ aus dem 


rücktes Kraut! Tauſende und abertauſende hat er 
verpufft für lauter ſolche Tändeleien und den Plunder 
da im Hauſe! Und dann, als ihm die Frau ſtarb, 
iſt er weggezogen, ohne nur mal einen Menſchen zur 
Aufſſicht anzuſtellen. Nie wieder hat er ſich um fein 
Beſitzthum bekümmert. Keinem Menſchen hat's Freude 
oder Nutzen gebracht — ihm war's einerlei. Na, er 
ſoll nicht ſo ganz normal geweſen ſein — Friede 
ſeiner Aſche! Aber Sie, mein verehrter Herr Erbe, 
können jetzt eine hübſche Summe in die Hand 
nehmen —“ BY, je, Fame 87 wd 

0 gu. bem Zeeider Jin, lim ciu. groges DADIE 
das Ganze wieder nutzbar zu machen,“ ſagte der Adige“ au PORA: 8 eee re a A en, z a | iedutbi Mitgi 4 — B.: „Irren Sie nicht?“ — 

i ; í Gemüther der weiteren Umgebung Torboles in Auf- reichend „für die etwas ſaftige Ohrfeige“. „Durchlaucht!“ Icbuldig, als ich Mitgift gebe. — B.: „ren Sie nicht 
ee 1 fragt ſich nur, ob f er TE Odie, deren Natur Zeit [age Weid cte Tiritek, pas if ju viele un py Maga nicht.“ — B.: „So? Ich dachte, ich wäre 
z at I 3 öher n erforſchen fonnte, treiben ſeit einiger Ze em Fürſten wieder hin. ieſer i > ter 

Der Oberfileutnant nannte eine größere Summe, e e finfterer Nachtzeit in dem einfam ſtehenden winkte lächelnd ab und jagte in launiger Weiſe „Behalte Suftoallons)? Gerejdajt wenn 308 a e d zh 

„So viel wird's ſicher koſten! Bauernhofe „Linfanetto“ nächſt Torbole ihr unheim⸗ nur das Geld und für das, was es zu viel iſt, kannſt Fatale Höflichkeit. Vater (dev mit einem Beſuch und 

„Das ift keine erfreuliche Ausſicht, die Sie mir daf liches Unweſen. Kühe und andere Hausthiere, die man Du Dir nach der Jagd ja wohl noch eine weitere Ohr⸗ ſeinen beiden kleinen Töchtern ſpazie ren geht, leiſe zu den 
eröffnen, Herr Nachbar.“ F 1 gut; Fal e Meere e den er 2 1 loß, 1 3 Aim 08 n 1 15 R ie pair, a E an jedem Gerichts vollzteher, 

icher Mi findet m 8 Morge rei auf den nahen Feldern 1 ften er Waffen. in Te m lag 1 18 le dan) 
mni aja” Hg enen N Sekten PCH nächtlicherweſſe eh den New⸗York Mefdes daß in Spring Valley zweihundert Ig fot Junge Dame (beim Tanzkrinzchendz „Sieh 
würe! ! 
(Jortſetzung folgt.) : 


ſein Leben höher als die vierzig Francs, die feine 
Baarſchaft ausmachten., Höflich zog er den Hut und 
das Portemonnaie zugleich und überreichte den ſtürmiſchen 
Schönen feine zwei Louisd'or. Dann empfahl er fih. 
Anſtatt aber nach Hauſe zu gehen, begab er ſich ſcheunigſt 
auf die nächſte Polizeiſtation. Dort erzählte er den 
Beamten ſein ungewöhnliches Abenteuer, gab auch eine 
ſo ausführliche Beſchreibung der Räuberinnen an, daß 
es den Detektivs gelang, dieje noch vor Tagesanbruch 
in einer Bar der Rue Pierre Nys zu erwiſchen, wo ſie 
die eroberten Goldſtücke in Champagner ⸗Cocktails ver- 


ſchlug ihn dem bellenden Hund um den Kopf. In 
dieſem Augenblicke kam der Eigenthümer des Hundes 
herzu und gab, da er den etwas abſeits ſtehenden Fürſten 
nicht ſah, auch wohl den Grund zur Handlungsweiſe 
des Treibers nicht kannte, dieſem eine ſchallende Ohr⸗ Buchhandel ziehen, Herr Doktor? Das Ding findet ja einen 
hie = Agi din | "AW dieſes ä 7 Abſatzl“ 55 of a jur.: „ga =" wifjen Sie— 
u ra 8 der Jag n Da ent⸗ich e inzwiſchen gehetrathet! 8 

a Mag zac i awa tyg Bere nend. . „Wie ich ſehe, ſind Sie ja ſoviel 


' A O f . ) t nur i i jorden — 
Weinſtöcken abgepflückt und in Häuſchen auf dem nächſten Anarchiſten, die mit Doppelflinten bewaffnet und en vor Freude zu 


Acker zuſammen getragen, ja fogar die Hatmlojeni1000 Patronen verſehen ſind, die Druckerei der D > „Nun ja, es ein Leutnant 
proſaiſchen Kohlpflanzen haben vor dieſen böſen Spuck⸗ „ Aurore eines berüchtigten anarchiſtiſchen Blattes, der NE eee 


3 
fie abgetreten.” („Meggendorfer Blätter.“) £ 


Nr. 16. 
Inhalt. | 


1) Amsterdamer Industrie - Palast 
10 Fl.-Lose von 1867. 

2) Argentinische 5% innere Anl. 
von 1884, 

8) Argentinische 6% innere consol, 
Anleihe von 1894, 

4) Braunschweigische Präm.-Anl. 
(20 Thlr. - Lose). 

5) Bukarester 44% (früher 6%) 
Stadt- Anleiho von 1884. 

6) Deutsche Grundcreditbank 
in Gotha, Pramien-Pfandbriefe. 

1) Deutsche Hypothekenbank in 
Berlin, 5% Pfandbriefe (Hypo- 
thekenbriefe). 

8) Königsberg i. Pr. Stadt- Oblig. 

9) Lepaburger Prämien-Anl. v. 1880. 

10) Lübeckische 33% Staats-Präm.- 
Anleihe (50 Thlr.-Lose) v. 1863. 

11) Luxemburgisches Staats - Anl. 
von 1894, 

12) Oesterreichische 4% 250 Fl- 
Lose von. 1854. 

13) Oesterreichisch - Ungarische 
(Franz.) Staats - Eisenb., Oblig. 

14) Pommersche 35% Provinzial- 
Anleihescheine, 

15) Portugiesische 44% Staats- Anl. 
von 1888 und 1889. 

16) Portugiesische 4% Staats - Anl. 
von 1890. 

17) Portugiesische 45% Tabak- 
Monopol- Anleihe. 

18) Posener34% Provinzial-Anleihen 
von 1888, 1892 I. und IL Ausg, 
von 1895 III. Ausg. und 3% Anl, 
von 1895 I. Ausg. 

19) Preussische Boden-Oredit-Act.- 
Bank, Hypothekenbriefe. 

20) Rumänische 55 amaortisable 
Rente von 1894 

21) Stuhlweissenburg- Raab - Grazer 
24% Prämien-Anfheilsch. v, 1871. 

22) Türkische 8% 400 Fr.-Eisenbahn- 

Lose von 1870. P 

23) Wiener Rudolf-Stiftung 10 Fl» 
Lose von 1864. h 

FFT 

1) Amsterdamer Industrie- 

Palast 10 Fl.-Lose von 1867. 

Serienziehung am 1. October 1901. 

Prämienziehung am 1. Noybr. 1901. 

Serie 757 942 997 1596 1946 


2234 2498 2559 2578 
3378 3428 8705. PA 


. ͤ RZECZA ETNO TEZ ACERO, 
2) Argentinische 5% innere 


Anleihe von 1884, 
Verlosung am 23. August 1901. 
Zahlbar am 1. September 1901, 
Serie A. à 100 Doll, 46 128 162 
186 258 308 315 320 329 417 429 436 
438 449 498 572 579 598 672 681 696 
201 109 726 787 799 813 818 819 837. 

Serie B, à 500 Doll. 87 88 191 269 
301 329 351 394 402 441 457 547 557 
560 563 569 585 592 648 669 673 698. 


. ͤ TEE EEE EEE, 
3) Argentinische 6% innere 


consol. Anleihe von 1894, 

Verlosung am 23. August 1901. 

er am 1. September 1901. 
erie A, 4 100 Doll. 3 119 127 
189 183 222 237 281 353 509 528 642 
608 621 630 635 639 665 702 735 754 


791 816 819 857 897 1087 110 153 188 


240 254 274 340 391 682 677 686 590 
637 646 693 944 952 2111 149 179 183 
244 308 316 389 473 488 542 548 571 
586 598 632 748 814 817 820 824 866 
913 938 964 967 3039 154 168 261 278 
373 407 417 454 540 644 571 590 595 
614 619 630 648 692 762 895 960 993 
996 4027 043 054 120 155 170 175 191 
252 265 269 282 300 870 420 611 544 
627 661 744 769 795 802 836 837 839 
851 858 894 903 909 922 966 6027 129 
195 256 329 356 364 419 482 476 478 
498 617 648 668 669.684 686 739 765 
767 825 828 875 920 922 933 948 951 
966 6087 119 131 149 151 175 192 206 
224 816 327 829 332 357 459 468 488 
497 531 542 558 566 574 608 622 631. 
647 657 674 720 804 823 935 995 7003 
015 047 059 061 082 086 093 119 138 
187 231 299 328 336 366 871 440 654 
678 942 944 946 8041 057.092 099 126 
128 175 211 242 269 319 331 369 398 
431 517 580 585 612 708 719 724 759 
764 844 863 964 970 983 9003 011 101 
104 113 172 218 281 307 423 489 541 
606 611 634 664 700 713 722 726 755 
794 823 828 866 962 10005 033 046 
061 078 081 096 127 140 184 193 208 
224 263 272 290 297 351 369 879 398 
418 419 438 448 461 504 567 575 593 
Sm 805 660 662 666 680 780 789 798 


Serie B. à 500 Doll. 25 54 60 
108 181 137 281 311 323 831 345 463 
494 540 577 717 762 760 765 829 879 
902 928 962 1008 124 171 241 300 308 
398 899 409 412 422 486 443 444 479 
535 581 582 618 619 698 734 744 771 
792 812 849 882 917 962 2008 090 121 
204 238 277 311 343 402 486 487 528 
586 552 578 600 619 707 767 771 799 
820 859 899 939 956 967 3063 080 206 
211227 264276 388 429 438 b41 633 
640 641 657 661 662 685 716 726 766 
805 826 833 847 859 878 958 4036 045 
112 120 160 210 801 804 875 411 412 


038 065 


233 330 366 369 382 426 433 449 484 
84 
985 Fr 591 620 622 695 730 771 854 


319 422 434 498 498 509 608 647 600. 


15 196 
198 221 839 340 410 581 542 609 6 
669 727 730 754 796 810 856 864 871 
883 937 952 990 1094 108 188 153 
154 168 190 223.250 300 864 870 374 
387 888 392 416 417. 


4) Braunschweigische 


Prämien-Anleihe (20 ur. ih 

ramienzieh 80. Septbr. 1801, 

Zahlbar am 91. Panic 1901. - 
1. August 1901 gezogene 


Serien: 

201 301 419 519 665 786 
891 929 1223 1344 1634 1807 
2027 2432 2484 2650 2664 2821 
2864 2941 3079 3193 3617 4125 


ła 


N 


Berloo ungs⸗Liſte der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


1901. 


9079 9416 9967. 
Prämien: 

à 80.000 „4 Serie 1634 Nr. 38. 

à 6000 %% Serie 2432 Nr. 29. 

à 4500 / Serie 7873 Nr. 25. 

à 2400 % Serie 2864 Nr. 1. 

à 300 / Serie 565 Nr. 24, 786 39, 
2432 38, 2650 15, 2941 48, 3079 35, 
3198 38, 4466 26, 7378.28, 8508 33. 

a 210 / Serie 891 Nr. 38, 
1344 1, 1634 1, 7267 14, 8565 34, 
978 % Alle üb 

a e übrigen in obige 
Serien enthaltenen Wer. gm 


C ͤ Kc e 
5) Bukarester 4/% (früher 5%) 
Stadt-Anleihe von 1884. 
Verlosung am 1/14. September 1901. 
en 1/14. November 1901. 

a ei = 400 / 153 304 342 
354 864. 476 503 658 864 871 920 956 
1128 141 174 232 396 559 663 696 
703 905 2062 182 332 381 568 582 
714 862 950 3028 039 126 250 806 
881 847 871 4065 104 140 218 815 
694 678 729 800 838 930 946 5434 
667 585 593 644 784 786 876 6024 
063 170 257 324 626 772 841 7127 
165 203 506 533 554 633 907 983 991 
8072 098 122 128 230 304 451 510 
511 536 710 852 864 929 9041 094 
140 153 202 365 489 507 572 884 952 
10036 160 222 238 462 548 800 938 
965 „11164 195 218 291 383 511 661 
695 710 12079 250 534 581 701 908 
912 13062 074 078 202 498 663 710 
AB 8 IB 

95 06 213 396 642 
778 AGR 963. a 

a 0 Lei = 2000 // 16081 
618 749 777 937 17030 032 110 329 
374 577 770 778 801 820 865 920 
18202 390 641 656 706 806 864 991 
19041 053 070 152 165. 


( d 
6) Deutsche Grundereditbank 


in Gotha, Prämien-Pfandbriefe. 
Prämienziehung am 1. October 1901. 

Zahlbar am 30. December 1901. 

I. Abtheilung. 

Am 1, Juni 1901 gezogene Serions: 

8 12 26 74 SS 99 135 175 
179 227 241 257 360 378 383 
397 400 455 553 592 628 630 
691 708 751 764 784 822 841 
863 953 1001 1017 1028 1097 
1100 1119 1125 1179 1205 1212 
1263 1290 1296 1322 1484 1492 
1500 1524 1529 1534 1539 1569 
1608 1627 1673 1679 1688 1697 
1738 1757 1813 1957 1976 2010 
2129 2150 2165 2169 2187 2260 
2270 2281 2288 2286 2306 2848 
2354 2360 2368 2448 2629 2543 
2554 2559 2648 2718 2720 2736 
2834 2344 2860 2889 2906 2910 
2928 2924 2951 2959 2972 2978. 

Prämien: 

à 75,000 % 45701. 

à 15.000 %% 7555. 

à 3000 % 45184 45645 58190. 

à 1500 „4 510 1968 2698 33569 
35122 42579. : 

à 900 „44 227 9082 14156 16814 
26426 32143 32522 32540 47192 59431. 

à 600 /, 1479 1971 11041 12557 
15016 16424 17254 19046 20559 21922 
23567 29672 29837 30469 30475 30577 
33566 33757 34754 45612 46110 47063 
47200 48945 54347 56665 58115 58181 
58199 59545. 


3300 % Alle übrigen in obigen 


Serien enthaltenen Nummern, 
II. Abtheilung. 
Am 1. Juni 1901 gezogene Serien: 

3075 3081 3161 3179 3223 
3257 3265 3389 3421 3637 3686 
3708 3738 3823 3845 3900 3928 
4001 4027 4044 4094 4105 4133 
4157 4233 4286 4380 4421 4443 
4459 4488 4539 4607 4609 4711 
4731 4741 4864 4942 5065 5164 
5169 5182 5293 5331 5387 5426 
5705 5719 5973 6010 6043 6062 
6070 6071 6138 6150 6185 6266 
6294 6338 6385 6449 6465 6499 
6542 6576 6621 6624 6626 6641 
6731 6747 6909 6928 7055 7137 
7207 7227 7322 7386 7415 7495 
7511 7632 7669 7677 7693 7095 
7738 7895 7919 7927 7971. 

Prämien: 

à 80,000 % 138553 144128, 
* 4 15,000 % 82647 88409. 

4 8000 % 78552 82645 126741 
182518, 

à 1500 NM. 72735 81864 89748 
90771 97274 107724 132466. 

41600 1 68207 68209 63216 64447 
65128 67769 68401 68405 76898 77997 
80879 82652 85707 89169 89172 89751 

92121 92175 94209 94604 101282 
101295 103362 103379 108621 103637 
106608 107738 108509 108511 120188 
120847 121399 132472 138549 142723 
150204 153522 153900 158380. 

3300 % Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


——— — ETE 
7) Deutsche Hypothekenbank 
in Berlin, 5% Pfandbriefe 


(Hypothekenhriefe). 
Verlosung am 10. September 1901. 
Zahlbar die Serien IV und VI am 
1. April 1902, Serie V am 1. Juli 1902. 

Serie IV (Hypothekenbriefe). 

Litt. A. à 3000 % 84. 

Litt. B. à 1500 % 456 500. 

Litt. ©. à 600 / 100 460 488 
1067 074 761, l 

Litt. D, 3 300 % 45 214 356 588 
692 664 765 845 1037 271 870. 

Litt, E. à 200 % 62 123 205. 

Serie V (Pfandbriefe). 

Litt, A. à 3000 % 152 239. 

Litt. B. à 1500 % 373 727. 

Litt. C. a 600 % 49 256 301 854 
606 683 792 805 864 882 895 1411 
423 638 547 2027. 

Litt. D. à 300 / 32 267 268 680 
680 688 815 1178 286 833 717 729 
896 2267 889. 

Litt. E. à 200 % 122 220 228. 

Serie VI (Pfandbriefe). 

Litt. B. 4 1500 // 66. 

Litt. C. à 600 % 170 401 402 
403 162 

Liti. D. à 300 % 109 205 864 
462 463 544 1074. 


8) Königsberg i. Pr. Stadt- 


Obligationen. 
Vexlosung im September 1901. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
Auleihe von 1885. 

Serie III. > 
Litt, D. à 1000 # 654 708. 
Litt. E, à 500 /4 839 866 883 
920 943 991 999 1007 099 188. 
Litt. F. à 200 % 628 680 549 
655 567 682 652 671 672 69%, 


4209 4265 4392 4466 4831 5170 
5293 5442 6389 6916 7130 7131 
7236 7267 7873 8289 8508 8540 
8565 8662 8703 8782 8954 9024 


Anleihe von 1889, 
Serie I. 
Litt. M. à 600 70 79 142 
163 179. 
Serie II. 
Litt, M. à 500 / 457. 
Anleihe von 1890. 


Serie J. 
Litt.. P. à 500 % 24 43 57 89 


100 117 148 156 168 261 274 286. 


Anleihe von 1891. 
Serie III. 

Litt. T, à 500 % 1251 293 303 
354 371 407 444 450 456 469 622 529 
619 652 768. 

Anmerkung: Die zur Amorti- 
sation erforderlichen Stücke der 
Stadi-Anleihe von 1889 Serie III, 
desgl. von 1890 Serie II und von 
1891 Serie I und II sind durch 
Ankauf beschafft. 


CCCP 
9) Lenzburger Prämien- 
Anleihe von 1885. 
Prämienziehung am.30. Septbr. 1901. 

a Zahlbar sofort. 
Am 31. August 1901 gezogene 
Serien: 
725 839 1234 1467 1972 1995 
2262 2305 2429 2452. 
Prümien: 
4 5000 Fr. Serie 889 Nr. 9. 


à 400 Fr. Serie 1972 Nr. 8, 
2452 9. 

à 240 Fr. Serie 1234 Nr. 6, 
2305 1. A 


à 100 Fr. Serie 725 Nr. 2, 839 10, 
1234 2, 1972 1 10, 1995 3, 2262 3, 
2305 10, 2429 2 7, 

à 40 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


TEEN EEE CIECZ APE ZIE 
10) Lübeckische 35% Staats- 
Pramien-Anleihe 
(50 Thir.-Lose) von 1863. 
Sorienziehupg am 1. October 1901. 
Prämienziehung am 2. Januar 1902. 

Serie 38 50 55 81 103 120 175 
191 204 235 269 319 410 411 
461 467 486 541 548 551 554 
622 623 650 688 873 879 921 
941 992 1074 1165 1170 1191 
1230 1243 1301 1357 1369 1395 
1407 1420 1478 1556 1606 1615 
1629 1643 1681 1686 1800 1919 
1834 1878 1883 1892 1896 2011 
2013 2019 2023 2044 2066 2099 
2112 2153 2166 2184 2218 2306 
2307 2309 2323 2420 2518 2623 
2636 2681 2765 2795 2836 2047 
2963 3075 3083 3111 3126 3190 


3195 3229 3232 3236 3324 3360 


3373 8464 3466 3467 3475. 


7 y 
) Luxemburgisches Staats- 
Anlehen von 1894. 


Verlosung am 21. September 1901. 
Zahlbar am 1. November 1901. 
Litt. A. 245 398 1178 638 786 

883 942. 

Pitt. B. 1048 148 404 561 2409 
454 485 504 688 8016 080 194 265 
899 539 654. 

Litt. C. 207 213 486 751 1154 452 
480 836 2109 3079 096 114 237 540 
4019 170 202 343 496 504 547 722 
5106 598 930. 

Litt. D. 921 959 1299 401 657,780 
2053 250 355 3064 226 284 585 740 
921 4028 894 5428 581 936 6304 559 
822 7087 368 456 725 8214 305 524 
674 888 9069 180 316 378 488 523 
788 843 890. 

Zahlbar am 1. Mai 1902. 

Litt, A. 1018 252 508 595 628 706 
778 795. 


Litt. B. 1113 182 195 257 564 
896 2292 587 680 929 3058 166 628 
679 759 815. 

Litt. C. 11 215 232 452 510 513 
678 920 1047 153 221 562 779 2217 
3308 672 869 4230 287 703 928 978 
5262 422. 

Litt. D. 19 295 330 524 616 1162 
293 428 498 527 565 869 2139 3934 
4069 550 625 5103 406 6118 178 369 
582 935 7142 249 447 520 704 756 
8235 260 848 9476 655. 


12) Oesterreichische 


4% 250 Fl.-Lose von 1854. 
Prämienziehung am 1. October 1901. 
Zahlbar mit 20% Abzug 
am 31. December 1901. 

Am 1. Juli 1901 gezogene Serien: 

5 34 55 141 243 278 291 
366 400 408 458 525 590 661 
824 839 910 956 969 971 994 
1041 1050 1098 1150 1151 1174 
1191 1200 1286 1428 1509 1561 
1598 1657 1764 1833 1835 1858 
1889 1945 1997 2061 2155 2167 
2241 2247 2278 2345 2371 2399 
2525 2578 2656 2770 2786 2791 
2950 2953 3026 2028 3043 3077 
3202 3238 3360 3521 3741 3742 
3797 3816 3830 3850, 

i Prämien: 

4 63,000 Kr. Serie 1833 Nr. 5. 

4 10.500 Kr. Serie 2371 Nr. 43. 

à 4200 Kr. Serie 458 Nr. 48, 
1041 28, 2770 16, 3797 30, 3850 9. 

à 2100 Kr. Serie 824 Nr. 11, 
1050 21, 2786 1, 2950 4, 3202 3. 

a 840 Kr. Serie 141 Nr. 34 50, 
291 10 29, 400 30 43, 458 4 25 31, 
824 6 17, 889 1 48, 910 18, 971 
10 16, 994 20 35, 1041 12, 1050 10, 
1098 6, 1174 44, 1200 38. 1286 35, 
1428 8 34, 1598 29, 1764 19, 
1835 41, 1889 9 26, 2155 1, 2167 15, 
2345 50, 2371 10, 2578 42 50, 
2656 86, 2770 24, 3026 27, 3043 21, 
3202 80 40 60, 3860 1, 3521 4, 
3741 24, 3797 26, 3880 32, 3850 2. 

4 630 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


13) Oesterr.-Ungarische 
(Französ.) Staats-Eisenbahn, 


bligationen, 
Verlosung am 1. October 1901. 
Zahlbar am 1. November 1901. 
4% Obligationen. 
6601—635 49301—400 130101— 
200 146301 — 400 172601 — 700 
o 00 177801—900 221601 


54 Obligationen. 
2901—3000. 59101--160 115001— 

070 134101—200. 

8% Mark-Obligationen von 1895. 
4200 % 7801--350. 28801—860. 
41000 // 31491—500 33271 

280 39051060 611—620 661—670 

891—900 41271280 44011020 

45191—200 541—550 46471—480 

48611—620 51121—130 611—620. 

à 2000 4 55721—725 816—880 

56151—186 57266—270 981—985. 

68631—680 61026—030 866-870 


67781—186 68176—180 681—685 
69111—115 70571—575 71391—395 
511—515 73226—230 75496500 
77051055 431—435 79321—325 
626—630 80456—460 776—780. 

à 10,000 % 81057 288 541 566 
558 752 82062 291. 


14) Pommersche 
35% Provinzial- Anleihesch. 
Verlosung am 16, September 1901. 
Zahlbar am 1. April 1902. 
II. Ausgabe. 

Buchst. C. A 1000 % 5463 79 112 
134 155 167 201 217 218 219 225 253. 

Buchst, D. à 500 % 34 36 48 
70 89 92 213 222 238 325 330 359. 

Buchst. E. à 200 4 42 70 131 137. 

III. Ausgabe. 

Buchst. A. à 5000 % 84 68 189 240. 

Buchst. B. à 3000 4 2 241 292 
303 394 529 724. 

Buchst. 0. à 1000 4 12 60 379 
405 427 468 561 677. 

Buchst. D. a 500 % 60 105 219 
326 616 571 591 595 674 756 929 947 
1130 151. 

Buchst. E. A 200 % 17 42 60 76 
142 176 258 274 541 545. 


15) Portugiesische 
4½ % Staats - Anleihen 
von 1888 und 1889. 


Verlosung am 2. September 1901. 
Zahlbar am 1. October 1901. 
Innere Schuld. 
(Rückzablung zum Nominalbetrage 
in portugiesischer Währung.) 
Anleihe von 1888. 

33181—190 35981—990 197157 
166 284084 085 199 231 238—243 
294647656 309195—204 316176— 
185 441—450 317216—225 321371 
—380 325701—710 335641—650 


341771—780 348761—770 356541 


—550 371161—170 375561—570 
382641650 384111—120 281—290 
389621630 391571—580 392621 
630 398821—830 411151—160. 
Anleihe von 1889. 
512501—510 519161—170 557931 
—940 669117 118 181 138 134 179 
232—235  689978—981 983 993 
690039 070 103 104 700060 090 101 
—108 776836 837 843—850. 927219 
—223 934951—960 965426 429 430 
450 536 537 546—548 596. 
Aeussere Schuld. 


(Rückzahlung zum Mark-Nominal- 


betrage.) 
Anleihe von 1888, 

971—980 7751—760 _8411—420 
22781—790 28751—760 28481—490 
30311—320 46876—885 64611—620 
936—945 67071-—080 931—940 74921 
—930 86601—610 87111—120 96801 
—810 98741 — 750 159108 — 117 
162545—554 170708—717 171762 
771 172059—068 202990—999 
203758—167 208936—941 943—946 
212796—805 213168—177 220489 
—498 226580—589 233383—392 
262416—425 263438—447 270093 
—102 280002—011 304009 —014 
068— 071. 

Anleihe von 1889. 

502251—260 521761—770 821— 
830. 526671—680 701—710 527601 
—610 582281—290 533371—880 881 
—890 534221—230 549766—775 
554241—250 566226—235 568491 
—500 578271—280 579421—425 436 
—440 580226—235 581321—330 991 
—582000 061—070  586061—070 
591906—915 594181—190 595151 
—160 6597081—040 _598466—475 
600401—410 602771—780 610181— 
190 431—440 711—720 614016—025 
616311—320 621201—210 625336 
—345 627271—280 637706—715 
638116—125 642016—025 736—745 
658615—617 619—625 692158—167 
694285—294 698766—775 703356— 
359 361—366 706742—751 735276 
—285 756056—065 785285—294 
789412421 851392—401 885223 — 
281 237 238 250—258 916494-—-496 
505 511 599 — 603 923171 — 175 
939181—190 940051—060 941—950 
942591 — 600 970330 — 838 340 
971226—235. À 


16) Portugiesische 
4% Staats-Anleihe von 1890. 
Verlosung am 2. September 1901, 
Zahlbar am 1. October 1901. 

x Innere Schuld. 
(Rückzahlung zum Nominalbetrage 
in portugiesischer Währung.) 

1151—160 911—920 47267—272 
274—277 88734—743 92498—507. 

„o Aenssero Schuld. 
(Rückzahlung zum. Mark-Nominal- 


* betrage.) 

5851—860 15149—158 21875 876 
878.885 33654—663 44665—674 
45633—542 50271—280 66344—353 
70205—213 215 672—679 686 691 
85777—786 95410 411 424 425 428 
2433 106775—784 115935—944 
120998121007 125525—534. 
rr d REDE AS TER AE 


17) Portugiesische 


4%% Tahak-Monopol-Anleihe. 
Verlosung am 20. September 1901. 
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage 
am 1. October 1901. 

961—970 1361—370 2291—800 3751 
—760 6771—780 8221—230 9051— 
060 781—740 871—880 11471—480 
12291—300 401—410 471—480 14601 
—610 15921—930 16881—890 18321 
—330 571—580 761—760 19521—530 
20301—310 511—520 691—700 21081 
—090 22151—160 23251—260 24511 
—520 25171—180 26721—730 27501 
—510 981—990 28111-—120 181—190 
31121—130 32451—460 83411—420 
34661—670 881—840 35471—480 
36601—610 851—860 37321—330 581 
590 38211--220 89081—040 311— 
820 451—460 40231—240 42331—340 
43891—900 44491—500 4.5071—080 
551—560 47791—800 48131—140 
451—460 661—670 971—980 49471— 
480 51281—290 58281—290 821—830 
54471—480 561—570 655801—810 
56151—160 58961—-960 61851—860 
63081—090 971—980 64471—480 761 
—710 85691—700 831—840 68671— 
680 69421—430 71061—070 501—510 
811—880 72601—610 751—760 951— 
960 74321—330 76161—170 511—520 
77481—490 79391--400 80041—050 
291—300 82061—070 111—120 611— 
620 83611—620 87551—560 851—860 
88151—160 89361—370 - 401-410 
92721—730 94651—660 95831—840 
86671—580 97171—180 831—840 
90161—170, 100451—460 101021— 
030 102061-—070 141—150 103091— 
100 104451 400 405581 — 590 


63801805 65081—085 66456 —460 108991 — 109000 


110741 — 750 
111881—890 112801—810 113351 
—360 114401—410 115121—130 
881—890 117971—980 118221—230 
120021—030 122971—980 123061 
—070 791--800 981—990 125281— 
290 531—540 631—640 126261—270 
127071—080 101—110 661—670 
128721—730 781—790 130151—160 


" 291—800 321-330 751—760 131691 


—700 132421—480 133941—950 
134321330 185101—110 591—600 
137201—210 761—770 138481—490 
140491—500 141921—930 971—980 
142001—010 191—200 143461—470 
691—700 841—850 146041—050 131 
—140 149691—700 150731—740 
152311320 156361860 158061 
—970 159141—160 171—180 311— 
320 160321—330 161061—070 381— 
390 162821 — 830 163071 —080 
464421-—430 105681—690 891—900 
167241—260 168541—550 731—740 
169221—230 171751—760 931—940 
172691—700 901—910 173151—160 
271—280 175711—720 176171—180 
271—280 321—330  180301—310 
182231—240 184451—460 861—870 
185301—310 186481—-490 701—710 
188191—200 189421—430 190481 
—490 192601—610.821—830 193511 
—520 194071—080  196781—790 
198461—460 591—600 199721—730 
791—800 200451—460 203731—740 
204651—660 206871—880 208051 
—060 231—240 921—980 211701— 
710 212221—280 791—800 213181 
—190 2418771—780 220411—420 
761—770 223781—790 224181—190 
411 — 420 225371 —380 961 —960 
226171—180 291—300 651—660 891 
—900 229191—200 234011—020 
232261—270 238011—020 201—210 
981—990 236231—240 381—390 501 
—510 661—670 238001—010 721— 
730 831—840 239201—210 241631 
—640 242171—180 246071—080 
247211—220 248631—690 249621 
—630 251161—170 301—310 253061 
—070 611—620 254051—060 511 
—520 255491—500 258771—780 
951—960 259071—080 260801—810 
261261270 268311—320 267191 
—200  268271-—280 270721—730 
791—800 273051—060 274731—740 
277021030 280871—880 282671 
—580 285631—640 761—770 287381 
—390 290031—040 291091—100 881 
—890 282711—720 294061—070 261 
—270 381—390 681—690 296261— 
270 871—880 297151—160 298011— 
020 299271—280 331—340 871—880 
961-970 302361—370 303211—220 
381—390 305471480 311521—530 
312691—700 313231—240 631—640 
314621—630 315641—650 316451 
—460 317711720 318591600 
319781790 320981990 323111 
—120 325901—910 327301310 401 
—410 328431440 329421430 
332061070 571580 333951960 
335011020 871—880 338901910 
339741—750 340271280 861—870 
921—930 341531540 342991 
343000 641—650 344001—010 281 
290 321—330 347101—110 351421 
—430 352961970 353591600 
355801810 356501—510 357461 
—470 581—590 358781740 359001 
—010 501—510 360801—810:361121 
—130 362021030 363291300 
367411420 368751—760 369331 
—340 481—490 651—660 371961— 
970 372021—030 701—710 871—880 
373061—070 374761770 375201 
210 377401410 661—670 721—730 
791—800 378771780 380641650 
671680 385751760 386681—690 
871—3880 388601—610 390561—570 
391681—690 392461470 393391 
—400 561-570 394721—730 395371 
—380 501-510 561—570 397121— 
130 398691—700 911-920 399111 
— 120 400081—090 371—380 402971 
—980 405401—410 731—740 406331 
—340 751—760 961—970 410191— 
200 413421430 791—800 414491 
—500 591—600 821—830 415421 — 
430 416041—050 591—680 681—690 
417141—150 971—980 4.18691—700 
891—900 421911—920 424401—410 
427301—310 571—580 428331—340 
411 — 420 811—820 480501 — 510 
433761—770 434941—950 435681 
—690 437241—250  438671—680 
901—910 439111 — 120 6 | 
443811—820 444001010 445511 
—520 601—610 446461—470 447281 
—240 571—580 449011—020 450501 
—510 456091-—100 951—960 458971 
—980 991—459000 461721--730 
463931—940 464001—010 465241— 
250 431—440 861—870 466361—370 
467361—360 468771—780 469291 
—300470711—720 151—760 471951 
—960 474961—970  475171—180 
477781—190 482521—530 484591 
—600 485721--750  486361—870 
781—190 487771—780 488891—900 
490721—730 991—481000 091—100 
391—400 491—500 881—890 492071 
—080 391—400 401—410 494291— 
800 495861—870 496471—480 691— 
700 951—960 499121—130, 


* —— —e — 
18) Posener 3%% Provinzial- 
Anleihen von 1888, 1892 
J. und I. Ausgabe und 1895 
IN. Ausgabe und 3% Anleihe 
von 1895 I. Ausgabe. 
Die diesjährige Tilgung ist durch 

Ankauf bewirkt. 


19) Preussische Boden-Credit- 
Actien-Bank, Hypothekenbr. 


Verlosung am 24. September 1901, 
Zahlbar am 1. April 1902. 


3%% Hypothekenbriefo Serie XI. 
Litt. A. a 5000 % 396 595. 
Litt. B. à 3000 „/4 55 358 448. 
Litt. C. à 2000 % 184 253 280 1081. 
Litt. D. à 1000 „44 787 907 1339 

361 en 
Litt. E. à 500 1744 2530 31 

319 675 968. Hall PRA 
Litt. F. à 300 4 321 488 598 

2518 626 931 3107 315 606 4039 361 

N 178 784. 
itt. G. à 1 

6 1478 00 „kk 4178 364 551 


4% Hypothekenbriefe Serie XIII. 


Litt. A. à 5000 % 118 128. 
Litt. B. à 3000 „4 807.964 1119. 
ZA à 2000 „4 463 1284 290 


Litt, D. a 1000 % 306 4047 366 


6574 817 924 947 963 2981 8002624 609. 


Litt; E. a 500 / 67 130414 444 
1390 410 456 457 469 2079 683 8107 
4001 072, 


Litt. F. a 300 % 454 668 897 
2133 209 389 397 636 3243 244 514 
eh 100 46 402 441 619 
621 2202 402, i 


0 501—510 


20) Rumänische 5% amorti- 
sable Rente von 1894. | 
(Anleihe von 6,500,000 Fr.) 
Verlosung am 1./14. September 1901. ' 
Zahlbar am 1./14. October 1901. 
4500 Fr. 853 879 919 934 1368 
638 710 2304 346 646 3110 340 371 
389 682 793 4457 808 977 5217 595 
907 966 971 6018 091 252 435 551. 
à 5000 Fr. 16 224 388, 


20 Stuhlweissenburg- 
Raab-Grazer 2½ % Prämien- 
Antheilscheine von 187 . 
Prämienziehung am 1. October 1901. 
Zahlbar am 2. Januar 1902. 

Am 1. Juli 1901 gezogene Serien: 
187 987 1095 1143 1619 3159 
3272 3357 3632 5070 5522 5640 
6354 7115 7163 7923 8035 8043 
8141 8795 9311 9412 9486 9693 
9826 10708 11032 11139 11376 

11621 11756 11863 11887. 
Prämien: i 
4 150.000 Kr. Serie 8141 Nr. 8. 
4 12.000 Kr. Serie 3159 Nr. 1. 
à 3750 Kr. Serie 3632 Nr. 10. 
à 750 Kr. Serie 6854 Nr. 4, 
9486 3, 11756 1, 11887 6. 
4450 Kr. Serie 6354 Nr. 7, 
9693 1, 11837 4. A y 
- à 800 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. i 
pee A 


22) Türkische 3% 400 Fr.=' 
isenbahn-Lose von 1870. 


Verlosung am 1. October 1901. 
Zahlbar am 1. November 1901. 
à 300,000 Fr. 1358909. 

à 25,000 Fr. 1177182. ? 

à 10,000 Fr, 72366 470428. 

à 2000 Fr. 183361 351716 384683 
646261 1316800 1663585. 

à 1250 Fr. 27074 27075 423652 
563445 668038 755158 769429 1200050 
1252602 1368910 1802985 1886215. 
-à 1000. Fr. 2643 10363 72367 
87037 130421 303679 391806 391809 
468167 470430 503837 562280 641272 
660870 668037 703269 745338 1049574 
1062211 1089980 1157044 1259886 
1295647 1534763 1040312 1641708 
1641710 1808740. 

à 400 Fr. 2641 642 644 645 3056 
—560 10361 362 364 365 19981—985 
27071—073 42731—735 44576—580 
53001—005 54291—296 896—900; 
59061—0656 65141—145 67691—695* 
42368—310 74846—850 85256—260 
87036 038—040 91751—755 130422 
—425 141406—410 169246—250 
183362—365 191651 —655 193371— 
875 228636—640 851—855 266251— 
255273636—640 289926—930 299186 
— 190 303676 — 678 680 316881 
—885 345061—065 351717—720 
360896—900 368166—170 384681 
682 684 685 387161—165 391807 
808 810 420046—050 423651 653 
—655 430416—420 445216—220 
468166 168—170 470426 427 429 
482421—425 488911—915 503836 
888—840 507731—735 524366—370 
527436—440 530086—090 533871 
—875 540121—120 544491—495 
562276—279 563441—444 571226 
—230 601851—855 612201—205 


615611—615 624101—105 641271 


273—275 646262—265 651876—880 
660866 — 869 668036 039 040 
688851 — 855 703266 — 268 270 
709936—940 713566—570 724456 
—460 745336 337 339 340 755156 
157 159 160 769426 — 428 430 
785271—275 795856—860 811111 
—115 826421—425 833896—900 
850356—360 868341—345 895366 
—370 904881—885 905441—445 
911136—140 926201—205 945286 
—290 970721—725 984716—720 
987596—600 988036—040 1017646 
—650 1026121—125 1049571—573 
575 1062212 — 215 1082226 — 230 
1084501 — 505 1085851 — 855 
1089976 — 979 1157041 — 043 045 
1177131 188 — 135 1179001 — 005 
1193236 — 240 1200046 — 049 
1207946 — 950 1238401 — 405 
1252601 603 — 605 1259837 — 840 
1284941 — 945 1289586 — 590 


` 1290866 — 870 1295646 648 — 650 


1307076 — 080 1316796 — 799 


1323116 — 120 1343456 — 460 
1345341 — 845 1356281 — 285 
1358906 — 908 1374786 — 790 


1400996—1401000 
1425686 — 690 
1466246 — 250 
1487021 — 026 
1508456 — 460 
1519621—626 1534761 762 764 765 
1545311 313 — 315 1562361 — 365 
1598836 — 840 1620061 — 065 
1622576 — 580 1641706 707 709 
1644466 — 470 1663531 — 534 
1666341 — 345 1674626 — 630 
1681546 — 550 1798811 — 815 
1802981, — 984 1808736 — 739: 
1828321 — 320 1836316 — 320: 
1837651 — 655 1841641 — 645% 
1881306 — 310 1886211 — 214 
1896991 — 995 1915271 — 2754 
1925486 — 490 1930016 — 020 
1939191 — 195 1961151 — 155 
1970846 — 850. 


23) Wiener Rudolf- Stiftung, 


10 Fl.-Lose von 1864. 
Verlosung am 1. October 1901. 
Zahlbar mit 20% Abzug am 
2. Januar 1902. 
Gezogene Serien: 

9 75 93 109 177 232 392 493 
514 660 685 1016 1104 1240 
1311 1827 1887 1916 1982 1998 
2084 2281 2418 2565 2626 2642 
2705 2724 2863 2932 3008 3058 
3064 3093 3145 3234 3245 3283 
3336 3344. 3422 3449 3462 3489 
3533 3541 3554 3653 3782. 

Prämien: 

a 20,000 Kr. Serie 3344 Nr. 23. 

à 4000 Kr. Serie 109 Nr. 26, 

à 2400 Kr. Serie 3782 Nx. gr. 

à 700 Kr. Serie 1104 Nr. 9, 


3008 42. : 
4 400 Kr. Serie 498 Nr. 32, 
Sörie 75 Nr. 22, 


1406631—635 
1455241 — 246 
1467091 — 095, 
1488626 — 630 


3245 29. 


054 9, 3836 47, 3541 6. 
ró” BR E, 76 2, 
177 38, 685 26, 1016 8, 1837 28, 
1916 12, 2724 34, 3058 8, 3145 35, 
3844 39, 3541 29, 8668 45. 

4 60 Kr. Serie 75 Nr. 37, 109 39, 
232 16, 403 13 28, 660 1, 1016 20, 
1104 19, 1311 %0, 1827 85, 1998 
17 27, 2605 8 24, 2626 14, 2642 29, 
2724 20, 2932 21, 3093 22 29, 
3145 18, 8245 46, 3422 50, 3449 35, 


3489 b. 
à 24 Kr. Alle übri nigen 
Serien enthaltenen — SS ; 


1514426 — 430 


Pa 2 1 N 


Serge. 29, Gr. Allee, 


2 Stuben, Küche, Boden und 
Keller f. 18 Mk. gleich zu bezieh. 
Näh. daſelbſt, bei Kohn, Th. 1. 
Rittergaſſe 24a, Wohng., Stube, 
Kab., BIL. Küche zu verm. (9994 b 
2 kl. Wohn u. 1 Werkſtatt zu vm. 
Vorſtädt. Graben Nr. 66. (5086 
Vorſt. Grab. 23 Wohnung zu vm, 
beji. a. 3 Zimm., Küche u. Zubeh 
Brodbänkengaſſe 7, 4, 
Stube und Küche an kinderloſe 
Leute zu vermiethen. 
Wohn., 2 St., Cab., Küche u. Bod 
8.1.11.3. v. Scheibenritterg. 6. 


Fiſchmarkt 5 


ſind 2 herrſchaftl. Wohnungen, 
3 Zimmer und reichlicher Zu⸗ 
behör, per ſofort zu vermieth. 
Näheres Heilige Geiſtgaſſe 112, 
im Komtoir. 
Stube, Kabinet, Küche, K., B., 
Vorderhaus, 2 Tr., zum 1. Nov. 
zu verm. Adebargaſſe 8, 2, Rost. 
Schloßgaſſe 2 Wohnungen ſogl. 
zu verm. Zu erfr. im Geſchä 
Ohra, Hauptſtraße 4, frndl. 
Wohnungen von 2 gi Bimm., 
Küche, v. Stube, Kab., Küche a. mit 
reichl. Zubeh,, Ausguß in den 
Küchen, Waſſer am Haufe, für 


19, 21, 15 und 16 Mk. gleich od. 


ſpüt. zu vm. Näh. daj. im Geſch. 
oder Hauptſtr. 25. Reidt. (99935 
Wohnung v. 4 Zimm. n. Zub. zu 
verm. Borft. Graben 7, pt. (5046 
1 Wohn. Nied. Setg. 18, e. Wohn. 
Hakelwerk 19 zu vermiethe 
Kl. Wohn. z. vm. Gr. Bückerg. 10, 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 23, 
eine Wohnung v. 1. Nov. zu vrm. 
Hirschgasse 14, 
Wohn. neu renovirt, 3 Zimm. 
und Zubehör von fogleich oder 
ſpäter zu verm. Näh. part., r. 
Wohnungen von 12, 15 und 
20 Mk. von gleich oder 1. Novbr. 
ſind zu vermiethen Neufahr⸗ 
waſſer, Weichſelſtraße 7. 
Schloßg. 4, 1, Stube ohne Küche 
an anjt. ältere Frau zu verm. 
Holzgaſſe 10 find kl. Wohnungen 
an kinderloſe Leute zu verm. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


direkt a. d. Straßenbah. Bröſen, 


3 M. v. Hauptbahnh., beſteh. aus 
4 Bim., Mädchſt., reichl. Zub. ſof. 
zu verm. Faulgraben 9a, 2 Tr. 


Zwei bochherrschafiliche, nen | 


dekorirte Wohnungen von 5 u. 
6 Zimmer nebſt reichl. Zubehör, 


Bad 2c. in ſchöner Lage, mit 


Vorgarten per ſofort, Januar o. 


April 1902 zu vrm. Näh. Weiden⸗ 


gaje 29,prt. 11-1u. 3 5Uhr. (99846 


Breitgaſſe 56, 
Zwirngaſſe, 2 Zimmer, 
ſogleich zu vermiethen. 


üche 


Eingang 


Eine Wohnung, beſtehend aus 


3 Stuben, Küche zc., per 1. Novbr. 
für monatlich 16 Mk. zu verm. 
W. Schirnick, Emaus 15. 


Langgarten 78, 2, 


freundliche, horrsch. Wohnung, 


4 Zimmer, Badeſtube ꝛc., zum 
1. Januar 1902 zu verm. (9990b 


Langt., Brunshäfw. 28/27, 2 Läd 
m. Wohn. u. Nebenr. ſof. zu vm. u. 
zu bezieh. N. dſ.b. Schnenemann 
in Danzig, Altſt. Grö. 105. (99256 


Herrsehailliehe Wohnung. 


Sandgrube 21, iſt d. 1. Etage 


links, beſteh. aus 6 Zimmern, 


Balkon Burschenst. Mädchen- 
u. Badezimmer, Entree, Küche 
reichl. Zubehör v. fof. od. ſpät 
zu verm. Beſicht. v. 11-3 Uhr. 
Näh. daſelbſt im Bureau der 
Landwirthſchaftskamm . (6951 
Eimermacherhof 3 
iſt eine Untergelegenheit ſofort 
zu vermiethen. 
Kleine herrſchaftl. Wohnung v. 
3 kl. Zim. u. Zub. Nähe Haupt- 
bahnhof. Pr. 27 A 3.15. Okt. zu 
verm. Näh. Faulgraben Ja, 2. 
Karpfenseigen 21 Wohnung 
für 16 Mk. monatl. zu verm. 
3 Bimm., Rab Entr., Kch., Zub., 
vollſt. u. dek. zu v. Brandg. 12, p. l. 


3 Wahnungen 
1. reſp. 2. Etage, 


3 gr. Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
ftube, Speiſekammer, gr. Entree 
und Zubehör, ſehr gut gelegen 
und vornehm ausgeſtattet, im 
neuen Hauſe, am Holzraum, von 
gleich oder ſpäter billig zu 
vermiethen. Zu erfragen bei 
Architekt M. lier, Kaſſubi⸗ 
ſcher Markt Nr. 1 b, 1. (13992 


Zanggarten 73, Wohnung von 
4 Bimm., Küche, Keller, Bodenk., 
ſofort oder ſpät. f. 600 zu verm. 


Danziger Keueſte Nachrichten. 


10. Oktober. 


Linon und Leimen 
mit kleinen Webefehlern 


Ser ie Dutzend 60 Pfg. 


Ser ie | Dutzend G a 


l Pfg. 


Serie Ill naa l, 30 m 
Serie iw Dutzend I, GB ME. 


Der Verkauf dauert nur so lange Vorrath vorhanden ist. 


Auslage des Postens im Parterre rechts in der Wische-Abtheilung. 


Zaufhaus 


lathan 


Langgasse 78. 


Langenmarkt 42, | Herrſchaftl. Wohnung 


herrſch. Wohn., 7Zimm., Bad u. 
ub. auch getrennt, 2 Wohnung., 
und 4 Zimmer zu vermiethen. 

Näheres 11 bis 1 Uhr. (9924b 


Natzkansehen, 9, 


iſt die L. Etage per jofort ; 
verm. Näher. Langenmarkt 12, 


von zwei Stuben, 
Wohuung Küche u. reichlich. 
Zubehör ſogleich od. ſpäter 057 
verm. Weideng.5, Baubur. (15007 
Eine Dame in Oliva wünſcht, da 
alleinſteh., ein hübſches, geräum. 
möbl. Zimmerl(Hauptſtr.) dau an 
eine ältere Dame zu vermieth. 
Off. unt. 14787 an die Exp. (14787 
Langfuhr, Mirchauerweg do, 
Wohn. v. 2 Stb. u. Kab. f. 20 Mk. u 


Stb. u. Kab. f. 14 Mk. zu v. (98496 


Ein Zimm. Cb., Küche, Zb. an Alt. 
Dame z.. Okt. f. 20 uv. N. Altſt. 


von 3 Zimmern und Zubehör 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Pfefferſtadt 59. (99116 
Hl. Geiſtgaſſe „Kaiſerhof“ 4 Tr. 
ift eine Wohn., 2Zim., Küche, Bod. 
Keller für mon. 25 / zu verm., 
bei H. Rutikowski z. erfr. (13792 


Wohnung, 2 Zimmer 


p |8- Zubehör, 390 „M. zu vermieth. 


Jungſtädtſchegaſſe 4. (80506 
2 Winterwohnungen von fünf 
immern, all. Zubehör, Dampf- 

eizung, elektriſches Licht und 

2 Winterwohnungen von 3 u. 

4 Zimmern, allem Zubehör ſind 

vom 1. Jan. oder früher zu uvm., 

außerdem ein Laden. Zu erf. bei 

e eee Foo 


jOhra an der Mottlan No. 1 


2St. Zub. ſof. Langf. Herthaſtr. 14. 
Hausthor 7 ift eine Wohnung, SAUNE damm Ce, 
1Treppe hoch, 2 Zimmer, Küche, Logis zu h. Schüfſeld. 56, G., 1 Tr. 
Zubehör ſofort zu vermiethen. | j sms 4 e Wohn von 


Näheres daſelbſt im Fleiſchgeſch. 
Breitgasse 32, 4. Etage, 
2 Zimmer, 2 Cabinets, Zubeh. 
für 375 Mark zu vermiethen. 
Zu erfragen im Laden. (519 b 


Freundliche Wohnung, 


Stube, Cabinet, Entree, Küche 
und Zubehör billig zu A: 
3 


Nähe des Leegethors. (522b 
Wohnung v. Stube, Küche, Bod. 
Waſſerleſt.ſof. od. ſpät. zu verm. 
Pr. 12 Mk. Neuſchottland 5. (5266 
Zimmer, Cabinet und Zubehör 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 77, 2. 
Eine leere Stube ohne Küche zu 
verm. Scheibenrittergaſſe 10, 2. 


Wohnung f. 14-18 Mk. fof. z. vm. 
Olivaerthor 19, 2, l., Vorderhs. 


Stube, Kab., Küche, Keller fof. 
f. 15 zu um Näh. Altſt. Grab. 78. 


ediiftbamm 47, Loome. |Straufgaffe 7a, 2, Ika. 


Nelnorgasse 6, I. L. 2 m von 
ohn. Möbel fof. zu verm. (99775 


Frauengaſſe 20, möbl. Parterre⸗ 


zimmer mit ſep. Ging. zu verm. 


Sandgrube 37, part. 
nafeBafnfoj u. Gericht, gut mbl. 


Zimmer, auch f. kurze Zeit zu vm. 


Kl. Stübch. m. ſep. Eg. an e ung. 
Mann z. vrm. Rammbau 40, 1. 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu 
verm. Pferdetränke 13, 2 Tr. 
Faulgraben 6-78. Etg.iſte. kl. gut 
möbl. Zimmer ſof. zu vermieth. 
Pfefferſtadt 48 fep, möblirt. 
Parterrezimmer ſofort zu vm. 


bir. Möbl. Zimmer, 1. age, 
zu verm. Breitgaſſe 69, 1 Tr. 
Heil. Geiſtg. 128,1, Näheohleng. 
g. möbl. Vorderz. m. K. f. 20. v. 
Kl. möbl. Stübchen mit Penſton 
b. zu hab. Heil. Geiſtgaſſe 41, 2.Et. 
Breitgaſſe 62, 1, ift ein ſehr gut 
möblirtes Zimmer zu verm. 


elegant möbl. Zimmer, eventl. 
Wohn⸗ und Schlafzimmer, fep. 
Eingang, billig zu vermiethen. 
Am brauſend. Waſſer 7,1, r. mbl. 
Vrdrz., Musi. n. d. W., gleich z. v. 
Breitgaſſe 12 ein möblixt. 
Vorderz., 1 Tr., zu vermieth. 
Altſt. Graben 89,1 Tr., 
möbltrtes Zimmer zu verm. 
Fein möbl. Zimmer nebſt Kab., 
Nähe der Laf., von gleich zu vm. 
Langfuhr, Eſchenw. 15, 1. (5036 
Möbl. Zimmer (1-2 Herr.) nahe 
Werft u. Bahnh. Holzraum 5, 2. 
Gut möbl. Vorderzimmer billig 
zu verm. Gr. Krämergaſſe 6. 
Ein möbl. ſep. Vorderzim. mit 
auch ohne Penſion an e. Herru 
od. Frl. zu verm. Häkerg. 49. 
Sehr gut möbl. Vorderz. ſof. zu 
verm. Poggenpfuhl 14, 2 Tr. 
Johannisg. 62, 1, gr., gut möbl. 
Vorderz m. ſep. Eg. m. o. oh. P.. v. 
F. möbl. Zimm zv. Mauſeg. 1, 1. 
Brodbänkengaſſe 23, gut möbl. 
Zimmer an Leg Leude bil gap. 


233. 


um m 
Schülerin 
als Mitpensionärin findet gute 
freundliche Aufnahme bei (15013 
Frau E. Pegelow, 
Heilige Geiſtgaſſe 49, 1. Et. 
Aust. jnnge Leute find. im eigen. 
Zim. gute ßenſ.Rammbauss, tA. 
2 Fräulein find. bill. Penſion 

Wellengang 9a, 2, Luka. 


Eingeführte Fleifdy: und 
Wurſtm.⸗Kommandite 
krankheitshalber zu vermiethen. 
Offerten unt. L92 an die Exped. 
Kl. Laden, gangb.Geſchäftslage⸗ 


mit a. ohne Wohnung ſofort zu 
verm. Näh. Hundegaſſe 78,2 Tr. 


Elbing. 


Ein großer Laden, 
der Neuzeit enkſprecheud ausge⸗ 
baut, zu jedem Geſchüft geeignet, 
im lebhafteſtenStadtthell, iſt von 
ſogleich zu vermiethen. (15172 
Tiſchlerg. 32, Zaden u. Wohn., 
Sob, h. o Arbeitsr. gleich zu 
vermieth. pafi. für Handwerker. 
Näheres Weidengaſſe 8, Klahs. 
Lagerkell. zu um. Hl. Geiſtg. 77. 
Heil. Geiſtgaſſe 81 ift der Lager: 
keller zu vermiethen. Näheres 
Neugarten 33/34. (99066 


tee. Kell. jof.zu v. $undeg,53. 
Gretrck. Kell. ſof. z. 998 5 


Kleiner Laden 
nebſt Wohnung zu vermiethen 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 85. 


Laden 


Breitgaſſe 56 zu vermiethen. 
Hopfengaſſe 98-100 

ift wegen Todesfalls e. Komtolr 
nebst Wohnung, 5 Zimmer u. 
Zubehör, zum 1 Januar zu vm. 

mit vtef, Neben räum. 
Laden nahe der Langgaſſe / 
gleich oder ſpäter zu vermieth. 
Off. unter L 73 an die Exp. d. Bl. 
Gr. trock. Keller ſofort ober (pät. 
zu vermieth. Jopengaſſe 61, 2. 
Dreherg. 10, Geſchäftskeller u. 
Wohn, aa 8 Molle Blero Oer. 
D Häfergafie 11 find Keller⸗ 
auch zum Handelskeller 
geeignet, per fof. zu vermieth. 


Pferdeställe 


für Lund 3 Pferde, Futterboden 
ſofortzu vm. Weldeng. 21, 6.5125 


Fischmarkt 5 


find zwei große Läden 

per t billi vermiethen. 

Näheres Heilige Geifigafie 112, 
im Komtoir. 


Zu miethen geſucht: 
Gesundes Häuschen 
von etwa 4—6 Zimmern, zum 
Alleinbewohnen von gleich oder 
bald in Oliva, Zoppot oder 
Langfuhr. Beſchreibung u. Pr. 
[Für eine alte Dame wird bei 
einer Dame als Mithewokuerin 
Wohnung oder ein Cabinet bet 
[kinderloſen Leuten geſucht. 
Adr. Heil. Gelſtgaſſe 32, part. 
in Lanyinhr gef. v. jg. Ehepaau 
e. Wohn. v. Zimmern, hell Küche 
u. Zubehör im Preiſe 6, 350 Mk. 
Offerten unter L 49 an die Exp. 
Eine ält. alleinſt. Dame ſucht zum 
1. April eine Wohnung v.2St6.11. 
Küche od, Kamm imMittelp. der 
Stadt, wäre auch geneigt mit ein. 
Dame eine 95700 of 79 0 theil 
> i | Offert, unter L 90 an die Exped 
Möbl. Zimmer, eleg. mit Cab. — 
ſowie einfache in jeder Preisi. my Ay i g 
ga om. Jopengafle 24,2. (98286 Zimmę gesucne; 
Wee eee Ein Kabinet zu miethen gej. 
Offert. unt. L 64 an die Exped. 


Amit. J. Mann |. in d. Nähe der 


F Milchkanneng. mbl. Zimm. ohne 
CCC JEM OT Preisang . Tl. 


„oder 3 möblirte Zi č 
Diefierndt 50, 1 €t., mit ee ta Of. 


Vorderzimm er unter L 66 an die Exp. d. Bl. 


15. Oktober zu vermiethen. 
Ein junger Mann findet 
gutes a. Dee 
ma: eköstig. Pfeffer - enſion mit 
stadt 78, Restaurant. Gesucht ee 
Anft.jg.geute find. gut. Logis mit für jungen Mechaniker ſofort. 
a. ohne Koſt Schüſſeldammi0, pt. Off. m. Preis u. 15088 erb. (15083 
Dam. d. tagüb.imGeſch. ſind, find. ję WE 
gute Schlafft. Fiſchmarkt 47, 2. 

Synge Mann findet gutes 
Logis Nied Seigen 18.1 rechts. 
Ordentlich. junger Mann findet 


Schaf, e een Gold. Ahr iſt gefunden. 


Ig. Leute finden Logis mit gut. 
Beköſtig. Slg aden 16, 2 Tr. Abz. geg. Belohn. Langgaſſe 10, 1. 


Ein ing. anſt⸗ Mann find. Schlafſt 


1—2 möblirte Vorderzimmer 
zu vermieth. Stadtgraben 17,3, 


Verloren 
ein Trauring mit eingravirt. 
E. B. 1. 5. 88. Abzugeben 
gegen hohe Belohnung Hirſch⸗ 
gaſſe 16, 1 Treppe. 
Schwarzer Pudel, 


Nüheres daj. im Laden. (98326 


Pfefferſtabt 78 Elegant möhl. Wohnung m. Morgenk. HoheSeigen 6, 1 Tr 


Graben 32,1, Ecke Hausth. (132460 Urecerbergaase 8 Stuben, lch, 1 kleines Zimmer mit auch 
Wohnung von 2 Zimmern u. au fein. Hrn. zu verm. bet alletujt. | Logis gu h. Tijchlerg.13, 1 Trab. 


— . — Keller ſofort auch ſpäter zu vrm. ne Möbel D 
Sab rzy | Gut möbl. Zimmer v. gleich od. ohne ODE zu verm. Zoppot, 
1 Straußgaſſe 5 [Born zrern damm W Stian Gr Krämerg 648355 | Formmerschestrasse No. 18. _ 
Bort abe pater 15 5 “her: Wohnung, "geil große kein gir Dep. Bern. WIE Wohn. 1 5 5 Ein möblirtes Zimmer ift zu e je Mamo Dome find gute 
anietben. ade SEveyo. (8016| Sperm. ageres part, Ante 


Ot Wohn möbL, 1 Zimm. bermieth. Berholdſchegaſſe 2, 2. Fröl möl Iimm.g Peni fi gr Schlafſt m. Merg. Rammbau s. 
zu verm. Näheres part. links 
Joppot, Benzlerſtr. 3, 1, a 


Kabinet nebſt Burſchengelaß au f ———— I 13-511 27.7: 9983 p 

7 u orm. Fraueng, 49,2 Tr. (99835 Anſtänd. jg. Mann findet gutes 

verm. qt 21. (5296| Breitgaffe 126b, 3 Tr., elegant un. Trauen, . įg. 2 | 

oder Frauengaſſe 6. 0380 Nensehoftland M (. l. Soplenmartt CE möst., fep. Borderz. fol. gu um. | Frauengate 29, pty Tep. mdBL.|Logis Biefewiadt dd, 1 Treppe. (Rappo), entlaufen. Vor Ankauf 
warme Winterwohnung fogt. | Helle, BL Wohn. v.2 Bim Cab, | ind noch 2 kleine Wohnungen|vm.Langfuhr, Hauptſtraße 75,1. 

zu vermiethen oder bis zum 


Fromo Zimm an anf Hrn zu Vorberg., mi ; 

7 = = 3., mit a. oh. Penſzu vrm.] Junge Leute finden gutes wird gewarnt. Geg. Bel. abzug. 
Far, uche eller, Boden für par moda 2 in dernen ng. Mood 28. 2. ER bt Fein möbl, Torderzimmer Fut möbl. Zimmer mit auchohne Logis Drefergafie 7, 1 Tr. Brüsen, Villa Maryaretio. 
April einzelne und zuſammen⸗ 20 Pk. n Zimmer, Entr. Küche, beim Vizewirth daſelbſt. Vorderzimmer zu vermiethen. 


ane Hrn zu um. Mft. Grab. 42. Benfion zu v Hundeg 50 2400880 | Sb. Logis, g. toft, eig Zim n.d. Monals karte 3. & takarte 3. & laſſe 
; Waco Keller, Boden f. 25 Mk. zu um. Vorderzimmer u vermiethen. i Ein fein möbl. Dimmer ft zu Werft u. Bahnh. Holgraum 5, 2. Monatskarte 3. 
204g Sache 2 el 14650 Langgarter Hintergaſſe 4,1. Ein kleines móblirtes ee ee eiiherg, k Danzig—Langfufr für Patzke 


CCC : RE unte Bele finden p. Su 

- e ; $ 64,3. verm. Fleiſcherg. 46, 3, links.] Anſt. unge Leute finden g. Logis 3 
nnn Näßh. L rten 45, 1. (99266 KI. Woh. 5,50, z. v. Brodbänkg. 48. Zimmer ijt an einen Herrn Herrn su vrm Heil. Getftg.64,8. — — — — b 5 teigenderimguge 
€. Fl. frdl. Wohnung zu ueum.| og anggatien ED, Eeg Lange de , St., Kab. u. Zub. oder anſtänd. Mädchen od. Frau Fanggarten 113 Liſte frdl.möbl. Sauber möbl. Zimmer mit Beköſtigung Rittergaſſe 31. 4,08 ab Dang O LOLE UEY. 
22550. Langgarten 9, ©. (98226 Pfefferſtadt 75, part., zum l. November zu vermiethen. zu verm. Häkergaſſe 10,2 Trepp. | Zune. Hrn od. D.gl.0d.15.u vm. nd Del 15au vm, ſof. zu vm. Heil. Geiſtg. 5, r. (5006 Anftänd. jungger Mann findet bei Schulz, Paradiesgaſſe 3. 
Neufahrmafier, Sijheritr-nn.d, am Bahnhof, eine Wohnung, Eine fröl. Vordermohn., Stube, Eine Geſchäftsdame findet ein Eine Dame in Oliva wte 107, nahe b. Brücke Logis Drebergaſſe 19, 1 Junger gelber Hund, weiße 
mehr, Wohn, aud imm zen 10 3 Zimmer, Mädchenſtube, Bade⸗ Rab, Kch. Kell, Bod. v.15. Okt. od. einſach möbl. Zimmer Brod⸗ wünſcht, da alleinſteh ein Langgarten 1 e e, Nelt. Fran od. Mädch. a. Mitbew. Pfoten, verlaufen. Gegen Bee 
Netten Bade ann. (99025 | eco 750 Mk. Näh. „Kell 1. Nov. zu v. Spendhausneug. 6,1 bänkengaſſe 6 im gr. Laden. 1 AT teh, CIN ift ein gut möbl. Zimmer zu om. geſ. St. Barth.Kircheng. 14, 2. lohn. abzug. Hl. Geiftgafie 128,2. 
Siigerftr. . Poschmanu, eber Schuhm. Niwinski, (1484 Biſchofsg 30 find Wohn. v. Stube Poggenytuki 82,1, Ecke orf. Gr. geräumiges, möblirtes Sin gut móblirtes Zimmer mit| Mifßetw- kaun ſich bei aleinff. Hundert-Harkscheln 


Hunderasse No. iM, Í, Etage, In nl ) AN | I Kab. u. Stube u. Küche zu verm. iſt ein gut möbl. Vorderzimmer Zimm. Hauptſtr.) dauernd ſep. Eingang an einen Herrn zu Frau meld. Kl. Rammbau w, 2. f von Berholdſche Gaſſe bis in die 
è 4 ` 


I per ſofort i rm. ine platz 2, part. i tenst 
n Holzgażse Kr. II, 2 Troppen, Per fofozt oder ipäter zu verm. an eine ältere e Ę vermiethen SBalpias 7, part, Börſe am Stag verloren. 
8 Zimmer (r. inir 00 Balkon, 2 Stuben 1 Gabinet, B., K., 8.108186. Stübch an e Same 0.,9.3- Offerten at 14187 1 Töpferg. 32 kl. gut mbl. Border- Abzug. Hundegaſſe 83 84, Komt. 
Bad, Madchenz. u. Zul., elegant| gegenüber de Lachtpofe, [1oToxt au vem. Preis 420 A miej BD. zu om. Nammb.54, yt. | an] zimmer, fep. Ging., bin au vrm. „Bicz JB |Gebit. Laufer verior. worden. 
ausgestattet, zn vorn, (99196 || müchſter Nähe der 2 en Waflerzins. Nah 1 Er. (6206| Möblirtes Zimmer zu ver- die Exped. d. BI. erb. (14787 Fröl.mößl. 3.,1ep.,an Herrn ob. ; Abzug. Gr. Oelmühleng. 7, 1, 
“Ds ye p z DEE ZOE Hammbau 4 miethen Heilige Geiſtgaſſe 29, 3.| Fin möbl. Zimmer von or, 55, Dame ſof. z. om. Nied. Seigen 7. Schülerinnen find. b.liebev. Peni. | Am 9. Okt. ein goldn. Eraur 
Die kiim ji ſomie der Königl. Gewehr⸗ DT Rammbau 4 mg |imiethen penige Deitigane 29, 2. Zimmer von jof. od. | Dame fof. aom. Nied. Seigen 7. Sch i 13 ‚ein golon. Eran- 
10 b men sich aue fabrik habe Wohnungen von ift eine Hofwohnung an eine] Junge Leute finden billiges ſpäter zu om. Steindamm 2 pt. Ein gr möbl. Vorderzimm, fep. eee 11, dere K. K ee 0 
J Burean od fosehäftsloka Stube, Kabinet, Eutree, hell. alte Dame zu vermiethen. Logis mit guter, Beröftigung) Heilige Gelztyasse 94 Eing„fof.zu v. Hohe Seig 30,3 r.] Vorzügliche Penfion zu haben „A 15 68. Abzugeben bei Frau 
J. Hun VU, Menn l. Kache, Keller und Boden jo-| Weidengasse 8 Wohnung Tleiſchergaſfe 8, 2 Treppen. 2 einzelne helle ruhige Zimmer, Heil. Geisigasse 36 Ie, fein] Jopengaſſe 6, 2 Treppen. Kun mann Pfefferhndt 63 1. 
Wohn. Halbe Allee Bergſtr. von gleich oder ſpäter zu vermieth. 2 gr. St., 1. Et. a. getheilt, ſofort Ein anft. Mann findet ſof Logis möblirt auch unmöblirt, von möbl. fep. Vorderzimmer an|Aelt.Damefind.Ttebev. Aufnahme] Ein Paar Gardinen find ges 
gl. zu vm. Nh. Sandgr. 0.00186 Näheres 1 Treppe. (9794ö lau verm. Näheres bei Klabs. Imit auch ohne Bek⸗Rammbaus7. Ijofort ap vermieten, (65255 1a. Herren mit a. Penſ zu vg mit aut Pennon Ppggenpf. 85, 2. funden, Abzuhol. Pfefferſt. 49. 
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Nie wiederkehrendes Angebot zu ausserordentlich vortheilhaftem Einkauf für den Winterb edarf. 
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und Korreſpondenz, auch im in derPapierbranche thätig gew., Off. m. Prs. u. L 39 an die Exp. wird Anfäng. ſowie Vorgeſchritt. 


Jg Mädch w. Damenſch erl.. Englischen, ſucht for. En i Gründlicher Klavierunterricht 
; Ay erl. w. k. „ „Engagem. ſucht anderweitig Engagement. | ht 7 billig erth. 4. Damm 10, 2. (5386 
fid m.b. M. Brock Gl. Geiſtg 5002. Off u. K 740 an die Exp. (08296 Off unt. I. un Drm b. Bl erb. e Stunden 4 it. wird erthellt (Conradinum) ÜF 


zügtige Weftenarbeiterinfind:| Molitor und Qaiókodi Wichern, Die außerhalb wogntlarttftädtiichen Graben 89, 1 Tr. zu Langfuhr. 


eſchäft. Häkergaſſe 12, part, I und im Freien trocknet, nimmt | ją z i eite 8 4 : z RĘT 

In Renia ate sc A i 5 A u Arbeitö- 

Im herrſchaftlichen Haushalte ſucht Stellung in Konditorei] Wäſche zum Waſchen an. Offrt. Privat-, a i gewiſſenh, Das Winterhalbjahr beginn Dienstag, d. 15. Oktober, s ap 
U. bill. erth. 4. Damm 10,2. (5376]8 Uhr morgens. Die Aufnahme neuer Schüler, die fiğ in einer o 


— — a kę erfahrenes t da e Zeugniſſe unter L 93 an die Exped. — 

ausmädchen mit guten Zeugn. vorhanden. Offerten unter Gin anſt Mädch ſucht w. jogleich : Prüfung über das Halbjahrapenfum der betr. Klaſſe auszumeijen 0 n 2 ; = 

fofwerlangt Hintermdazäreth 2, L 46 an die Expedition erbet. Aufwarteſtelle für d. g. Tag oder Klapier⸗Anterricht det Monta den 14 Oktober Geldſuchende 1 1 5 7 SEE RBSE EL cą m8 
En Tel li si lle Bor- u. Nachmittag. Zk erfrag. 3 7 haben, TODE 8, 51 í % aum gebote von A Schuller F 

Saubere Nufwmärterin aid gef. hrlingsſte Biſchofsg. 12b, Htrh,‚Schrötter.|itt u. außer dem Haufe ertheilt. H uhr ſtatt. Dabei ift der vom Kaſtellan erhältliche An⸗ gz : Ich wohne Jetzt 

Steufafrmwafi., Sas perſtr. 35 P. von ſofort geſucht. Bewerter Ig. Mädch m. in den Morgen. Auguste Selonke, 14856 


Semin. f. e. Sextan. gei. Breitg. 65 
e Junggeſelle, 36 Jahre alt, 
wünſcht die Bekanntſchaft von 
Damen im Alter von 25 bis 
30 Jahren mit kleinem Ver⸗ 
mögen von 2 bis 3 Mille als 


zed dake. p Verl., Berlin SW. 48 (98026 4 6 
cerla gus e, ſmeldeſchein ausgefüllt zu überreichen. Kleine Mühlengasse 

76 hat Berechtigung zum einjähr. ss zum! Rei über konſervatoriſch gebild. Lehrerin, ne” Darlehen Bezirks⸗ 
Tee W TAN Serre ZIE Neillterdlenſ. Offerten nata o, toć Ea A Langfuhr, Bahnhofſtraße Nr. 5, Dr. Bonstedt. e ee ee ee Augusto Heyn, Hebeamme, 
ner e Thx osa | Orten. linte 3 Ze Amen in 1 Ltd Snell dee ling, 


x izierf. 7 > mpfeh rmittagsſtd. erb. (99085 d 5e br $ u Leicht. Quartals⸗Rückzahlung. 
ae Ihhneidermeiſer, e oraw 14 Hoppe fde Midchen⸗Mittelſchnle tene e 
e» akt, Koohmamsoll, © üne| eaer 20 g. fit . Rein GanAnterridt, Heilige Geiſtgaſſe 131, 1 Treppe, pen Barde 108. Bubas Wohigeranih, Sohantöge 13. 


f. Hotel, anständ. N it Bar kość 
Hotel, Und. Butfetfränl, gew. u. mit g. Schnitt verſ. if || peit; Baroßgaſſe 105. — Re 


9 nahe der Kohlengaſſe. (14093 Eee i 87 Wer nimmt cin 3 Wochen 
F. Marx, Jopeng. 62. ma ed 8 5 f. Das Winter⸗Halbjahr beginnt Dienstag, den 15. Oktober. 2 ˙· altes Mädchen in Siege? 
i ” r + ZŁ . „M. . 


Data 3500 Mk. ſichere Oypother zu 3 
CHA! BADEN NEE Annahme neuer Schülerinnen am 11, 12. und 14. Oktober, j r 8 Offerten mit Preisangabe unt. 
Jede Dame findet bei mir Miaterialifi I prer Hand⸗ Fuzi conp. Marbereltnng den 14, Oktober. An⸗ vom 9—1 und 2—4 Uhr im Schullokale. 6% zu zediren gej. Das Grund- Dig an die RY Biel, Bl. 

d j rift, gegenw. z. Einjähr.-Examen a f 


tag, aki 
; + % f meldungen erbitte täglich und A II Vorſteherin. ſtück liegt in Langfuhr. Ofert. 
Aebenperdienft noch in Stellung, jucht, gejt. auf Dua Hepner srieherin Sherh, D-Dberhemdblonf. u. 


Heilige Geiſtgaſſe 107. 
Neue Kurse beginnen 
Sonntag, den 13. und Mon⸗ 


H Sonntags von 6-8 Uhr. (89876|—n o nter E 909 an de Gzy (09078 » 
gute Zeupnifj. zum 15. Oktober Dr. A. Rosenstein F. Heldt, Tanzlehrer. H N Suche 9-10000 Mk. auf 2 Grund-| Reſoxmbeinkleider, ſowie jede 
Bush Hay de beiten St e |1 OLSANG DMK e ee 
r tm. Muster g. 3 12099 p, 8 A f ‘pät. „vrb.| Ha rk 18,1. 7 
i 1 ! na n n ch dr | | Ennalnterridil. 2 OT. . K 911 an b. Er. 450820 ſich ein na tc Mädchen als 
N Lehrkmsus fürdehuhmacher!, !? Ankerſchmiedegaſſe 6. 9000 Mark 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 15. Oktbr. 


München 30, (15178 m Stellung als Lehrling ne. Getr.⸗ Qo Sonntag, © © 9000 Mark Lehrling, auch unentg., melden. 
Die Aufnahme neuer Zöglinge findet am 11., 18. und ſuche zur Ausbeutung von 


` Geſchüft. Offert:u. L 75 a. d. Exp. im Maßnehmen, Herrichten derfóen 13. d. Mts., Aufnahmen 7 
eee Suche als Hofanfſeh⸗ Speier- Leiſten af. 3. Fuß, Modelltren von Vorm. 10 bis Abds 6 Uhr, Malerarbeiten 
14. Oktober, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, ſtatt. 100 Morgen großen Torflagers führt billigft aus R. Borchardt, 


Nuimti Vm. gef. Töpfer 20,1. Verwalter, Bote oder im Spe⸗ und Serienſchneiden beginnt am außerdem täglich von 10—1. 
„ 10 ditions⸗Geſchäft irgendwelche 1. November und können jid Poggenpfahl 16. 14767) ©. Milinowski. [(das gewerbliche Unternehmen Am Spendhaus 1. (99786 
= [bereits im Gange) gegen] Möbeltransporte jeder Art 


Beſchü f i noch einige Schüler melden. . i 
Beſchüftigung. Bin 45 Jahre] noch einige Sch den Franziska Günther. Dere a ne eteru |, dkeltranspórie {oder Ari 


e RAINE Vorbereitunossehule . Knaben u, Müdehen = 


unter L 80 an die Exped. d.BL.| (6 | Tanz Unterricht! Off. u. 15075 an die Exp. (15075 Bruno Przechlewski, Danzig, 
Ein Schneſdermeiſter wünſcht, Junge Damen können das 20—25000 Mark Altſt. Graben 44 Fuhrgeſchäft. 
ü Kaſſubiſcher Markt Nr. 23, parterre . 

` (Gwiffen Hauptbahnhof und Pfefferſtadt.) 


für ein beſſeres Geſchäft zu Maaßnehmen, Muſterzeichnen zur 2. Stelle ſofort oder ſpäter Telephon 1011. 
arbeiten, auf Wunſch auch Zu⸗ und Zuſchneiden gründlich und hinter Bankgeld auf ein neu- Fin Kind wird zu adoptiren ger 
Unentgeltlich k. ję. Mädch. d. f. ſchneiden. Offerten unter 1783 leichefaßl. erlernen. A. Granl, Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, d. 15. Oktober.] erbautes Grunditüd nahe dan ſucht. Adoptiveltern ip. einen 
Damenſchneid. praktiſch u. leicht. au die Expedition dieſes Blatt. Modijtin und Zeichenlehrer Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich 
ſaßlich nach d. neueſt. Meth. ler. Handwerk., Famil, 6, um Bei. Lauggaſſe 27, 2 Trp. (99040 von 10—12 Vormittags bereit. 


H Geſucht (534b 
ein Lehrmädchen, 
ein Lehrling. 

F. W. Stochern, Kohlmkt. 28 


Hauptbahnhof geſucht. Offert. Erziehungsbeitrag von 
unter. K 527 an die Gzy. 2505 82000 per. Off erb. unt. L. 0.99 


M. Biirkner, Heil. Geiſtgaſſe 5, 1, Art. Off. u. L 82 er Klavier- Unterricht h A. i „ 122723000 Mi. werden anf e.f hauptpoſtl. Magdeburg. (98946 
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Vaſch-Müht gej. Melzerg 11. 2 Auge Il 00 M dl, Zu meinen 8 Kindergarten und Vorſchule 2600 Mk. Off. u. 52 an die Exp. übernimmt Buchführung geit- 
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Suche für meine neunjährige frons artfin: + - + ; desgl. Einricht., Führun 
Tochter zum Jannar 1902 eine repraſentattoncfühig mit alen framöfif h. und eugliſch. Tanzlehrer. i 30 000 Mark pe ya, "Said ae 
Mangel, geprüfte, muſikaliſche i enen g. Gef Offerten fatigue ROGODOGGGODOOOCOE Po en Ahl 1 zu goldſ. Stelle zw. Bankgeld u. e u. K 765. (98936 

Er iel erin unter D 307 m Haasenstein & ko nur tfalig Uszirkeln 2 i 8 58 pf 1. 1000 e de ane a: Mile 


i c s ; Ti ŁU. Priv. Geld auf ein groß. Eine unge Dame mis an⸗ 
aufs Land in Weſtpr A.-fi., Breslau. (15180 können ſich noch einige Theil- Tan Unterricht Neue Anmeldungen erbittet tglich (15183 Etabliſfementgeſ.d. E. Assmann, Pünder mitte wüſcht vom 
Offerten unter L d — — nnehmer reſp.Theilnehmerinnen | j lg 


‘hli melden. Honorar 4 Mk. Drei Bianka Hönischer geb. Günther. Langfuhr, Mirch. W. 1a. (99886 | 15,58, Mis, ab diskreten Aufent⸗ 
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Ig Damen, w.diechlanzplätterei d. Vorm. Spendhausneug. 11,1. 14. d. Mts. 

Smit. Graben 89, 1, Eg. Maler. Waſchfrau Bon außerh. das richtige Maßnehm, Zeichnen für Herren von 9—10. 
„Geübte ſucht Stück⸗ u. Monatswäſche. und Zuſchneiden gründlich und Anmeldungen erbeten 

Wi u > ff. u. 1.63 an die Exp. d. Bl. praktiſch, täglich zwei Stunden | täglich von 10—8 Uhr 

(NU (- l erınnen Melt Frau bitt um Waſch⸗Rein⸗ e e Hundegaſſe 104. 
für Damen, Herren: u. Kinder⸗] EDU Hl. Geiſtg. 10 2⸗pt. ee PR ait 8. Konrad; 
wäſche wollen ſich mit Probe- Eine gejnube kräft. Land- Heil. Geiſtgaſſe 11, 1 Tr. 15066) Tanzlehrer. 


arbeit melden. „ lammeiſt zu erfragen Schidlitz p entzel, 9 
Paul Rnaclphy, |Sommer, Geſindenermfetherin, Qara Wentzel, een ee 


S Gebildete Dame Königliches Gymnasium. 


20 000 bis 35000 Mark halt für vier Monate in Danzig, 
ür kathol. Pfarrhaus Eisenstandt, Wort. Graben 43.) den 13. d. Mis. ! a 1 1 
IU LOLI: | IN UNIN Auf mein Geſchäftsgrunöft ſuche liche Bezahlung. Anſchluß er 
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* i 2 h it 
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zur erſten Stelle zu begeben. am kiebſten bei einer 1 
8 er Bene: ae, Miche b. um Aufwarteſt. für Kurs ih für Damen von Eh Off. u. L 40 an die Exp. d. BL |ftehenden Wittwe, gegen monat⸗ 
5—35 Jo MM sx, |D. ganz. Tag Hühnerg MS E ür Her —8. i i 
hre a arx, d. ganz. Tag Hühnergaſſe 5, T.S. 0 Ul i 0 s für Herren von 6 Auf ee nic Wektefende Dame 
amenschnelderel. Der diesjährige Kurſus wird am 16. Oktober. 000 Sans arbeit be⸗ 
Nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle der Viktoria⸗ Offerten unt L57 an die Exped. a RN nebſt Prels⸗ 
Direktor Dr. Neumann. der Friedrich Wabelm-Gesgll. 2B . 
halben Preis verkäuflich. Off. ; 
LE Erp. d. Blatt.erb.] Ich wohne nicht Holzmarkt, 
unter L 77 an d. Exp. d. Blatt. erb onder Poggenpfußl 92. 
g 7 4 2% a | Grundſt in e. Badeort h.B500ME. | a 
Sleuographie und Schreibmaschine 8 Hilfe und Rath 
lehrt gründlich und gewiſſenhaft (15162 |Suche 3000 ME. 3 Abl e. Hppoth. 


Bocoosnesane 


POWIE) : 2. St. Off. u. L 86 an die Exped. finalen Prozeſſen, auch in Eher 

atzhöfer, Breitg. 37, 6.8. ſucht Stellung zur ſelbſtſtänd: : ; 6 Königsberger Handels-Lehr-Institut SU „ Alimente u. Strafſachen ꝛc. 
Mad ch x Führun Eines N = 3: Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 15. Oktober, Paul Jarius, Heilige Geiſtgaſſe 103, 1. | ertheilt Rechtskonſulent 

henheim, Fich rung Haushalts, Off.] uhr, für die Vorſchule 9 Uhr Morgens. arme ae een 58555 Branser, Heilige Geiſtgaſſe 83. 


Beginn der Abendkurſe ſpeziell in Buchführung am 14. Oktober er. 


u. S 100 poſtl. Danzig erb. (5026]7 < Die Aufnahme neuer 1 i am 
W AA L aa ER Die Aufnah er Schüler findet für alle Klaſſen Anmeldungen don 10 42 Vorm. und 2—4 Nachm. erbeten. 


(i Jede Reparatur und Herren: 
Montag, den 14: Oktober, 9 Uhr, ſtatt. Die in die drei Je ) a r 
züchern ſowie Wirthinnen zum Junges Mädchen, Vorſchulklaſſen und in Gerta: bis Unter⸗Tertia eintretenden 1 den geehrten Damen Danzigs u. käneidezel miv (acz u. billig 
1. November. welches die Fortbildungsſchule] Schüler haben in der Prüfung ſich über das Halbjahrspenſum f J Renommirtestes Umgegend die erg. Mittheilung PA ACE ne 
Aujmävterin v.14:16 Jahre den gg PE hat, ur Stell in e, Stomit. der betreffenden Klaſſe auszuweiſen; nur die Michaeltsklaſſen Handels- daß ſich meine Wohnung tr TITO 
eben ee bis gaje Ś pt Ae ede Obe eg Mp end de e e ee Lehrinstitut nn 17 5 17. 2 5 1 E 

Ein ſauberes pia Ig. auſt.Mädch.ſ. Stell. Vormen.] Die Aufzunehmenden haben den Tauf- oder Geburtsſchein Lehr- u tr. li „W. i 
Buch kann ſich pip dochen mit bet ant Herrſch. Schſeng 2, 2 Tr. und das Impf bezw. Wiederimpfungs⸗Zeugniß vorzulegen, e ee aner 1 | 1, 2, [Offerten unter L 88 an bie Exp 


Schwarzes Meer 25 
bucht tige Mädchen mit gut. 


Offerten unter Waun; 
; en ganzen Sauß ran u ae zi September 4292 ' Zu einem Privat⸗Mittagstiſch 
Tag und zum Milchaustragen Saub Frau juht Stelle z. Waſch. Danzig, im September 1901. (14202 PA 8 x 
Br gen i à : L. Dams rden noch 2 Damen als Theil 
melden ende dB. n Direktor Dr. Kretschmann. Buchführung akadem. geb. Mäntel ſchneiderin. nefimerh: geh Breitgaſſe 46, 3. 
8 s Ile ee ene SE TE ER ET e | pt gaj. Roprftiigle, mise ai wos — Fracks 
STENENDESL r y kio a 8 h l ! jkomtoirarbeit, 9 längerer Zeitz. 
Kelle Schüſſeldamm 19,2 Trepp: Ę r 1 — G U e. | Stenographie, Reparatur übergeben würden, 


Eine geſunde Amme ſ. Stellung. k 
Ofert. u. L 38a. d,Erp.d.BL.erh. Das Winter⸗Halbjahr beginnt Dienstag, den 15. Oktober. 
Frau vaußerh. bu. Wäſche, diej. | 4 Auinabrgeß pr Form finden ftatt: Sonnabend, den 
mwi Freien getr. Off u. L 74 Exp. 18. Oktober, 9 Uhr Vorm. für die Klaſſen VIL, li, 91. 
Sti 10:), Uhr Vorm, für Die Klaſſen V, IV, PORA: den 
ike der Hausfrau 14. oktober, 9 Uhr Vorm. für die Klaſſen IT, 1; 8 Uhr Va 


rm ; ‚ge 
die ſich im! vollſtänd ! für das Seminar. 8 i d G W h k 
minl a A Zur Aufnahme von Schülerinnen für Klaſſe IX (Anfan \ ZN . ISC nec 3 


SM Steni A 1 

Schreibmaschine bitte abzuholen, andernfalls ich u Frack-Anziige 
‘ntie f. vollständi dieſelben als mein Eigenthum *** 

Garantie I. ständige betr. ü. Kureniuski, Kneipab 18. werden verliehen (5306 


Ausbildung. (9501 k 
— — + Fr sse 0. 
Schneiderin Brenges sr 


Männlich. 
Junger Komtoitist, 


bisher in Getreide⸗ und Kom⸗ 


l 


h A % i me” reiche Damen 
miſſionsbranche thütig, firm in ſprüch ttaffe) bin ich Sonnabend, den 12. Oktober und Monta 400 empfiehlt ſich zum Anfertigen 1000 

: She = z 12. cher-Rev Ą N h ns” wünſch. Heirath 

Korreſpondenz doppelter Bui- Unter K an die Ern. b 9 16. bkiober, von 12—1 Uhr bereit. 114178 \ py 5 isor, von Damen- und, Kinder fof. durch „Reform“, Berlin 14. 


führung, mit Abſchluß ꝛc., ſucht has 
andermeitiges Ehangement, o, Mädchen bittet um Stelle Direktor Dr. Neumann. 


Eintritt ev. ſofort. Offerten für dag. Tag Häckergaſſe 1g) llks. 2 a 
wer OR a ie li Creed taaa Höhere Knabenſchule, 
Kräftiger Arbeiter ſucht Beil). Aufwarteſt. Paradiesgaſſe 17, 1. Heili ge Geistgasse 86. 


Pferdetränke 10, H., Thüre 4. Wäscherin wünſcht St. z. Waſch a 
En EI 8. aſch. 2% s ; 5 
Handwerk ud Stell- a. Arbeit. u Relumach Peterſillengaſſe 3. Ziel ee Na daneben Vorbereitung für 


N) 
| Breitgasse No; 60, [garderoben aller Art in und (5416 
|.  Saal-Rtage, außer dem Haufe. Zu erfrag. ; 


— — . | 4129 ; 
RHEIN für Schwedſſche Hellaymnajtit und i eee zore] Danzigs erſte große 


Brodhänkengaſſe 11, 2 Treppen Schnellſohlerei. Schnellſohlerei 


! ; Die erſte Schnellſohleret imjift von Jopengaſſe 61, nach 
! IEHBANE O. verlegt. Zirkel für Heilgymnaſtik verbunden mit Turnen 5 befindet fi 
Offer. unter L 48 an die Gzy. | Ord. Aufwärterm b. um Stelle Se Fur zurückgebltebene Schüler Gxtraſtunden. en ange ich den 14. d. Ats. an und ift diefe für ſchwächliche Sosse Meer ai ip. Breitgasse No. 6, 
Anſtänd. nücht Jung Mann ſucht Häkergaſſe 13, Hof, 1 Treppe. a CE oder zurückgebliebene Kinder zu empfehlen. Au] Wunſch können] Daſelbſt wird jedes Fußzeug Nähe Holzmarkt, 
2.105.018 Nachtwcht.od and Stell. Anſt. Frau b. um eine Aujmit| . c. Reddies, Pfarrer U. Reltor, auch Erwachſene daran theilnehmen. Honorar 10 per Monat. ſchnell beſohlt und neue Arbeit | verlegt worden. Rabattmarken 
Off. unter J 47 an diecéxpd.d. Bl. [Johannſsg.55, C. Neunaugng., K. 115025) Winterplatz 15, part. 14770) A. v. Wästfelt, inam Maaß angefertigt. (99996 werden wieder ausgegeben. 


SR Ś | 2. Meissner Domdau; |Ę 8 | K * u: 
In meiner bedeutend vergrösserten 


R ‚Lotterie; |f 
Aleideftof-2btheilnng W Geld 


Łoose 33 22 
find 


m fi 9 ien 6 
A LU iche ich teniciten 325 000 


billigen Preisen. Am glücklichsten Palle ist 


Reste enorm billig, Men grösste Gewinn Mail 8 


j Ludwią Sebastian : 


| Prutfójes en 
Gebr. Freymann, 


Kohlenmarkt 29. 


Sümmtliche Neuheiten 


(15140 
® 


AMON- VOO, 


Jakettes, ſchwarz und farbig, 

Paletots, mit und ohne Futter, 

Kragen, Capes, Umnahmen, 
ſind in denkbar größter Auswahl vorräthig 


er und Haupigewtane: 


„ Ganevasstoffe 
Tischdecken 

Gardinenstangen 

und -Halter 


29 Langgaſſe 29. 


M Neueste schwarze A e 
reinwollene Kostüm - Stoffe [8] 282500010000 
tset, Preis!. , 2 f 5 & 3000=45000 || 
pre 20 1000-20000 
30 50015000 
50 4300-15000 
150 $ 10045000 


Einige 100 Zentner 


frif ch ge e Kalt 


* er 400 50-29000 empfehlen ee abea e 
Zuckerfabrik Praust Act.-Ges. 1000 & 4 20-20000 in grosser Auswahl und bester Waare | 


57 75 10086 Degen Frist ed zu 
Si oder. Nachnahme empfiehie 8 
das Generał „Debit: 


Breitgaſſe Nr. 45. Breitgaſſe Nr. 45. 5 ; 
a. Scmeidermftr, u. langjähriger Zuſchneider. Alexander Hessel 


Mein Atelier Feinster eleganter. Merren-Iloden | zoo aps ze. |] 


erlaube beſtens zu empfehlen. Wetzel, Zig. Gesch., A. Müller 


9 u 
Großes Lager nur moderner Stoffe. BETEN II | | N 
. r en | kauscheg., Friedrich Haeser, 7 
i ; a Kohlenm. 2, Th. Mnchowski 
Kassub. Markt 22, Bischoff & 9 


Ein 3 Wochen alter Knabe iſt m 
bei katholiſch. Leuten in Pilege Chic! A 1 Wilhelm, Hundeg. 93. (14156 A 


zu geben Johannisgaſſe 64, 2 
Hantjukken Sen 
L. Bergmann & Co., Radehenl- 
einige Büber beſeitigt. Alles Apoth. Görz, Langgarten, Apoth.] Wolff & Lichtenfeld, 
in Oliva Paul Schubert. (5091 
Kartoffeln, 


, $ ..e * 
„A jede Dame mit einem zarten, A 3 31 Langgasse 31. 
Teint. Alles dies erzeugt: 
ſowie 
Geſichtsröthe U. KHechtenſz Dresiden. Schutzmarke: Stecken⸗ halten ſtets auf Lager und $ 
Nähere Jopengaſſe 6,3 Trepp. Kornstädt, Langnm. 39, Arthur Langebrücke. 
TGA. z Dab d. Maerck d 
EN 8 aber un aerer, ra e 


jetzigen niedrigen Preisen. Meissner Geld-Lotterie 
Ziehung vom 26. Oktober — 2. November 1901, 


|» crm 100,000 « 


in Summa 13,160 Gewinne ohne den Abzug zahlbar, (15175 


für Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra 
Loose a 3 M., a W und versendet auch unter Nachnahme 


Bankgeschäft, 


Carl Heintze, iz: 


(14443 


reinen Geſicht, roſigen, jugend- 
Radebenler Lilienmilch - Seite Sa 
wird ſchnell und ſicher durchſpferd. A St. 50 4 in Danzig bei nr billigſt 
Willmann, Drogi. Neufahrwaſſ. 5000 Zentner (15171 8 


Mein Komtoir befindet 
üch von heute ab (99406 


Ausverkauf 


p ją are, j irt zu 1,80. empfehle zu billigsten Preisen; 
ś eg B. . oa) i i Tornister, a Sohreibmaterfalien, zurückgeſetzter (14714 
R 8 ner Schultaschen, Zeichenutensilien, Maschinenfabrik 
A J. k. Keyser. i Hygiene für Frauen!] grein Stini bei Berent Bücherträger, Hi Zobel ETAn E ff. Ziener 88.9 
— F = Dr. 5 9 sg Freitag u. Sonnabend: Hefte in sämmtlichen Liniaturen, SZA POD ~ 1.5 
Mein Ahrengeſchäft „Obturator* Fette Werdergänſe, „um Pestalozzi-Hefte —— nl T Schleising'sche . «ah 
befindet ſich jetzt (14972]D, R. P. u. Auslandspatente Gänſerück jowie sämmtliche andere Schulutensilien. ; 2 s fast verschenkt 
b 7 ù angemeldet. Absol. sicher. äuſerücken, GA G d Ben RR 
60 ſchmie Egan £ 28, Einfachst. u. sicherst. Schutz.] Flum und Lebern, ans w erian, ej GR eten" bejca ; jfa e Hut⸗ 
Eugen Bieber, each, Glänzend bewährt i. jahrel. Gänſegeflügel, Sangebriide am Brobbünkenthor. (98826 billigsten. Pa 9 


Praxis, vorz. Anerkennung. . — —ßpp— 7 
Ele ante? rnés Obturator J Bei fr. Zusend. Gänſepökelfleiſch, i eee Mein Nichtbeitritt zum Tapetenringe 
versilb. 10. gog. Nachn. od.] del. Gänſe⸗Rollbrüſte 5 BER 9 bringt meinen geſchätzten Kunden u. Käufern 


und SchirmLager. 
"Y (99635 5 e Wilh. Goertz, Fonon z En ann 50% Ersparniss! =: "ZR 5 
Gustav Schleising, Danię, 


Passage Laden 4. 

8 = O da 

Brad = Anzüge linke ne wier nalelolſofe U | | rar: | 
Breit gas se 36. da 1 PRE robe MI a — z „ga ŻĘ Rpg 5 CHA KĘ ee a If WII lll- 


d Dy liche Auſtalten, der größten Werften, wiebeln, 
Hochfeine Fracks 


4 Werke u. Baubanken des Kontinents. MA) Tninen, Orocyg"attongliwer, 


b feoti raitaa HE tri + Erſtes oftdeutſches Tapeten⸗Verſandh. Teretten, Li s, Narzissen, 

und 0071 MEJO SM iur Saupe |Empfehte den peehrien Dune DEDO Winkerhoſenſtoffe W i dag tdci Ti maa age lereh 
Frack-Anziige  |eseustosć"©'58b Bar jesc mein veid jortstes Sager vonji GS" 102 Hundegasse 108, p | Reiben (18685 
verleiht abzugeben, O; 20% Damen: u. Kinderhüten in veſonders großer Auswahl und tou: Halteſtelle d. Elektriſchen, unmittelbar&ite d.Matzkauſcheng. a Satalog an 

a und portofrei. 


W. Ries e, G: Schmidt, Dawig, in Den aneh Breiten, net aiiglichen Qualitäten empfehlen für biefe 


Saiſon zu (15049 
127 Breitgaſſe 127. Jopen gaje r 


laninos 85 Gute e ofere biligt geftelten Preisen. Amalie Himmel, 
P 2 5 bee R NE polen Riess & Reimann, 1 Damm 12, Gcke Heilige Geiſtgaſſe, 
1 t. ; 


empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager in 
— 1115, (14948 empfiehlt (9995 
i Tudwanrenhans, 


Strickwollen, Strümpfen, Handſchuhen, 
H. Cohn, Semen 12. 
Heilige Geiſtgaſſe 20. 


118883) Telephon 441. 


kunfay Nelernilg, 


Suatgeſchäff 
Königsberg i, Pr. 


Trikotagen, Kinder⸗Trikots 


in ſehr verſchiedener und beſter Ausführung, 66 
zu enorm 1 Preisen. 1 (11505 


— empfiehlt (15122 


Was erſpart wird, it Ha Spezialgeschäil 
berdient! Victor Busse, 


. 2 i äkergaſſe. 
Es liegt daher in Ihrem Intereſſe, ug. hii | 
Ihre sa mar und ua 155 Ray, Juchi ensehälle, i 


Toiletten, a Pelze, amer Handſchuhe, oo em Yang, anerkannt waffen, 
Teppiche u. f. w. in d 1 55 5 a! pae, 
Jagd⸗ u a deg Ryk 
Dampfkunſtfürberei und demit trockene ind see mit 8 u. 850.4 
1 nat 


eb , 

i ne en, zur eiin „ 

SA ich mein Geschäft f Biere 

N unnerhnberiin weiter ſowie Malz⸗ und Elbinger Eſartoßeln A 1 

1 führe, fogar in einem Doppelbier empfiehlt zu billig. 

arößeren Maſtſtabe. Preiſen A, Rogotzk 

: Kohlenmarkt 9. (5 80 Magnum honum hat noch abs 

Joh. Fehmidt Heidschnuckenfelle „Eis. zugeben à Centner 2 Mk. 510 
9 bär“, modern, prakt. RPA ben Haus. (99515 

beft ltiel gegt kalte Füße, Gichtu.Rheu⸗ Keiler, 


Schidlitz 


; ++ + 

i Töpfermeiſter matlsmus. Größe Arne To zed 
3 aten ge Dreilinden bei Schidlitz. d - u. Wasserleitu 

|. Breitgasse 46. (08556 Peer A ee pestil | ET 


Eiſerne Röhren u. Verbindungsfüce, un 
beken, Küchen⸗Ausgüſſe, Bleirohr, Meſſing⸗ 
Hähne, Geruchs⸗Verſchlüſſe elt. 


ni, Bekannte 
lilie | E Anino, skanie IA [a Ta, Anthıracit-Kohlen 


— nz zn SES jederu.empfiehlt 
Fuditog und Sonnabend Fe 


eee en! N Wunſch innerhalb 


empfiehlt (95416 8 


Alexander Heilmann Nachi, 


Scheibenrittergaſſe 9. 


Stunden. 


Rd AA Ludw. Zimmermann ‚Nachil. Beinigungsaufllt von Carl Block, Albert Grat, 
4 7 EE Telephon 352. (16093 Hopfengasse 109—11 (14892 hlengasse 1 Lederhandlung, Danz g. 
— 4 c CEC) (Breit - und Hohlengasse-Ecke) FFP 
m Hum 1 ee — zu geben. Sie werden dort stets nicht nur billige, | Prima 
— — Ohne Concurrenz! ; ſondern auch tadellose Arbeit erhalten. 
Labern Jahnſchmer h | f M i Die nad) meiner Methode angefertigten 


Petroleum 


per Liter 16 Pfg., 


„25 M 
"Nähmaschinen ves hen 


MM N anschaue 


beſeitigt fofort N 


Orthoformi = Zajuwattez he: 


inder, niedrig, von 0,05 Mk,, hoch von 1,06 Mk. T 
Buch über dio Ehe wo fr e zee À H „ > 2,50 
Kindersegen 11, ANdmfr. = ge 150 „geſch. (ca. 50% Orthof.) Baumgart beiNtilolaiten Eur. poan u b > 2.75 „ „ bestes deutsches Fabrikat 
Sr jener Bled Ay r, 9 (aas der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, Paul Machwitz, 


Slut eee Fa auler one S. Deutschland, fuguft 2 


Dr. Sieſtaverlag 5, 9508 öniggrätzerf zum ele geeignet, 
tr. 82, ſtehen. aben billig abzugeb = 
— . ut iu wotyefeN, in Bansia| Hermann Milles & Co,, 


Due init 5 a Versand- -Maschine 55,— Mk. 

C . Kohlenmarkt 25 15184 240 9 mit fürfjühriger Garantie. 

5 -Om 1000 Gi Fandverl- Raj Yahnanhmann U: nen Ringschiff- und Bobbin- Maschinen | 

(/AMBROSIA 5 zd Pa; f gschiff- und Bobhin-N > Lin 000 | 
, P || 


; FRODY CAKES, ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. een eren e | 


(2000 Arbeiter). 3. Damm . Daum Ro. 2. 7. 


Sanie Mauaubatd. Gut Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. (1513713 Mk., ſchönſte Sänger, Biers 9 
JL b rec „ i er“ r vögel, Serratnigiere billi 
Pt Dansig. waltung Neuenburg 7 ANR em. 5 Bernstein & Ca: 1. Damm 22123. Gonelfute und Nehme 

1151 151 Reparaturen werden bati ansgeiĝhat, Techow, Poggenpfuhl 27. 


U— —— re 


<a 


f 


Fr. 238. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Oktober. 8 

i. Die j i ü ine Rekognoszirung der 
jei Die junge Frau lebte mit ihrem Manne nicht | s i türkiſche Regierung hat eine j 
glücklich; fie hatte zwar ſoviel Stolz, daß fie Fremden Aus dem Gerichtsfaal. Berliner nr Depeſche jo, [Grenze durch ſtarke Reiterabthellungen angeordnet. 


gegenüber fteis behauptete, ihr Mann behandle fie gut, Schwurgericht vom 10. Oktober. 
die Nachbarn behaupten jedoch, daß das nicht der Fall 
ſei; der Mann habe ſich vielfach mit fremden Weibern 


herum getrieben und mit dieſen ſeinen Verdienſt durch⸗ 


0 s Fi P 

Ę ? tober ſtießen dieſe auf eine ſtarke bulgariſche 

er Oktober .. [155.25] Hafer per Oktober .. [136— Am 3. Ok 0 r 

s: > Dezember. 159.— $ „ „ Mai 7775 Bande; 10 Bulgaren und 2 Türken wurden getödtet, 
Mal |163.— Mats per Oktober 127.5 a 

Roggen per Oktober .. 133.25 % „ Mai 126.— mehrere verwundet 

R „ Dezember. 135.25 Nüböl per Oktober «e 92 70 


— . [140.2 2.70 
gebracht. Seiner Frau hat er nicht ſelten ſo wenig e N Spirllug 70er loco 438.70 Der Durchbruch Botha's. 
Geld gegeben, daß fie geradezu ha! hungern müſſen. 10. 10. A London, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ 


„Schrauben ', Muttern: und Nietenfabrik Aktien. 
geſellſchaft. Wie der Vorſtand befanat giebt, iſt das 
Bezugsrecht auf die neuen Vorzugsaktien für 138 Aktien 
4 1000 Mark nicht ausgeübt worden. Nach dem Beſchluſſe 
der Generalverſammlung wurden die Aktien im Ver⸗ 
hältniß von 2:1 zuſammengelegt und das Aktienkapital 
um 69000 Mk. herabgeſetzt. Gemäß g 289 des Handels- 
geſetzbuches fordert der Vorſtand die Gläubiger der 
Geſellſchaft auf, ihre Anſprüche anzumelden. 


f 4 nelden aus Durban: General Botha gelang es, mit 
lo Rank 1905 ZO A 185.10 der Hälfte ſeiner © reitkräfte und user Zurücklaſſung 
Oſtpreuß. Stidbahn⸗Akt. 8:—| feines Wagenparkes und des Viehes aus dem Kordon 


Tg Er: 97.90|der britiſchen Truppen zu entſchlüpfen. Nach einem 


3 n tr 
—— 5 lsclo Preuß. Conf. 1905 
na targard. 2% w n 
demſelben zur Rede geſtellt ſein, weil im / mot u z 
Şereintveten in ein Gaſtzimmer die Mütze nicht 80 et. Sander, 


Darmſtädter Bank 116.10 
Danziger Privat: Bank —.— 
Deutſche Bank⸗Aktien 191.90 x 
Distonto Comm.-Anth.170.-| zogen die Boeren nach dem Norden weiter. 


m unbedeutenden Treffen mit Kitchener kam. Hierauf 


* Weſtpr. Reiter⸗Verein. Trotz Regen und Wind i ] Hresdener Bank⸗Akt. 118.40 
und frühem Stelldichein — ſchon in der 10, Vormittags, 5 f kitterſchafti. I N Dee Sac aa KA N 
ſtunde — fand ſich auch geſtern ein gut beſetztes Feld 33.75 | Seſterr, Ered.⸗Anſt. ul. 195.75] Haag, 10. Okt. (W. T. B.) Anläßlich des Jahres. 
zum fröhlichen Jagen hinter der Meute weſtlich Konrads: lo S ne 20 Hfedeutſche Bant 198755 


30% tal. gar. Eiſnb.⸗O Allgemeine Elektr. Geſ. 178.75 tages des Beginns des Krieges in Südafrika fand in der 


50% Mexikan. conv. Anl. 97.10 Dang. Oelmühle St. Akt.] 10.— i i tesdienſt für die Boeren ftatt. 
l AA E ee 4 „Ste Prtor. 63.25| groben Kirche ein Bittgottesdienſt f kg A S 
ſodaß noch ein Schaden von einigen Tauſend Wart|4o/, Rum. Goldr. v. 1894 77.40 Große Berl, Pferdebahn 192.50] Zum Schluß des Gottesdienſtes wurde die Nationale 
entſtand. Bei dem Brande zog zwar Mielke ſeine 4% Nuf, 1880er Anl. 99. | Qazpener 151.30] hymne Transvaals geſungen. 

Pferde noch aus dem Stall, rührte dann aber keine 4% Nuf. inn Anl. v. 1894 95,75 | Laurahütte 176.40 Grado, 10. Okt. (W. T. B) B3 Auſſtändiſche, 


örig betr ‚15%, Türk. Abm.⸗Anleiheſ 99.30 Varziner Papierfabrik |193.— 
Hand mehr, ſondern fol fih gehörig betrunken Haben 40% Angar. Goldrenteſ 100. 10 Weier a. London kurz 20365 welche mit Latters Kommando gefangen genommen 


hammer auf dem nördlichen Ufer des Glettkau Baches einiges Vieh un 
ein. Nach kurzem Aufgalopp ging es ohne Stopp durch] Die Baulich 
den infolge des Regens angeſchwollenen Bach, die 
fteilen Ränder hinab und hinauf und nun in langer 
Fahrt, eine beſonders aufgeſtellte Hürde und zwei bis 
drei Gräben fliegend paſſirend, mit Linkswendung gegen 
den nördlichſten Theil des Schutzwalles bei den Scheiben: 


di ; | Canada Gifenbahn = Akt. 107.— A laug| 20. Ą Ą 
ftänden zu Saspe. Hier hatte Leutnant Hans von Dorzm.-Gron.- ifft 151.—] Wechſ. a, Petersburg kurz waren, wurden heute in Gegenwart von Truppen. 
Mackensen, der um die Aus wahl der Fogden In daz Marienburg = Mlawka⸗ lang auf dem Marktplatze aufgeſtellt, um den Urtheils 


diente Hundsman, eine beſondere e das Eiſenbahn⸗Aktien \ Wechſel auf Warſchan 


5 . ſpruch, welcher ſie zum Tode durch Erhängen 
t ; ; = Mlawka⸗ terret i 
de dn de i es eden g ane Wa ein Side. 7 ſſenbahn⸗ St, Prior 113.— Ache Aa e, 51 verurtheilte, anzuhören. Dieſe Strafe wurde jedoch 
niß von etwa 1,50 Meter Höhe und ca. 1 Meter Kronen⸗ Provinz. North. Pacific pref, Akt.] 96.10 J Privatdistont von Kitchener in lebenslängliche Zuchthaus⸗ 


breite hergerichtet, ſo daß die inzwiſchen durch den faſt 
4 Kilometer betragenden Galopp ſchon etwas 
beruhigten Pferde, von neuer Paſſion erfaßt, wie ſpielend 
die drei kurz und eigenartig ſich folgenden Hinderniſſe 
überſprangen, denn, wenn der Längswall zum Anuj- 
ſprung auch wohl wenig mehr wie 5 bis 6 Meter bietet, 
ſo geht es doch nach Gewinnung der kaum 0,5 breiten 
Krone wohl das Dreifache in die Tiefe hinab. Unmittel⸗ 


e Zoppot, 10. Ott. Der hieſige Gewerbever⸗] Tendenz. Auf die gumſiige Haltung Wiens, mof Erate umgewandelt. 


ein, der in feiner Tendenz dem Verein zur Hebung die geplante Erwerbung der Straßenbahn feitens J 2 
Et * te gleichkommt, hat mit dem heutigen der Stadt anregte, eröffnete die hieſige Börſe China wird übermüthig. 


Uksbitdung f 5 > Stimmung. Dentſche Bankakti öͤher l 
Tage fein Winteriemefter eröffnet. Es wurde beſchloſſen, a ec An 1 Grą Wiener gie Peking, 10. Okt. (W. T.⸗B.) Prinz Tſching hat 


nächsten Mittwoch eine Jahresgeneralverſammlung ab⸗ Als aber Ipäıer das Gerücht auftauchte, das Noks- an alle fremden Geſandten das Erſuchen gerichtet, alle 

ühalten. In dieſer wird auch die Neuwahl des Bore t beabſichtige ein reisermüßigung von drei ; avg 4 

zuh J i PAD woj gie 19 ge” ee ber a gö BAL fremden u aa ár Peking zu ents 

d, i einſchränkung an roz., ſchwächten Montanwerthe ab. fernen, we eking kein Vertragshafen ſei. 

EN) anie kein SWIA der Edek Borte pe ro esi u dbripem mftnetiefen 121 fer e 8 gshafen | 
i ; ur Folge. a end. 2 

nadj bem großen ieh zum > wohin auch Von Bahnen Prinz Heinrichbahn, Northern und Transvaal beſſer. Der Thronwechſel in Afghaniſtan. 

wurden 32 Brüche e BR T y. Kalkntta, 10. Okt. (Privat⸗Tel) In Aghaniftan 


Tift, wi ters Bureau“ meldet, alles ruhig; Bid 
Vereine bentfher Katholiken. eee neee d use 


Statutenänderungen dahin an, ò kY er fei ein Freund Englands. 
Nach einer Blättermeldung aus Petersburg begab 


deſſen Grenzen er vorläufig vierzigtauſend Mann 
konzentriren will. 


Berlin, 10. Okt. (W. T.⸗B.) Major Wuttge, 
Geburten: Arbeiter Johann Tüte l, S. — Arbeiter omen erz des Feldartillerie⸗Regiments 58, Minden, 
Qeon Zyn x a, En ie D Sodannes Brit 80 b der bei hieſigen Verwandten zum Beſuch weilte, 
Vie row, S. — Schmiedegeſelle Hermann Sigetti, s. — wurde Gente früh in feinem Schlafzimmer durch Leucht⸗ 
K Rudolf K „ S. — ſchner Robert RE 
a aeia aoii, Franz Cuad Ga Lg, S. gas erfitt aufgefunden. Es liegt ein Unglücsfal vor. 
err woj ZYD 4 2 W R 15 118 Eu Berlin, 10. Okt. (W. T.⸗B.) Miniſter Baccelli 
eper, . — Schloſſerge „ s e z 3 
Arbeiter Richard Kn 9. T. — Schneidermeiſter Augußtſiſt Vormittags 8¼ Uhr bier angekommen und vom 
Kaesler, L. — Poſtſchaffner Cornelius Schmidt, T. — Virchow⸗Komitee, Profeſſor Hans Virchow und Mit⸗ 
gliedern der italieniſchen Botſchaft empfangen worden. 
J. Berlin, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) Zum Nachfolger 


noch bekannt ſein wird, begründet iſt. In ſeiner kurzen W 9019 z 1 15 5, ©. = Arbeiter Ade e ge: 
des verſtorbenen Unterſtaatsſekretärs im 
Finanzminiſterium, Lehnert, fol zunächſt der Präſi⸗ 


Exiſtenzzeit zählt der Verein ſchon jetzt ca. 80 Mit⸗ i 
glieder, darunter den Generalleutnant 3. D. Richter als Wäldern herum Unehelic L ©, 1 F. 1 ; 1 
Ehrenmitglied, und hält allmonatlich feine Sitzung am verübt Einbrüche in der Stadt ſowie auf den um- und Seng ne nd Arlene "M 
Dienstag nach dem 1. eines jeden Monats, Abends liegenden Dörfern. Adam Wentk und Franziska Anaſtaſta Kin tſch. — Heizer 
8 Uhr, im Reſtaurant Friebös (Münzſtraße 17) ab. — = Berent, 8. Okt. Geſtern Abend kam der um 10 Uhr [Mar Julius Uſtarbowski und Thereſe Louiſe Marte dent der Seehandlung, Havenſtein, in Ausſicht ge⸗ 
Der Verein feiert nun am 26. Oktober d. Is. Abends fällige Zug erſt um 12 Uhr Nachts hier an. Der Grundſez en ke. — Privatſekretär Alfred Heinrich Waldemar nommen fein. Leider fol fein Geſundheitszuſtand zur 
8 Uhr in den Germania⸗Feſtſälen in Berg J aukfurter [der zweistündigen Verſpätung war auf eine größere Wichmann und Karoline Hedwig Anna Herzſprung. . z Pr ć ô ö 
Allee 53, fein erſtes Stiftungsfeft, bestehend in[Rauferei zurückzuführen, die ſich in einem Wagen Sämmtlich hier. — Arbeiter Joſef Wilmowiez und Len: Zeit manches zu wünſchen übrig laſſen, ſodaß eine end⸗ 
Konzert, Theater, Ball 20, und ladet alle Freunde 4. Klaſſe abſpielte. Schwiegervater und Schwiegerſohn Tadia Krajnit, beide zu Swierzyn. — Arbeiter Friedrich gültige Entſcheidung für die nächſte Zeit noch nicht zu 
d ; O Wilhel d Gut Rhein und dugufte|8" 8 8 
und aa. a taa e pang ig Niobe; deld e k. „A feit langer Zeit ineo bus A 8 zu ug Heiter Karl Anguſtl erwarten iſt. Sollte Havenſtein ablehnen, fo folt Geh. 
bezw. Neufahrwaſſer, namentlich aber die⸗ Fehde; beide Parteien hatten geſtern einen Termin vor 5 ii 1 5 ger ; ; ; i 
jenden, welche am 26, Oktober zufällig in Berlin an-|dem Landgericht in Danzig gehabt, zu weldjem auch eine eee ee eee ene, 
J. Berlin, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) Finanzminiſter 
v. Rheinbaben hat für den nächſten Haushaltsetat die 
Einſtellung von Mitteln zur Beſchaffung von 
Wohnungs⸗Inſpektoraten für die Regierungs: 
bezirke Düſſeldorf, Arnsberg, Oppeln, ſowie für einige 
andere dichtbevölkerte Induſtriezentren beantragt. 


—. pppd. 7... «˙«7«!'ꝙ——...——iÜꝙð6. ö BERNER LET 


Katholiken aus der terroriſirenden Herrſchaft des Gefängniß üb Standesamt vom 10. Oktober. 


p 15 8 - Panon P gt des 15500 iu 
rtillerie⸗Regiments von Hinderſin (Pommerſches) ring 20. 
Nr. 2. Seit dem 18. SA v. Is. beſteht in Berlin r. Nenſtadt Wpr., 9 
ein Verein ehemaliger Kameraden des Fußartillerie⸗ o. 

Regiments v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, welcher unters für den Preis v 
dem Vorſitz des früheren Feldwebels der 8. Kompagnie, Elbing verkauft. 
Herrn Otto von Szezepanskt, der vielen hieſigen Ein⸗ gefängniß entwich 
wohnern und namentlich denjenigen aus Neufahrwaſſer[Kroſe hat in der 


t j i | u Thorn. — Arbeiter Franz Katſchikowski zu 
weſend fein ſollten, zur Theilnahme an dieſer Feier ein. größere Anzahl Zeugen geladen war. Auf der Heim⸗ 15 und Juliane Groth zu Koliebken. — Maurer 
Verband oſtdeutſcher Induſtrieller. Der Herr fahrt entftano zwischen ben Parteien und den Zeugen, erg © le en DĄ de a Brać 
Oberpnräfident der Provinz Oſtpreußen, Frhr. als fie den Zug Hohenſteln⸗Berent beſtiegen bauen, dard Pehnke, hier und Valerie Kliukosz zu Gorroſchin. 
von Richthofen, hatte anläßlich der Königsberger ½ Gutsbeſitzer Reinhold Andreas Kamerke zu Oliva und 
Verſammlung des Verbandes unter der Adreſſe des Herrn Ling nan Jord ry 11 E By a L+ wagą 
„panice zera 33 Śriebrić gu Sandweg „ 
elegramm an den Verband geſandt, das wegen Ab⸗ eirathen: K y ; i ' X ( | 
weſenheit des Adreſſaten jetzt erft zur Kenntniß der 75 i 10 e. 4 Sb u porte g Sende — J. Berlin, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) Zur endgiltigen 
Verbandsleitung gekommen iſt. | 1275 14 Ben Te ziel, — We * Feſtſtellung des Entwurfs eines Verſicherungs⸗ 
* Poſen, 9. Oktober. Der Rittergutsbeſitzer von] ah PR ER ba Z atantes dy Tyams rechts werden demnächſt Einladungen an Sachver⸗ 
reskow),, deſſen polenfreundliches Auftreten Be: und tante 15 Ten 3 (= e Beine E a 5 m er und ſtändige des , soi ergehen. 
ung eß. — Sümmt er. — Schloſſer Otto Loy, J. Berlin, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) In Bundesraths⸗ 
hler und Emma Schroeter zu Weichſelmünde. ; y 
3 ERA Rufen Bóg Selm N 197 % 7 im ift =. ar daß die entſprechenden Bee 
„ b. Klempnermeiſters Hermann Andres, . — T. d. rathungen über den Zolltarif im letzten Drittel 
Arbeiters Albert Klatt, 3 J. 9 M. — T. d. Stauersſ a; z 
Stein 12,68. - T. d. 0 Auge 9 8 dieſes Monats ſtattfinden werden. 
unden. — Zimmermann Hermann Dasble , 29 J. Berlin, 10. Oktober. (Privat⸗Tel.) Ein von der 
— Pflegling Jakob Pagelottke, 91 J. 3 M. — S. d. p ifi } ; ! t 
Königlichen ne Beitennn ae , 8 Tage. —|v Vineta” eingegangener Bericht über ihre ſechswöchige 
preußische Unehelich 1 T. Thätigkeit auf der Laguayrarhede im venezolaniſch⸗ 
kolumbiſchen Kriege meldet, daß ein direktes Einſchreiten 


nd n au eine nur doriibergebende un p Sid Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Rumänien und der deutſche Zolltarif. ; ; 

l A £ X, Butarefi, 10. Ott. (Privat⸗Tel.) Die rumäniſche derſelben Zeit des Vorjahres. 

rysem d l ; d i Regierung hat den rumänischen Geſandten in Berlin h © ah 10. Okt. ' (Privat: Tel.) Ein 
ide offiziell davon in Kenntniß geſetzt, daß, falls der deutſche[ Boerenoffizier iſt hier eingetroffen; der Zweck 

pen śm un Zuduſt rie. Zolltarif in der Höhe, wie er letzt veröffentlicht worden] feiner Europareiſe beſteht darin, die europäiſche Preſſe 

und b | Nohzucker⸗Bericht. ! 

behörd von Paul Schröder. 


des Schiffes bisher noch nicht nothwendig war. 

3 Bremen, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) In den erſten 
drei Monaten d. Is. betrug die Zahl der Aus⸗ 
wanderer über Bremen 87852 gegen 74327 in 


ift, feine Genehmigung finden werde, die Erneuerungf mit der wahren Sachlage auf dem Kriegstheater in 
des 1903 zu Ende gehenden Handelsvertrages mit Südafrika bekannt zu machen. 

Deutſchland ausgeſchloſſen fei Der Geſandte ift beauf⸗ 
tragt worden, von dieſer Sachlage dem Reichskanzler 


al e 


Ehefeſſtedakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich fur Politik und Feuilleton: Kurd He rteit, 
fr den lokalen Theil, ſowie den Gevichtfaal: Alfred Kopp, 
1 PEA h Walter ranti, für den Jnieratentheti : 


Michael. — Drug und Berlag „Danziger Reueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. i 


* keupreif i i 

z e. Der Wanderpreis um die Nuder- 
An dee Niederlande, beitehend aus einem 
unfer bewährter € enen ſilbernen Pokal, den 


Ein neuer Sternbergprozeſt. n 
J. Berlin, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) Der neue 


TEE Wohl giebt es theurere, luxuriöſer 
Sternbergprozeß, welcher vor einem Monat vertagt A wi verpackte Toiletteſeifen, aber qualitativ 


portsmann Herr Max Sommerfel j ; 4: 
ja an 2 my aber d. ga Lin Amſterdam en Hy N ktober wurde, wird am 25. Oktober vor der 2. Strafkammer ; Rant W mae "A A i 
ausgeſtet, ebenja diene gold © 9. Danziger Bee, Regneriſch. ee: Plus PR, Wind: NO. beginnen. Es handelt fi) um ganz ähnliche Fälle wie erer: Enlen. Seife zieht es abjolut niche 
Schärpe, welche bemqhteiſte e goldene Medaille nebſt Weizen fefter. Gehandelt ift inländiſcher bunt beſetztſ im erſten Prozeß. 5 


i ben erſchafts⸗Ruderer als Ehrengab i 154, hellb i 
theilt wurde. f i Ehrengabe 766 tær, ME. 154, hellbunt 761 Gr. Mk. 165, alt 766 Gr. 
%% % mit Auswuchs 


Ka dDieſe brillante, den Teint klärende, die 
EULEN-SEIFE Haut verſchönende Damentoiletteſeiſe it 
i Tu A „sani 4 r ee in tgzen Partim neuen daß 
A i 1 ? 
Unglücksfall oder Verbrechen? SER) gan Zimin, Bener 
Belgrad, 10. Olt, (W. K. B) In Kruſevae, wo der d u g erg gen minder, 
Beſuch des Königspaares erwartet wurde, explodirte in Bir em ©. jefe unübertroffene 


einem Kaufmannsladen der dort befindliche VorrathſSeiſe zu ernenten Verſuchen. Die That e uch 


telt, befte „766 Gr. Me. 143 per Tonne. 
ſatz, Vaſe, Pokalen, Antannel, bruch törben, jawie i Mogagen unverändert, Bezahlt ift ruſſiſſiſcher zum Tranſit 
einem großen Humpen mit Deckel, einer Jardintere und 782 Gr. ME an ber Tit Br: per Tonne, 
einer Fruchtſchale, welche letzteren drei Preiſe di Gerſte matter. Gehandelt iſt inlündiſche kleine 615 Gr. 
Stadt Danzig als Ehrengaben geſtiftet datt ſe die mt. go große 644 a u W MAĆ Ly 00 
3 ' i i Ą t. . 125, weiß 
* Kaiſerliche Werft. Wie uns von d 662 Gr. 716 Gr. Mr. 127, 686 Gr, Me. 128, extra fein welßſ von S it. 12 HänferjEwlen-Selle jeit 10 Jahren trog der gert 
) je Werft. er Kaiſerlichen 662 Gr. 715 ©! Ą „ Mk. 128, extra fein weiß hiegpulver und Dynam Hüuf 5) ; Be: tet dringend ihre Bevor⸗ 
%%% , , .. 
Beltung eh MEAE, Peo eigen © * waaier {etun banii 1 10 fei PE 12 wundet. Das Königspaar ſagte den Beſuch ab. Slück. 
eſſort d iſerlichen Werft nicht x een werp Her - | 
pr fad 0 7 Se een bens sf: 1120 3 à niie Bohnen zufiide zum Tranfit bunte Mk. 125 per Tonne Blutige Köpfe auf dem Balkan. Extra. B eilage. N 
en feine weiter in ft , | J inat:zel.)  * pul- flage u eutigen Nummer 
ałalditenbowacbeitecn att. = Stor NEN S Ścianę, satten Mr. 244, me, 245, Mr. 248 ber eee kotke af ją en Pope "der pisma Ludwig & Lohmann in 
U er vom Militär in die NRejerve entlajjenen| Tonne Desah 4 A 55 f > Sie) Brannſchweig beigefügt über Brockhaus' Konver- 
en Weritinrbeiter war der Bedarf abere glid ko Wie 36, 30 Mi ME 40 lr 50 fe gebn. E langen Zuſammenſtößen swigen poter 5 fallend Serion: Die neue revidirte Jubiläumsausgabe 
m Aria Geſuche um A rbeit im Maſchinenbaufach Roggenkleie Mk. 4,30 4,40, 4,50, ſtark beſetzt Mk. 400 mazedoniſchen Komitees und türkiſchen 15 Truppen, von 1901 ericheint in 17 eleganten Prachtbänden 312.4. 
ie Werft haben alfo gegenwärtig keinen Zmed lyer 50 Kilo gehandelt. wobei es beiderſeits Todte und Verwundete gab. DielAuj die Beilage wird hiermit hingewieſen. 15168 


Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 129.—Nachtmarſch nordwärts längs der Zulugrenze erreichten 
die Boeren den Nordoſten von Vryheid, wo es zu einen 


zum Schutz deutſcher Intereſſen dank der Anweſenheit 


vom 11.—13. Oktober 1901 im „Danziger Hof“ zu Danzig. 


+ Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. Oktober. | Nr. 238. 


Veſtaurant 


„Zum Technikum“ 
Hundegasse 112. 
Jed. Donnerstag, 6 Uhr Abends 


friſche, 
ſelbſtgemachte Wnr 
(Griitz», Blut. u. Leberwurst). 


(99726 


Danzig 
Sonnabend, den 12. Oktober, 


De pa: 


Donnerstag, 10. Oktober 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paffepartout A. 


Das . des 1 


Heilige Geiſtgaſſe. 


Generalverfammlung 


Bekruten- 
Abschieds-Feier. 


! Um zahlreiches Erſcheinen 
erſucht Der Vorstand. 


Personen 

1 a 1 pu DEB: ŻY PRE „e Lieban 5 

eorgette, feine Fran „Eliſabeth Seybol 
Belamy, Dragoner: Unteroffizier „ „ , Felle Dahn 2 Heute Abend 8 Uhr: 
u inne, eine arime Bänerin. 2 Eni ale Günſe⸗ und Euten⸗ U 

„ei uerin s äfer - 7 

Ein Prediger . ©.. a. Adolf Fellouſche quiem für die po | 
Ein Dragoner⸗Leutnant. „ e e e „ zoa derwürflung mit Auf glieder findet am 22. Oktober 7! , 
Ein N 2 wd dr EEE LĄ Bruno Galleiske e Freunde und Bekannte Mgr in der St. Ignatius⸗ g 


ladet a ein u Altſchottland ſtatt. 
W. Wichmann. | 3 Der Vorstand. 


Bekanntmachung. 


Dragoner, Bauern, Bäuerinnen. 
Scene: Ein franzöſiſches Gebirgsdorf unweit der Savoyiſchen 
Grenze. 


Im 3. Aufzug Einlage: „Wenn man beim Wein ſitzt“, von ą Montag, den 21. Oktober er., 
Abt, geſungen von Felle Dahn. Abends 8 Uhr Niedere 1 8 
3 l 
er a dak en aty e 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellun pa für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Spielplan. 

Freitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. B. Deri 

neue Stiftsarzt. Luſtſpiel. 
Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Außergewöhnliche 

Schüler⸗Vorſtellung. Bei ganz kleinen Preiſen. Iphi- 
© aber zd ae Be uhr, Abe Vorſtel — l 12 
u en en 2 Uhr. onnements⸗Vorſtellung. 

©. Bei ermäßigten Preiſen. Zar wad | bei ung Domi g. 
PA E Komiſche Oper. 


löbl. Schiffszimmergeſ.⸗Brüder⸗ 
inje G. H.). Tagesordn.: : von 


ą Dentsehe Kolonial- p gend Fe 


Beiträge, Aufn. neuer Mitglied. 


gesellsalt, $ 5 


Maschinenbau- und Metall- 
(| Morgen Freitag 8 Uhr: A terre a D.) (5216 


Danziger Hoff im Vareiaslokai Breitgasse 83 
s 


(Kolonialsaal.) 
Ausftellung der 


d hörn. und allen. 


1. Wahl der Delegirteń zum ga 
Delegirtentag 1902. Das Gre 


Hente Donnerstag, 7½ Uhr: 


Erneuertes Gastspiel 


2 } sammlang 
U b b t t 1 des Herrn Bauinſpektors 
e 15 © pi >: re PE Linoleum een. 
nter Leitung des Fabeldichters Swakopmund. Marke Rixdorf. 


Dr. Hanns Heinz Ewers. 


BEE" Theilweije neue Kräfte. 
Neues Repertoir! ag 


Hierzu das gegenwärtige 


Specialitäten-Programm. 


Dampfer = Expedition.“ 
Erhöhte Preise der Plätze wie bekannt: 
Abonnements. und Passepartouts ungiltig! Säfte willkommen! 
Aniany des Konzerts 7 Uhr, der Vorstellung 71, Uhr, 15164) 
Nach beendeter Vorſtellung: 2 e o 


BES” Doppel-Frei-Konzert. TRE Geſangverein der der 


Freitag: Ueberbrettl-Gastspiel. M 
aler. 


Aiser- Panorama 
J. Winteryeroniigon 


in der Passage 9. Bis Sonnabend: 
Cafe = ötzel 


Vortrag 
des Herrn 
Ingenieur Wächter: 


* 
*a 
„Meine Erinnerungen 
an die Tanganyika⸗ 


Mark 2,60 


Et 


Kohlen 


Die hohe Tatra. Kaminkohlen ex Bording 


Enirse 25 Piy., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pig., 10 Billeis 1 Mk. 


gg ume Schulbücher, 
Wei Wörterbücher, 


bends 8½ Uhr. für ſämmtliche 1 k 
im Gesellschaftshanse find ſowohl neu als antiquariſch 
gut gebunden vorräthig in der 
Buchhandlung von (15145 


A. Trosien, 
Peterſiliengaſſe 6. 


i Komtoir: Bahnhofſtr. 15 
Lager: Kaſtanienweg4 D 


W. Pegelow 


5 jj Po reell und 


Ab Orisvereins der deutschen 9 eb 


Kolonial - "limit: 5 


| IId s lll, “ Gr. Gerbergasse 12. 


achnahme fd.⸗Kiſte A 3,60, i 
[einen fämmtticper Mitglieder] 10 Pi. it Wi 5,70. B. Kaphan, (13948 
ift Pflicht Der Anzschuss B —— 18 Breslan. 


3 Millimeter ſtark braun 


Rabatt bei Abnahme 1 Rolle (ca. 50 qm) 


' Arragon & Cornicelius, 


Lauggaſſe Nr. 53. 


Nehles. Ntück-, Wiiriel- IL. Nnsskohlen) a sgail 


Anthırasit — Hola, Koke und Brikats) ) 


Atlanten, 


fin. 


Inh.: Christian Petersen. 


empfiehlt 


T Möbelfahrik un 
A. F. Sol 


enfo billig mie jede p 
Danziger 0 8 
9126 È 


18°, 


Complete Einrichtungen 


in grösster Auswahl. 


pro qm. 


(15160 


Hansthor Ei > 


Waaren⸗Perſand⸗Geſchäft 


a zu allerbilligsten ; 


— Gegründet 1882. 


Apollo-Saal. ſowie 
F — 7 „ 1 2 7 Okt b „ * Y. * ka 9 l i 9 
Dienstag, den er 3 7½ Uhr ii Steam ee! Kohlen °* 5 = = ak za: ar illig f und be k k zugsgue lle 
Katharina Brandstäter maliger Kretschmann & Broschki vorm. C. L. Grams; PTE D RERE i 


} „imie, 


(Sopran) 


unter Mitwirkung von Herrn 


7 * U 7 
775 N 
Bruno Hinze -Reinhold RAP "ati: MM ınsehirme 
(Klavier) aus Leipzig. = Yeer a Kriegerver⸗ 


A 2 und Fuge D-dur]. Orgel v. a frei übertr. ję diet amnieraden: Sonnabend 
p. Buſoni » 2. Arie, g. „gpätgentet v. Gluck. 3. a) Etud 
op. 25 Nr. 1. b) Etude E-moll Nr. 5. e) Prelude Fis-dur, 18. V 


o 1 Morine: 


Hohenzollern 


Vork aus dem Auer des Herrn Robert Bull, 
Brodbänkengaſſe 36. 


Eintrittskarten à 3,00, 2,00 u. 1,50 %, Stehplatz à \ 4 in NZ 12. d. M., Ab. Suhr s 
. Richter), Verſammlung 


Buch⸗ u. Wee d 
C. Ziemssen 8 Dundegaſſe 3 in Börſe Stralſund. Parole h.: 
„Alle Mann“. Der Borftand, 
Apollo. . 
P ma błogo z aa 
Heute: Fischfest. „Friede u. Einigkeit“. 
+ 


Holzmarkt 23. 
Sonntag, den 13. Oktober, 


A Nachmittags 2 Uhr, im Kaſſen Künstliche Zähne, 
Gratis Berloofen von See- und Zluffifdjen. e 0 zuende o. | Plomben ete. 
Neu! Neu! Neu!] Tagesordnung. Nechnungs⸗ 9—5 Uhr. (18210 


Deri S. Guan EL, fno — 

Zum ersten Male in Danzig. Nas neuer Mitgtſeber ge: agen Diman 

im Alter von 15—60 Jahren. dent. U 5 
Täglich: Grosses Frei-Konzert dene den der Beiträge, künſtl. Boneriaż, Plomben, 
aj > Die Kaſſe zahlt v. 1. Jan. 1902] Operationen, eparaturen 
ausgeführt san der Damenkapelle „anniglöcsen. pio Sap 120 M Sräntengeföln. Ymanbeitungen in einigen 

He + 
— Anfang 6½ uhr. 


Der Vorſtand. Ihauyyasse 4, Gerhery.-Eoke, 
Gustav Trennert, Befaurant, ranken⸗ und Sterbegeld⸗ 
Heilige Geiſtgaſſe 24. 


—:. Geiftgafie 24. | | _ Unterſtü ungskaſſe „Vietoria“. 
Danziger Buchbinderei » Betriebsgenoffenfhafi, W t 


Eingeſchriebene Hülfskaſſe. 
Ausserorde nil. Genera $: ZA Ordentliche General: Berfammlung 
Donnerstag, d. 17. Okt. 180i, Abis. 8, 88 Ar. Hosennäherg. 3 I. 


Sonntag, den 13. Oktober er., Nachmittags 5 Uhr 
rn 45168 ? 1 im Kaſſenlokale Pieiferstadt No. 70. 
1. Anfnahme neuer r Mitglieder, 2. Neu⸗ reſp. Ergänzungs⸗ 


e ae ee % 
des Vorſtandes ufſichtsraths, 4. Rechnungslegung pro ; und 3 Quartal 1901. 
pir etr E an den Ba un ale '|2. Verleſung des Berichts des Repiſors hierüber, ſowie An: 
Der Vorſtand. Will, Voss, C. Zander. trag deſſelben zur Decharge⸗Erthellung für den Vorſtand 
. Statutenänderungen aus Anlaß der 1 łe: ntt: 
Am Sonnabend, den 12. Oktober, üblichen m e beſonders der $$ 8, 9 und 1 


4. Verſchiede 
feiert der Deutſche Hol arbeiter- Berhad im Sotafe des Alle a ee Mitglieder MAMA erſucht, pünk 
Herrn Steppuhn, Sch, fet (5276 l aich zu erscheinen, ſowie als Wen das Duittungs- 


buch mitzubringen. 


Herbſt⸗ Vergnügen. 


Eintrittskarten für Herren a 50 J, Damen 30 J, find zu 


aben — 19 811 Brodbänkengaſſe 11. — Gifte ern pereen: 
Babe Sutana S Ahr: omitee, Monatsverſammlung 
Freitag, den 11. Oktoher, Abends 8 Uhr 


Wesiprenssisehe Osi Aung ai g vag, 


an x e MOR 
taftet vont ` 
Provtigiat-Dofibawgerei umd Danziger. Gartenbau, Verein, * erein ehem Y 128 er 
verbunden mit einem gw” Honigmarkt "ma 
des Provinzial⸗Vereins für Bienenzucht Monats⸗ Verſammlung 
am Freitag, den 11. Oktober er., Abends 8 


uhr, im 
Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiſtgaſſe 105 ty, 
K 5 | stone neuer itglieder. Der Vorstand. 


Der Vorſtand. 


Verein der Freifiunigen Tolkoparkri zu Danzig. 


Eröffnung Freitag 12 Uhr Mittags. (15143 
Eintrittsgeld: 1. Tag 1 Mk., 2. und 8. Tag 50 Pig. 


— 34 35, - — nn 244, 


2. fl., Abends 7 Uhr, Sonntag, haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. A | 


8. Vorm. 11½ Uhr im Festlokal] i 
d) Etude Ges-dur v. Chopin. 4. a) Für Muſik. b) Wald⸗ Sanssouci (Schidlitz). Orden, 
fahrt v. Franz. c) Klage v. Brahms. d) Frühlingslied v. Ehren⸗ und Vereinsabzeichen f 
Rubinſtein. ©) Lichesfeter v. Weingartner. 5, a) Preludelfind anzulegen. Der Vorstand. 
Cis-moll v. „Ryst b) Au lae de Wallenstadt. (Jom LAGE EN Wed i 


Tafel-Mostrich . 


a 


Scheuertücher. 


Prima Petroleum per Lir. 16 Pfg. 


üſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchü 


4 Große ane neee 3 


lagazin 


en gros. Fernſprecher Nr. 895. en detail. 


Kaffee - Rösterei. 


I Ariegernerein] Danzig. D At g 3. | AS RZ NZ NE ZEN 3 
, Ga ; 


p. Pfd. 20 Aj Liqueure .. per Flaſche GO A|Danziger Sauerkohl per Pfö. 5 


Potrykus & Fu ehs, 


(14719. | 


t, 


R Schrammke, Danzig, $ 


Filiale: Schidlitz, Oberſtraße 81. 


Wein, Rum, Cognac, Cigarren, TRA 
ehl, Speicher⸗ und Bürſten⸗Waaren, 


9 8 


45 „4 BRR 
5 5d 


Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. BQ 


Adreſſe, Bahnſtation u. |. w. bitte gefälligſt möglichſt genau 
Fran gu wollen. au eng wird ii berechnet. 


iachwitz, 


Telephon- Anschluss 474, 


Wiederverkä infern mache ich Extra⸗Preiſe. 


3. Damm 7. Zając Wonderfonds, 3. Damm 7. 


(14324 R 


A 


\ 


4 


d 


REA 2 ESI BERGEN  Minnagı A Friſchen u. alten fetten 18. 75 

Abtheilung P Tevbe ieben ta Keen leer ben zu anagramme Kohlen we für een à Pih. 60 

bra deh a Bier nt 5 “Tacir e eee u. ARENT 9.5 25 Tr. offerirt per Laſt mit 66 Mk. ka à Pfd. 30 4 
Sonnaben mann (5096 tiede r ' 

: on | efertigt HI Geiftgafje 11, 1 Tr. Agnes Bonk. (9820| Hundegalfe 46 im tomto. Bansella, Wiejiczit 44 


Bitte lesen Sie?! 


70 Ay alten gedrücken e 


3 005 


Streuzucker, grob und fein, Weizengries, „ . per Pfd. LE „I1Rheinwein , aer; Binde; van * R" 
p. Pfd. 28 Haferflocken, . . p. Pfd. 18 X| Moselwein an 
Brodzucker p. 91 32 „| Grosse Rosinen, p. Pid. 25—50 Grüne Seife Ia. 77 85 r 18 3 
Wiirfelzucker p. Pfd. 32 Sultaninen, . . p. Pfd. 50 „| Salm.-Terp.-Schmierseife 
Gebr. Kaffees, täglich friſch, von Amerik. Fett, . p. Pfd. 45 X per Pfd. 20 A 
80 A an] Beri. Schmalz, > p. Pfd. 60 Prima Orbg. Kernseife p. Pfd. 25 X 
Rohe Kaags ohne Bej. von 60 A anjff, Margarine . . p. Pfd. 55 Aſweisse Seife . . p. Pfd. 18 9 
Holl. Cac p. Bid. 1,20 % Margarine Ila, . p. Pfd. 45 5 br. Harzseife . . . p. Pfd. 20 9 
Probe- Packet a Pfd. 30 m Sardellen, per 5. 1, bd AMi Soda per Pfd. 4 d,5 Pfd. 20 3 
ff. Thees p. Pfd. von 1,60 A an Sardinen in Gel, dere Boje 4 5 J Kartoffeimehl Ia. . p. ©. 13 3 
Probe⸗Packete 20 25 u. 30 A Dillgurken . » 10 Aj Lesseve Phönix. . p. Pfd. 20 3 
Kaiser.Kaffoeschrot mit Bild r Shot 3 „| Seifenpulver, . . . 3 Pack 25 3 
Cich Sur p. Ba det Ar Neue Senfgurken, . 2 Sip ie 52 
ichorien a „3 a reisselbeeren, . p. Pfd. S hi 
Fani RE. R A Neue Apfelschnitte, p. Pfd. 3 Neue Gemüse- Konserven 
Suppenpul a Vela e RZE % | w 29 3 
uppenpulver 99285 an] Volks-Bisquifs, p y 
Bonbons (Sto flibe 2. Min SB . Albert. Bisquit 5, had 10.) mreldebohnen „ 98 3 
Germ. Mischung 6 fd. 45 S|Elb's Essig-Essenz p. Flaſche PO A 5 O 3 KB 
Zündhölzer -. . 3 Bad 25 Apfelwein . . per Flaſche 30 Junge Erbsen, 2 Pfd. 2 A M 
en homags . 3 Sch. 20 S|Himbeersaft . per Pfd. 40 A Leipz. Allerlei 12 EM + -..90 3 [R 
Wichse 8 gr oe Sch. 13 8 Kirschsaft . , . per Pfd. 40 3 P rlei 1 a KR 
Stossbrod., nn 8. RID: 15 3 |Grog-Rum , . per Liter 1,00 Al Stangenspargel (2% $i 1, 
Pflaumen . . p: Wio. 15 | Cog per Liter 1,25 M gensparge 3 M 
Marmelade . . P. Pfd. 20 55 N per Flaſche von 75 J an Mixed Pickles p. Fl. 1. 20 u. BA 10 8 
Kunst- Honig.. « p. Pfd. 45 5 Ungar wein p. Flaſche 1. 00 Ananas a Fl. 50 „65, 75 J 14 
Tucker, Syrup „ p. Pfd. 15 J Rothwein p. Slaſche von 80 & at| Magdb. Säuerkohl per Pfd. 10 & 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


